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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an 


ET 


| Anguſt und September 


Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
8 und den Landbriefträgen angenommen. Der 
Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des „Geſelligen“. 


Für 


Bittere Wahrheiten 
ſagt in dem einflußreichen Pariſer Blatte „Matin“ Emile 
Gautier den Franzoſen in einem Artikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Wie in Deutſchland“, in dem er mit anerkennens⸗ 
werther Selbſtverleugnung ſeine Laudsleute driugend er⸗ 
mahnt, endlich aus ihrer wirthſchaftlichen und indu⸗ 
ſtriellen Gleichgiltigkeit zu erwachen. x 

Alle denkenden Geiſter“, ſchreibt er am Anfang, „für 
die der Patriotismus etwas Anderes iſt, als ein Vor⸗ 
wand zum Lärmen und Prahlen, fühlen mehr oder 
minder deutlich, daß Frankreich auf dem induſtriellen Wett⸗ 
kampfplatze nicht mehr den hervorragenden Platz einnimmt, 
den es früher hatte. Die Wahrheit iſt, daß die Dinge 
ſchlecht gehen und wenn das ſo weiter geht, dann werden 
unſere Konkurrenten und insbeſondere die Deutſchen uns 
— wie man zu ſagen pflegt — mit Haut und Haaren 
auffreſſen. Es giebt Leute, die nicht einmal durch die 
ſchwarze Brille ſehen und die doch ſchon vorausſagen, daß 
die Weltausſtellung von 1900 wohl zu einer Art 
friedlichen Sedans für uns werden könnte.“ Ein Blick 
in jede Induſtrie lehre dies, ſogar die Bijouterie, dieſe 
hervorragend pariſeriſche Induſtrie, nicht ausgeſchloſſen; 
jede ſei bedroht. Beſonders aber ſeien es zwei, die in der 
modernen Eiviliſation die wichtigſte Stelle einnehmen und 
unheilbar getroffen ſeien: die chemiſche und die elektro⸗ 
techniſche Induſtrie. Die erſtere ſei geradezu vernichtet. 
Schon vor langer Zeit hätten gewichtige Männer ihre 
mahnende und warnende Stimme erhoben, aber es habe 
nichts genützt. Seither ſei Deutſchland, das nicht auf⸗ 
gehört habe, Rieſenſchritte zu machen, Herrin des Marktes 
geworden, und jetzt ſeien ihm zu acht von zehn Theilen der 
lohnendſten Produktion alle Staaten, Frankreich eingeſchloſſen, 
tributpflichtig. Mit der Elektrizität verhalte es ſich ebenjo. 

Der Verfaſſer zeigt dies an der Hand des eben 
erſchienenen Buches des früheren Pariſer Gemeinde» 
raths und jetzigen Deputirten Charles Bos: 
„La distribution de Y’6nergie électrique en Allemagne“ (die 
Vertheilung der elektriſchen Kraft in Deutſchland). Bos hat vor 
wei Jahren in Gemeinſchaft mit dem Elektrotechniker 
8 Laffargue die deutſchen Werkſtätten beſucht und 
in dem genannten Buche, unter Beifügung von Abbildungen, 
ſeine Erfahrungen und Studien niedergelegt. Was 
Herrn Gautier vor Allem auffällt, das iſt der Umſtand, 
daß Bos in Deutſchland nirgends die Geheimnißkrämerei 
gefunden hat, mit der ſich der franzöſiſche Induſtrielle um⸗ 
hüllt. „Auderswo“, ſchreibt er, „ſind die Fabrikanten 
ihrer Sache ſo ſicher, daß ſie kleinliche Vorſichtsmaßregeln 
verachten und ihren Beſuchern Thür und Thor weit öffnen. 
Das iſt in Deutſchland die Regel; Beweis dafür das un⸗ 
geheure Material, das die Herren Bos und Laffargue ohne 
Judiskretion und ohne Heuchelei am hellen Tage ge⸗ 
ſammelt haben. Das iſt auch die Regel in den Ver⸗ 
einigten Staaten, und doch haben beide Länder dabei 
ſicher nichts verloren. Jedenfalls ſind in Deutſch land 
die Fortſchritte der elektrotechniſchen Induſtrie 
geradezu verblüffend.“ 

„Der Artikel wendet ſich dann der Frage zu, woher 
dieſe Ueberlegenheit und dieſer erſtaunliche, in der Welt⸗ 
geſchichte ſeines Gleichen ſuchende Fortſchritt komme. Er 
findet, daß Siege wie Niederlagen ſtets verdient ſeien. 
Ohne Zweifel hätten die Deutſchen ſchon im Anfang koſt⸗ 
bare Trümpfe in der Hand gehabt: die Ueberlegenheit des 
Waffenerfolges, die billigſte Arbeit, Ueberfluß an Kohlen, 
ihre Geduld, Zähigkeit und Disziplin, lauter charakteriſtiſche 
Züge des Genies ihrer Raſſe. Das hätte aber nicht ge⸗ 
nügt ohne ein beſtimmtes, ſtreng ausgeführtes Programm; 
feſt eutſchloſſen, ihre militäriſchen Siege durch eben ſo 
große Erfolge auf dem Gebiete des Handels und der 
Induſtrie zu ergänzen, hätten die Deutſchen ſich kraftvoll 
aus Werk gemacht, hätten ſich methodiſch organiſirt und 
hätten alle ihre Bemühungen einzig und allein auf dieſes 
Ziel gerichtet. Dabei ſeien ſie vom Staat und von den 
Gemeinden unterſtützt worden. Eiſenbahnen und Kanäle 
wurden gebaut, die Häfen vergrößert, die Bildung von 
Aktiengeſellſchaften erleichtert, das Kapital zur Theilnahme 
an induſtriellen Unternehmungen ermuntert. „So kommt 
es“, fährt der Verfaſſer fort, „daß das Kapital, das bei 
uns in den Wollſtrümpfen ſchimmelt oder todt in 
den Schränken der Banken liegt, wenn es nicht toller 

eiſe in ausländiſchen Unternehmungen verpulvert wird, 
drüben (in Deutſchland) überall für gute induſtrielle Ge⸗ 
ſchäfte verfügbar iſt. So iſt den Elektrizitäts⸗Geſellſchaften 
ſeit zehn Jahren beinahe eine halbe Milliarde zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. Was kann man nicht alles mit 
einer halben Milliarde machen!“ 

Zum Schluſſe ſchreibt Gautier: „Frankreich iſt reicher 
wie Deutſchland, unſer Land iſt ebenſo von der Natur 
begünſtigt und die Franzoſen find nicht weniger intelligent 


und geſchickt wie die Deutſchen. Eher das Gegentheil; 
Beweis dafür der Umftand, daß viele in Deutſchland aus⸗ 
gebeutete und die Deutſchen bereichernden Erfindungen aus 
Frankreich ſtammen. Daraus iſt nothwendiger Weiſe zu 
ſchließen, daß es für uns genügen würde, ernſtlich zu 
wollen, um es ebenſo gut zu machen, wie unſere Rivalen. 
Möge der Anblick der deutſchen Weltausſtellungs⸗Ab⸗ 
theilung, die nach der Meinung von Sachverſtändigen 
einen großartigen Triumph feiern wird, die guten Leute in 
Frankreich überzeugen von der dringenden Nothwendigkeit, 
endlich einen eutſchloſſenen Willensakt zu vollbringen und 
ihre Erſtarrung abzuſchütteln; wenn nicht, jo wird Unter⸗ 
gang und Vernichtung die Folge ſein.“ Das iſt ſehr ein⸗ 
dringlich gepredigt. Aber es iſt nicht das erſte Mal, daß 
den Franzoſen ſo bittere Wahrheiten geſagt werden. Bis⸗ 
her hat es nichts genutzt. Ob die Herren Bos und Gau⸗ 
tier mehr Erfolg haben werden, das muß die Zukunft 
lehren. 


Berlin, den 24. Juli. 


— Der Kaiſer hat ſich, wie aus Dortmund ge⸗ 
meldet wird, mit der erbetenen Verſchiebung der Ein⸗ 
weihungsfeier des dortigen Hafens einverſtanden 
erklärt und ſeine Auweſenheit zugeſagt. Der Zeitpunkt der 
Feier iſt noch nicht bekannt. 

— Beim Leichenbegängniß des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers wird ſich Kaiſer Wilhelm II. durch 
den deutſchen Botſchafter des ruſſiſchen Hofes, Fürſten 
Radolin, vertreten laſſen. 

— Der Kaiſerin ſind aus der erlittenen Verletzung, 
da der fixirende Verband gut ertragen wird, keine neuen 
Störungen erwachſen. Bei dieſem günſtigen Verlauf er⸗ 
ſcheint, wie Leibarzt Dr. Zuncker bekannt giebt, daher 
eine tägliche ärztliche Berichterſtattung nicht mehr er⸗ 
forderlich. 

— König Albert von Sachſen hat den General⸗ 
feldmarſchall Prinzen Albrecht von Preußen, Regent 
von Braunſchweig, zum Chef des 2. königl. ſächſiſchen 
Ulanen⸗Regiments ernannt. 

— Dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe iſt ſein 
Kuraufenthalt in Bad Wildbad im Schwarzwalde 
bisher ausgezeichnet bekommen. Der greiſe Fürſt lebt 
nach ſtrenger Kurdiät, unternimmt täglich größere Spazier⸗ 
gäuge und Ausfahrten und iſt faſt allabendlich Gaſt des 
königlichen Kurtheaters. Dieſer Tage ſtattete der Fürſt 
dem Bürgermeiſter Bätgner in deſſen Wohnung einen 
längeren Beſuch ab und äußerte beim Abſchiede, daß er 
im nächſten Jahre wahrſcheinlich wieder nach 
Wildbad kommen werde, denn er fühle ſich jetzt ſo ge⸗ 
kräftigt, daß er ſichere Ausſicht auf ein recht 
langes Leben habe. 

— Die Zuſammenkunft des öſterreichiſchens Miniſters 
des Aeußern, Grafen Goluchowski, mit dem Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe in Altauſſee wird etwa am 
9. Auguſt ſtattfinden. 

— Am Sterbetage des Fürſten Bismarck, am 
30. Juli, wird im Mauſoleum zu Friedrichs ruh ein 
Familien⸗Gottesdienſt ſtattfinden. Dem öffentlichen 
Beſuche wird an dieſem Tage das Mauſoleum geſchloſſen 
bleiben. Am Tage darauf, dem 31. Juli, Mittags, wird 
dann in Friedrichsruh eine Deputation des Vereins 
deutſcher Lokomotivführer eintreffen, um am Sarko⸗ 
phage einen Kranz niederzulegen. 

Bei Friedrichsruh ſoll ein neues Bismarckſchloß 
gebaut werden. Da die dicht an dem fürſtlichen Schloſſe 
in Friedrichsruh Tag und Nacht vorüberfahrenden Eiſen⸗ 
bahnzüge den Aufenthalt‘ der fürſtlich Bis marck'ſchen 
Familie in der ländlichen Stille ſehr beeinträchtigen, ſo 
beabſichtigt Fürſt Herbert, einige Kilometer in den Wald 
hinein ein neues Sommerſchloß erbauen zu laſſen. Aus 
dieſem Anlaſſe ſind bereits verſchiedene romantiſche Wald⸗ 
partieen in der Forſt bei Aumühle reſp. Rothenbeck von 
Architekten in Augenſchein genommen worden. 

— Von der Abänderung des ſtenographiſchen 
Reichstagsberichtes vom 21. Juni weiß der „Vor⸗ 
wärts“ zu berichten: 

Es iſt längſt ein öffentliches Geheimniß, daß der un⸗ 
mittelbare Urheber der Korrektur (der Rede des Präſidenten 
Grafen Balleſtrem. D. Red.) der Direktor des Reichstags⸗ 
Bureaus Geheimrath Knack iſt. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr. Ver⸗ 
ſetzung richterlicher Beamten in den Ruheſtand vom 13. 
Juli 1899, ſowie einen Erlaß des Finanzminiſters, nach 
welchem der Beſchluß des Bundesrathes, daß in das Regulativ 
für Getreidemühlen und Mälzereien ein neuer Abſatz ein⸗ 
zufügen iſt, welcher beſtimmt, daß die Bewilligung eines Privat⸗ 
lagers unter amtlichem Mitverſchluß neben dem Zollkonto un⸗ 
zuläſſig iſt, am 1. Oktober in Wirkſamkeit tritt. 

— Die franzöſiſchen Marineoffiziere des „Ibis“ be⸗ 
ſichtigten am Sonnabend den Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“. Die deutſchen Marineunteroffiziere veranſtalteten 
für ihre franzöſiſchen Kameraden einen Bierabend. 

Bayern. Der neue Landtag wird als Alters⸗ 
präſidenteneinen Sozialdemokratenhaben, und zwar den 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Gabriel Löwenſtein, 
Redacteur in Nürnberg. Er iſt am 7. November 1825 in 
Fürth geboren. g 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Fürſt Günther hat bei 
einem Spaziergange im Schwarzathale in Folge Ausgleitens 
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ſich eine Verletzung des linken Fußes zugezogen. Der 
Fuß mußte in einen Gipsverband gelegt werden. 

Ju Frankreich dringen jetzt Mittheilungen von Quäle⸗ 
reien an die Oeffeutlichkeit, denen der Hauptmann Dreyfus 
während ſeiner Gefangenſchaft auf der Teufelsinſel aus⸗ 
geſetzt geweſen iſt. Alle Inſtruktionen, welche die Wächter 
erhalten hatten, zielten darauf ab, ſich des Gefangenen bei 
der erſten beſten Gelegenheit unter einem halbwegs ent⸗ 
ſchuldbaren Vorwande zu entledigen. So wurde den 
Wächtern eingeſchärft, Dreyfus beim geringſten Alarm und 
bei der geringſten verdächtigen Bewegung nieder zuſchießen. 
Nur ſeiner beiſpielloſen Selbſtbeherrſchung und Kaltblütig⸗ 
keit hatte es Dreyfus welchem die Gebärden und die Haltun 
der Wächter den Plan verrathen hatten, zu verdanken, da 
er der für ihn beſtimmten Kugel entging. Unaufhörlich 
wurden ihm in der raffinirteſten Weiſe Fallſtricke gelegt. 
Der Beamte der Cayeuner Gefäugnißverwaltung Verillon 
inſcenirte eine Eutführungskomödie, indem er Nachts 
in Begleitung mehrerer Helfershelfer in einem Boote in 
der Nähe der von Dreyfus bewohnten Hütte landete, mit 
dem Ruder geräuſchvoll ſchlug und ſchließlich mit lauter 
Stimme Dreyfus anrief. Dieſer wachte auf, fragte ruhig 
ſeinen Wächter: „Was giebts?“ und legte ſich wieder nieder. 
Der Wächter, welcher gleichfalls den Lärm gehört hatte, 
hatte bereits den Hahn des Revolvers geſpannt, um 
Dreyfus, falls dieſer Miene gemacht hätte, aus der Hütte 
zu entwiſchen, niederzuſchießen. Dank der Beſonnenheit des 
Gefangenen wurde der Anſchlag vereitelt. Einige Zeit 
ſpäter wurde zu einem noch erbärmlicheren Mittel gegriffen. 
Nach zweijährigem Aufenthalt auf der Teufelsinſel er⸗ 
hielt Dreyfus eine mit allen amtlichen Vermerken 
verſehene Depeſche, welche die Niederkunft ſeiner 
Gattin meldete. Dreyfus war im erſten Augenblick nieder⸗ 
geſchmettert und von furchtbarer Verzweiflung erfaßt, 
aber bald durchſchaute er die gegen ihn und ſeine Frau be⸗ 
gangene Niederträchtigkeit. Anſtatt einen Selbſtmord zu 
begehen, wie man gehofft hatte, ſpannte er alle ſeine Kräfte 
an, um zu leben und ſeine Ehre ſowie die der Seinigen zu 
retten. 

Die Regierung ſieht ſich veranlaßt, die Schuld an jenen 
angeblichen Quälereien von ſich abzuwälzen. Im Miniſter⸗ 
rath theilte am Sonnabend der Miniſter für die Kolonien 
mit, ſein Reſſort habe keine Kenntniß davon, daß irgend 
eine die Frau Dreyfus betreffende Depeſche an Haupt⸗ 
mann Dreyfus geſandt worden ſei. Dann läge alſo auch 
hier wieder eine Fälſchung eines amtlichen Schriftſtücks vor. 

Für die Dauer des Dreyfus-Pro zeſſes in Rennes 
hat eine Pariſer Zeitung eine Brieftaubenpoſt ein⸗ 
gerichtet. * 

Arge Mißſtimmung hat in republikaniſchen Kreiſen 
ein Telegramm des Zaren hervorgerufen, das dieſer, wenn 
nicht auch hier wieder Fälſchung vorliegt, dem Prinzen 
Louis Napoléon zu deſſen 36. Geburtstage geſandt 
haben ſoll und in welchem es angeblich heißt: „Ich ſende 
Ihnen meine herzlichſten Glückwünſche, möge jedes Jahr, 
welches ſich für Sie vollendet, Sie der höchſten Periode 
Ihrer Exlſtenz nähern. Mögen ſich die Wünſche 
aller Ihrer Freunde erfüllen, die ebenſo zahlreich in 
Frankreich wie in Rußland find“, 

Die Petersburger Zeitung „Nowoſti“ veröffentlicht zwar 
jenes Glückwunſchtelegramm, doch bezweifeln die republi⸗ 
kaniſchen Pariſer Blätter die Echtheit der Depeſche. Der 
bonapartiſtiſche „Petit Caporal“, dem dies Telegramm 
ſehr in ſeinen Kram paßt, mißt der Depeſche jedoch große 
Bedeutung bei. 

Rußland. Der Zar hat Sonntag Nacht Peterhof 
verlaſſen, um dem Trauerzuge entgegenzureiſen, 
welcher die ſterblichen Ueberreſte des Großfürſten-Thron⸗ 
folgers überbringt. 

Der Miniſter für Volksaufklärung bringt im Auftrage 
des Zaren zur Kenntniß, daß allen Studenten, welche 
an den diesjährigen Unruhen theilgenommen haben, mit 
Ausnahme derjenigen wenigen, welche von allen höheren 
Lehranſtalten überhaupt ausgeſchloſſen wurden, Verzeihung 
zu Theil werden ſoll. Die Wiederaufnahme eines Theiles 
der ausgeſchloſſenen Studenten kann, ſoweit Platz iſt, bereits 
im Auguſt erfolgen. Ein anderer Theil, zu welchem auch 
diejenigen Studenten gehören, die ohne Berechtigung zum 
Wiedereintritt in irgend eine Lehranſtalt ausgeſchloſſen 
wurden, kann im Auguſt 1900 wieder eintreten. Bei der 
Wiederaufnahme wird den Studenten bekannt gemacht 
werden, daß ſie bei abermaliger Betheiligung an Unruhen 
ohne Berechtigung zum Wiedereintritt in irgend eine höhere 
Lehranſtalt ausgeſchloſſen werden. 

Serbien. In Belgrad wird das Standgericht am 
Dienstag ſeine Thätigkeit beginnen. Außer 19 anderen als 
Mitwiſſer der Verſchwörung gegen das Leben Milaus Ans 
geklagten werden als Angeklagte vor dem Standgericht er⸗ 
ſcheinen: der frühere Miniſter Pafic, der ehemalige 
Generalkonſul Ljolic, der Erzprieſter Gjurie ſowie der 
Redakteur des „Odjek“, Protie. Der Oberſt Nikolic ſoll 
eingeftanden haben, Kneſevic zur Ermordung des Königs 
Milan gedungen zu haben. Ebenſo ſeien der frühere 
Miniſter Tauſchanovic und der Kreispräfekt Angjelic der 
Urheberſchaft des Attentats überführt. 

Der ſerbiſche Geſandte am Petersburger Hofe 
General Gruie iſt ſeines Poſtens plötzlich enthoben worden. 
Wie aus Petersburg gemeldet wird, war der Zar, als 
Gruic ihm ſein Abberufungsſchreiben überreichte, in ſehr 


erniter Stimmung und ſagte dem Geſandten u. A.: 
Theilen Sie Ihrer Regierung mit, daß ich eine andere 


Perſönlichkeit als Vertreter Serbiens, wie Sie, nicht 


wünſche, und ſeien Sie überzeugt, daß man Ihnen in Belgrad 
kein Haar krümmen wird!“ 

In Spanien mehren ſich die Zeichen der Unzufrieden⸗ 

heit und des Wunſches nach einem Anſchluß an die Re⸗ 
publik Frankreich täglich. Am Sonnabend Abend kam 
es in Barcelona auf dem Paſeo de Gracia nach Beendi⸗ 
ung der zu Ehren der n Marinemann⸗ 
15 ten veranſtalteten Feſtlichkeiten zu erheblichen Ruhe⸗ 
törungen. Man rief: „Es lebe das freie Katalonien!“ 
Die Polizei war genöthigt, blank zu ziehen, um die Ord⸗ 
nung wieder herzuſtellen. 

Zwiſchen dem Erzbiſchof von Toledo und dem Erz⸗ 
biſchof von Sevilla iſt ein Zwieſpalt ausgebrochen. 
Der Erzbiſchof von Toledo veröffentlichte einen Hirtenbrief, 
in welchem er die Gläubigen aufforderte, das regierende 
D und die Staatseinrichtungen zu achten. 

er Erzbiſchof von Sevilla dagegen gab ſeine Zuſtimmung 
zur Veröffentlichung eines karliſtiſchen Pamphlets und 
empfing eine Deputation von Karliſten. Der Erzbiſchof 
von Toledo wird hierüber dem Vatikan berichten; vielleicht 
weiß der heilige Vater einen Ausweg aus jenem 
Zwieſpalt. 

Nordamerika. In New⸗Nork und in Brooklyn hat der 
Streik der Stadtbahnbeamten mit deren Niederlage 
geendet. Trotzdem verſuchten anderwärts Unzufriedene 
immer neue Ruheſtörungen. In Cleveland (Ohio) wurde 
dieſer Tage auf das Dach des Schuppens der großen 
Straßenbahn, deren Angeſtellte ſich im Streik befinden, 
eine Bombe geworfen, durch deren Platzen bedeutender 
Materialſchaden angerichtet, jedoch niemand verletzt wurde. 

Zum Staatsſekretär des Krieges (Kriegsminiſter) 
it als Algers Nachfolger Elihu Root ernannt worden 

Die Amtsperiode des Präſidenten Mac Kinley läuft 
Anfang 1901 ab und ſchon jetzt beginnen die Parteien ihre 
Vorbereitungen zur Neuwahl zu treffen. Einer Chicagoer 
Meldung zufolge ſandte die demokratiſche Partei Ver⸗ 
treter nach Europa, um dem Admiral Dewey, der jetzt 
auf der Rückreiſe von Manila vor Trieſt liegt, die demo⸗ 
kratiſche Präſidentſchaftskandidatur anzutragen. 


+— Deutſche See⸗Berufsgenoſſenſchaft. 

Die die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaſſende 
Sektion VI hielt am heutigen Montag zu Danzig unter dem 
Vorſitz des Herrn Geheimen Kommerzienraths Gibſone⸗Danzig 
ihre Jahresverſammlung ab. Aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht des Sektionsvorſtandes für 1898 iſt zu entnehmen, 
daß am Schluß des Jahres 1897 die Anzahl der Betriebs- 
unternehmer 107 betrug, bei 107 Segelſchiffen und 68 Dampfern, 
ſomit 175 Fahrzeugen mit 1162 Mann Beſatzung. Am Schluß 
des Jahres 1898 betrug die Zahl der Betriebsunternehmer 100 
bei 100 Segelſchiffen und 67 Dampfern, zuſammen 167 Fahr⸗ 
zeuge mit 1095 Mann. Die Rhederei iſt ſomit wieder um 
7 Rheder mit 7 Segelſchiffen und einem Dampfer zurückgegangen. 
Im Gauzen haben ſich bei der Genoſſeuſchaft am Schluß desRechnungs⸗ 
jahres 534 Perſonen mit 699 410 Mk. verſichert. Es wurden 84 Unfälle 
8415 83 im Jahre 1897 bei der Sektion gemeldet. Von dieſen 
4 Unfällen ereigneten ſich 67 auf Dampfern mit 1072 Mann 
Beſatzung und 17 auf Segelſchiffen mit 116 Mann. Unter 
dieſen 84 Unfällen waren 31 Todesfälle und 53 Verletzungen. 
Als untergegangen bezw. verſchollen ſind anzuſehen der Königs⸗ 
berger Seedampfer „Magnet“ mit 18 Mann und die Memeler 
Bark „Satisfaktion“ mit 10 Mann. Das Schiedsgericht iſt 
bis Ende 1898 in 83 Fällen angerufen worden; in 63 Fällen iſt 
zu Gunſten der Genoſſenſchaft eutſchieden, während in 11 Fällen 
der Anſpruch der Kläger anerkannt wurde, in fünf Fällen ein 
Vergleich der Parteien zu Stande kam und in 4 Fällen die 
Sache zurückgenommen wurde. Im Berichtsjahre wurde die 
Genoſſenſchaft durch vorgekommene Unfälle mit 29 591,24 Mark 
belaſtet. 

In der heutigen Jahresverſammlung wurde der Etat für 
1899/1900 auf 2020 Mk. feſtgeſetzt. 


VI. Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen und 
VI. Oſtdeutſches Freihand⸗Bundesſchießen zu Thorn. 
: O Thorn, 23. Juli. 

Mit blauem Himmel und heiterem Sonnenſchein brach der 
heutige Hauptfeſttag an. Schon geſtern herrſchte in der Stadt 
ein fröhliches Treiben. Während auf dem Feſtplatz im Stadt⸗ 
park (Ziegelei) emſig an der Fertigſtellung der Schießſtände und 
der Feſthalle gearbeitet wurde, waren in der Stadt hunderte 
von Händen thätig, um den Hänſern Flaggen⸗ und Laubſchmuck 
anzulegen. Gegen Mittag traf der Vorſitzende des Provinzial 
Schützenbundes, Herr Rechtsanwalt Obuch aus Graudenz, ein 
und beſichtigte die Feſtanlagen. Nachmittags und Abends trafen 
die erſten Feſttheilnehmer von außerhalb, vorzugsweiſe aus den 
entlegenen Orten, wie Berent, Tiegenhof, Neuteich, Marienburg 
u. ſ. w. ein. Die Wohnungskommiſſion hat keine leichte Arbeit 
gehabt, weil mehr als 600 auswärtige Schützen unterzubringen 
waren. Da hierzu Gaſthäuſer und Hotels nicht ausreichten, 
baben viele Bürger ihre verfügbaren Räume den Schützen zur 
Verfügung geſtellt. 

Das Feſt wurde geſtern Abend mit einem Zapfenſt reich 
und Fackelzug eingeleitet, den die hieſige Friedrich Wilhelm» 
Brüderſchaft im Verein mit der freiwilligen Feuerwehr 
ausführte. Hinter der Muſik ſchritten der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Schützenbundes, der gegenwärtige Bundes⸗Schützen⸗ 
könig, Herr Uhrmacher Lange⸗Thoru und der Vorſitzende der 
hieſigen Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft, Herr Klempner⸗ 
meiſter Schulz. Dann folgten die Feuerwehr mit brennenden 
Fackeln und die hieſigen Schützen im Verein mit den bereits 
anweſenden Gäſten. Der Fackelzug bewegte ſich vom Schützen⸗ 
hauſe durch die Hauptſtraßen und über den alten und neuen 
Markt und zurück. Konzert und Zuſammenſein der Schützen 
machten den Schluß des geſtrigen Tages. 

Heute früh ertönte ſchon um 6 Uhr der „Weckruf“. Gleich 
barnach wurden den Herren Obuch⸗Graudenz, Schulz⸗Thorn 
(Vorſitzender der Schützengilde) und Lange⸗Thorn (Bundes⸗ 
ſchützenkönig) von einer Militärkapelle Ständchen gebracht. In⸗ 
zwiſchen war es in der Stadt ſehr lebhaft geworden. Vom 
Lande und aus den Nachbarſtädten hatten ſich viele Zuſchauer 
eingefunden. Auf dem Feſtplatze hatte man die ganze Nacht hin⸗ 
durch gearbeitet, und wirklich war es gelungen, was geſtern noch 
bezweifelt wurde, die Schießſtände fertig zu ſtellen. Von dem 
für den heutigen Vormittag beabſichtigten Probeſchießen wurde 
indeſſen Abſtand genommen. Das höchſte Jutereſſe auf dem 
Feſtplatze erregte der mit Glaswänden verſehene Ehrengaben⸗ 
tempel. Dieſer enthält eine ſo große Zahl von Stiftungen, 
wie ſie bisher ein Weſtpreußiſches Bundesſchießen noch nicht 
aufzuweiſen hatte. Die Gaben beſtehen in prächtigen ſilbernen 
Beſtecks, Eß⸗ und Theelöffeln, Pokalen, Humpen, Weinkannen 
und Bechern, Trinkhörnern, Schreibzeugen, Uhren, Bowlen, 
Vaſen und Tafelaufſätzen. Im Ganzen weiſt der Tempel über 
60 Prämien mit einem Geſammtwerthe von etwa 5000 Mark 
auf, wozu noch 10 Stiftungen von ſilbernen Löffeln ꝛc. für die 
Mitglieder des Oſtdeutſchen Freihand Schützenbundes kommen. 
Nur einige wahre Kabinettſtücke mögen beſonders erwähnt 
werden: Eine Bowle und zwei Sektkühler von den Offizieren 
der Garniſon Thorn ein Kaſten mit einem Dutzend ſilbernen 


Beſterrs nebſt Aufgabelöffeln von der Stadt Thorn, ein 
ſilberner Pokal von der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft zu Danzig und eine Standuhr von der 
Graudenzer Gilde. Für den neuen Schützenkönig und feine 
Ritter ſind prächtige Becher und Orden beſtimmt. 


Alle Eiſenbahnzüge des Vormittags führten der Stadt neue 
Gäſte zu. Um 11½ Uhr wurden die Bundeswürdenträger 
und das Bundesbanner aus der Wohnung des Schützen⸗ 
königs abgeholt, und gleich darnach formirte ſich auf dem Platze 
zwiſchen der Garniſonkirche und der Wilhelmskaſerne der Feſt⸗ 
zug. Dieſer bot ein höchſt farbenprächtiges Bild. Eingeleitet 
wurde der Zug durch einen Herold als Spitzenreiter und 16 Fanfaren⸗ 
bläſer im Koſtüm zu Pferde. Dann folgten hiſtoriſche Gruppen 
nämlich: 12 Germanen mit Schild, Bogen und Speer, 12 ge⸗ 
panzerte deutſche Ordensritter, von denen ſechs beritten waren, 
und dann vier Gruppen von je 12 Schützen aus dem 15. und 
17. Jahrhundert, der Zeit Friedrichs des Großen und der Zeit 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts. Zwiſchen den erſten beiden 
Schützengruppen fuhr ein laubbekränzter Wagen, auf dem die 
„Tellſcene“ mit dem Hut des Landgrafen Geßler dargeſtellt war. 
Den Schützengruppen folgte ein prächtig geſchmückter, von vier 
Roſſen gezogener Feſtwagen, auf welchem auf einem Throne 
„Germania“, umgeben von vier jungen Damen, Platz genommen 
hatte. Im vorderen Theile des Feſtwagens wurde das Bundes⸗ 
banner empor gehalten. Herolde leiteten den Feſtwagen, dem 
ein Schützenzug der Neuzeit auf Fahrrädern folgte, Der 
hiſtoriſchen Abtheilung reihten ſich die einzelnen Schützengilden 
mit ihren Bannern unter Vorantritt des Bundesſchützenkönigs 
und ſeiner Ritter an. Es waren vertreten die Gilden zu Allenſtein, 
Berent, Brieſen, Bromberg (2), Chriſtburg, Culm, Danzig (2), 
Dirſchau, Elbing, Gollub, Graudenz, Gurzno, Inowrazlaw (2), 
Konitz, Marienburg, Marienwerder, Mewe, Mocker, Nenteich, 
Poſen, Pr.⸗ Stargard, Rehden, Roſenberg, Schlochau, Schwetz, 
Strasburg, Stuhm und Thorn. Zwiſchen den Schützengilden 
fuhr ein Wagen mit einer Rieſentonne, aus welcher zwei 
„Schützeulieſel“ den ermatteten Kameraden edlen Gerſtenſaft, 
geſtiftet von Herrn Brauereibeſitzer Groß, ſpendeten. Unter 
den ſchmetternden Tönen der Fanfarenbläſer und zweier Muſik⸗ 
korps bewegte ſich der Feſtzug zum Altſtädtiſchen Markte und 
nahm hier Aufſtellung vor dem Rathhauſe, auf deſſen Balkon 
der Ehrenausſchuß, beſtehend aus den Spitzen der hieſigen Civil⸗ 
und Militärbehörden, verſammelt war. Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli hielt eine Begrüßungsrede, in der er folgendes 
ausführte: 

„Die alte Stadt Thorn hat heute Feſtſchmuck angelegt, 
überall ſieht man eine froh bewegte Menge. Daß Thorn zum 
Feſtort des Bundesſchießens auserſehen iſt, dieſer Ehre iſt es 
ſich wohl bewußt und weiß ſie zu ſchätzen. Gern entledige ich 
mich des Auftrages, Sie zu begrüßen, und heiße Sie herzlich 
willkommen. Möge es Ihnen hier wohlgefallen! Die Stadt 
Thorn bietet des Sehenswerthen genug, und auch für Ihr 
leibliches Wohl wird ausreichend geſorgt werden. Die alte Zeit 
des Ordens und ſeiner Rüſtungen iſt vorüber; aber die alte 
ritterliche Geſinnung iſt unſerem deutſchen Volke erhalten ge⸗ 
blieben. Und wenn das Vaterland in Gefahr iſt, dann folgen 
wir auch heute, wie 1813 unſere Vorfahren, dem Rufe 
Sr. Majeſtät einmüthig. Das weiß auch Se. Majejtät, er ſtützt 
ſich auf ſein Volk. Es geziemt ſich, daß wir ihm zum Beginn 
des Feſtes unſere Huldigung darbringen, zudem er ja einer der 
beſten Schützen iſt. Sr. Majeſtät der Kaiſer, er lebe hoch!“ 

Nachdem das Kaiſerhoch in der Nationalhymme 
muſikaliſchen Ausklang gefunden, reihte ſich der Ehren⸗ 
ausſchuß dem Feſtzuge ein, und nun bewegte ſich dieſer 
zur Bromberger Vorſtadt hinaus, begleitet von einer nach Tauſen⸗ 
den zählenden Menſchenmenge. Um ½2 Uhr verkündeten Böller⸗ 
ſchüſſe neben dem Feſtplatze das Nahen des Feſtzuges. Dort 
marſchierten der Ehrenausſchuß und die Schützengilde vor das 
Orcheſter, von dem aus, nachdem das Bundesbanner vom Feſt⸗ 
wagen herbeigeholt war, der Bundesvorſitzende, Herr Rechts⸗ 
anwalt Obuch⸗Graudenz, eine längere Anſprache hielt. Er 
führte aus: 

„Wir ſind am Ziele unſerer Wünſche angelangt. Vor einer 
Woche drohten die Wogen der Weichſel unſer Feſt unmöglich zu 
machen, doch ein gütiges Geſchick hat die Wellen verſiegen laſſen. 
Dem ausdauernden Fleiße der Thorner Kameraden iſt es ge⸗ 
lungen, die Feſtſtätte wieder herzurichten. Da drängt es unſer 
Herz, Dank dem gütigen Walten darzubringen. Die Kameraden 
in Thorn ſehen mit Genugthuung auf ihr Werk, auch ihnen ſei 
Dank! Wir wollen ein Feſt feiern, das von hoher idealer Be⸗ 
deutung iſt. Es iſt uns nicht unbekannt, daß man in manchen 
Kreiſen ſcheel ſieht auf die Schützenfeſte. Hat doch ein frommer 
Herr in Helmſtedt behauptet, daß ſie den vielen Regen ver⸗ 


ſchulden! Da könnte man dorthin telegraphiren, daß hier in 
Thorn wegen des Schützenfeſtes die Waſſer gewichen find. 


( Heiterkeit.) Wenn man behauptet, die Schützenfeſte hätten ſich 
überlebt, ſo widerſprechen dem die Thatſachen. Dann wären die 
Schützenfeſte nicht jo volksthümlich geworden. Und das werden 
ſie bleiben, wenn die Ideale aufrecht erhalten werden. Kameraden! 
Nähert ſich uns ein Bundesfeſt, dann werden Erinnerungen wach, 
und es treibt uns zur Feſtſtadt. Iſt erſt der Feſtrock angezogen, 
jo find verſchollen Alle Sorgen uͤnd Mühen, verſchwunden iſt 
dann der Arzt, der Lehrer, der Kaufmann ꝛc., alle Sorge und 
Alltäglichkeit iſt dahin, wir ſind dann nur Schützen, deren Loſung 
für die nächſten Tage einzig und allein iſt: Kameradſchaft! Auf 
unſeren Feſten werden ſoziale Wirkungen gezeitigt von nicht zu 
unterſchätzender Kraft. Gewiß iſt die Pflege der Schießkunſt doch 
etwas Ideales. Ich weiß ſehr wohl, daß die Hauptfrage für Sie 
heute die iſt: Wie wird der Ausgang dieſes friedlichen Kampfes 
ſein? Kameraden! Nicht das Silber macht es, aber die Ehre, 
der beſte zu ſein in der Gilde. Wird einmal die Lage ernſt, ſo 
iſt der deutſche Schütze ſofort bereit, einzutreten fürs Vaterland. 
Das iſt das Schöne, das wir von unſeren Vorfahren ererbt 
haben: Liebe zum Vaterlande zu pflegen und das deutſche Reich 
zu ſchützen. Dies halten die Schützen der Oſtmark für ihre 
ſchönſte Aufgabe. Es erſcheint erforderlich, dies gerade hier zu 
betonen, wo Se. Majeſtät vor einigen Jahren mahnende Worte 
an die Bevölkerung richtete. Wir Schützen wollen alſo dafür 
ſorgen, daß deutſche Art und Sitte immer bei uns eine Stätte 
finde. In dieſem Sinne wollen wir das Feſt beginnen.“ 

Nach einem Hoch auf dasz Vaterland erklärte Herr 
O buch das Bundesſchießen für eröffnet und übergab das Bundes⸗ 
banner, das bisher die Gilde Marienburg geführt, der Gilde 
Thorn. Ferner überreichte er noch den Gilden Neuteich und 
Schwetz Jubiläumsfahnennägel und der Gilde Thorn und 
dem Bürgerſchützenkorps Danzig Jubiläums⸗Medaillen aus An⸗ 
laß der vor einiger Zeit gefeierten Jubiläen. 

Um 2 Uhr begann in einem neben den Schießſtänden er⸗ 
richteten Zelte das Feſteſſen, an dem ſich auch die 
Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden betheiligten. Nach 
dem erſten Gauge erhob ſich Herr Gouverneur Generalleutnant 


v. Amann und brachte den Trinkſpruch auf den Kaiſer 
aus, während gleichzeitig Böllerſchüſſe erdröhnten. Herr 
Landrath v. Schwerin gedachte der Begründung der 


Schützenbrüderſchaften durch Winrich v. Kniprode und toaſtete 
auf den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Schützenbund. Herr Rechts⸗ 
anwalt Obuch trank auf die Stadt Thorn, ihre Bürgerſchaft, 
ihre ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Militär⸗Behörden und alle 
Unterſtützer und Gönner des Feſtes. 

Endlich brachten noch Trinkſprüche aus Herr Kaufmann 
Kyſer⸗Graudenz auf die Schützengemeinſchaft und Herr Pfarrer 
Stachowitz⸗Thorn auf die Frauen. 

Die Schützenbrüder traten nach beendeter Tafel zu den 
Schützenſtänden. 7 Minuten vor 5 Uhr fiel der erſte Schuß, 
und bis gegen 8 Uhr wurde fleißig geſchoſſen. Im Ganzen ſind 
20 Doppelſcheiben auf 175 Meter Entfernung aufgeſtellt, 
nämlich: 1) Provinzialſcheibe „Thorn“ für 18 Ehrenpreiſe des 
Bundes und der Gilden; 2) Bundeskönigsſcheibe „Weſtpreußen“ 
zur Ermittelung der Bundeswürdenträger: 3) Ebraenſcheibe 


„Copernikus“, für 


welche 29 
4) Ehrenſcheibe „Deutſchland“ für vier Ehrengaben für Schützen, 


Stiftungen eingegangen find 
die nicht dem Weſtpreußiſchen Bunde angehören; 5) bis 8 
Silberſcheiben; 9) und 10) Punktſcheiben „Tell“ (heeibänbin, 
und „Herrmann Balk“ (aufgelegt); 11) und 12) Geldprämien⸗ 
ſcheiben; 13) und 14) Pfennigſcheiben; 15) 16) Automaten⸗ 
ſcheiben; 17) Standpunktſcheibe; 18) Feſtſtandſcheibe „Heimath“ 
für vier Ehrenpreiſe der Mitglieder des Oſtdeutſchen Freihand- 
ſchützenbundes; 19) Feſtſtandſcheibe „Vaterland“ für fünf Ehren⸗ 
preiſe desſelben Bundes und 20) Meiſterſcheibe „Bromberg“ für 
den Oſtdeutſchen Freihandſchützenbund. Die techniſchen Schieß⸗ 
einrichtungen wurden von allen Schützen einſtimmig als muſter⸗ 
giltig 0 

Schon während des Feſteſſens entwickelte ſi 
„Vogelwieſe“ ein lebhaftes Treiben, das noch — 
als die Lampious aufflammten. Töne der Leierkäſten und Rufe 
zum Eintritt in die verſchiedenſten Muſeen und zum Beſuche 
der „intereſſauten“ Buden durchſchwirrten die Luft. Die Luft⸗ 
ſchaukeln gingen auf und nieder, und an den Würfelbuden 
wurde das Glück verſucht. Auf dem Feſtplatze konzertirte eine 
Militärkapelle bis in die ſpäte Nacht. 

Um 9 Uhr Abends hielt der Oſtdeutſche Freihand⸗ 
Schützenbund ſeine Hauptverſammlung unter dem Vorſitz des 
Herrn Francke⸗Bromberg ab. Der Kaſſenbericht ergab eine 
Einnahme von 334 Mark und eine Ausgabe von 301 Mark. 
Die Neuwahl von vier ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedern 
wurde den in Bromberg wohnenden Mitgliedern übertragen und 
die Wahl des nächſten Feſtortes vertagt. 


Thorn, 24. Juli. Die Generalverſammlung des Pro 
vinzial⸗Schützenbundes beſchloß, das ſiebente Bundesſchießen 
1901 in Marienwerder zu veranſtalten, da in dieſem Jahre 
die Gilde ihr 550jähriges Beſtehen feiert. 


Abſchiedsfeier für Herrn Eiſenbahnpräſidenten 


home, 
2 Danzig, 23. Juli. 

Aus allen Theilen des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig 
waren am Sonnabend die höheren Beamten, ſowie Vertreter 
der Subaltern⸗Beamten und der Arbeiterſchaft herbeigeeilt, um 
an der Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Chef theilzunehmen. 
Daß Herr Thoms es verſtanden hat, ſich auch in weiteren 
Kreiſen der Bürgerſchaft aus Stadt und Land ungetheilte 
Sympathien zu erwerben, bewies die allgemeine Theilnahme 
von Vertretern faſt aller Geſellſchafts⸗ und Erwerbskreiſe aus 
Stadt und Provinz. 

Die Feier wurde eingeleitet durch ein größeres Feſtmahl 
im Danziger Hof, an welchem etwa 200 Perſonen theilnahmen, 
und zwar Vertreter der Eiſenbahnbehörde, der Staatsregierung, 
der Militär- und ſtädtiſchen Behörden, der Kaufmannſchaft, Land» 
wirthſchaft u. ſ. w. Der prächtige Feſtſaal war mit Blumen 
und einer Pflanzendekoration, in welcher die Büſte des Kaiſers 
ſtaud, reich geſchmückt. Die Feſttafeln wieſen duftigen Blumen⸗ 
ſchmuck auf. 

An der Ehrentafel hatte auf einem mit Lorbeer umkränzten 
Seſſel Herr Präſident Thomsé zwiſchen dem kommandirenden 
General v. Lentze und dem Kommandanten Generalleutnant 
v. Heydebreck Platz genommen. Ihm gegenüber ſaßen die 
Herren Regierungspräſident v. Holwede und Generalleutnant, 
v. Pfuhlſtein. Ferner hatten in unmittelbarer Nähe ihre 
Plätze die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, v. Graß⸗Klanin 
Landeshauptmann Hinze, Geheimer Kommerzienrath Damme 
Eiſenbahnpräſident Simſon⸗ Königsberg, Generalmajor v. Kleiſt, 
Landgerichtspräſident v. Schewen, Generalſuperintendent 
D. Doeblin, Konſiſtorialpräſident Meyer, Oberpoſtdirektor 
Krieſche, Ober⸗Regierungsrath Greinert (der Nachfolger des 
Herrn Thomsé), Obecregierungsrath Koch, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Berenz, Kaufmann Steffens, Ober⸗Werftdirektor 
v. Prittwitz und Gaffron und Oberpräſidialrath v. Puſch. 

Kurz nach Beginn des Feſtmahls erhob ſich Herr General 
v. Lentze und brachte in ſeiner kernigen ſoldatiſchen Weiſe den 
Kaiſertoaſt in folgenden Worten aus: „Das heutige Feſt iſt 
entſtanden aus unſerer freiwilligen Vereinigung und freund⸗ 
ſchaftlichen Zuneigung für den Herrn Eiſenbahnpräſidenten 
Thoms und bedeutet die Ehrung aus Anlaß ſeines leider un⸗ 
mittelbar bevorſtehenden Scheidens. Herr Thoms iſt ein hochgeſtellter 
Beamter; er iſt aber auch ein glühender Patriot, auf deſſen 
Schild ſtets geblitzt hat der Wahlſpruch: Treue dem König. Und 
um dieſen Wahlſpruch hat er auch tapfer gegen den Erbfeind 
geſtritten und ſich das eiſerne Kreuz erworben. Aber auch hier 
hat er immer mit Wort und That hingewirkt auf die Vererbung 
echt deutſchen Sinnes. Der Ehrung dieſes Patrioten darf daher 
die Auszeichnung und Weihe nicht fehlen, die wir allen unſern 
Feſten dadurch geben, daß wir unſeres Allerhöchſten Herrn 
gedenken, und deshalb, meine Herren: Hoch die Gläſer, 
offen die Herzen, den Sinn nach den nordiſchen Gewäſſern 
gerichtet, rufen wir: Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer! 

Im Namen der Provinz und im Namen der von Nah und 
Fern zum Abſchied herbeigeeilten Freunde begrüßte alsdann 
Herr v. Graß⸗Klanin den Präſidenten. Oftmals habe man ſich 
mit ihm zu Feſtlichkeiten vereinigt und einen biederen, treuen, 
offenen Freund kennen gelernt, von dem man nur mit Wehmuth 
ſcheide. Aber nicht nur der Beziehungen der Freude und des 
Feſtes habe man zu gedenken, ſondern auch eine andere Be⸗ 
ziehung zu kultiviren. Herr Thoms ſei ein Theil unſerer Provinz 
geworden und ſtehe an der Spitze des Verkehrs. Seine Stellung 
gleiche gewiſſermaßen dem Herzen der Provinz, und bleibe man 
bei dieſem Vergleich, ſo könne man ſagen: Unſere Provinz hat 
ein gutes Herz. Faſt Niemand habe jemals bei ihm vergeblich 
angeklopft. Aber unjer Gedenken habe nicht nur dem wohlmeinen⸗ 
den Herzen, ſondern auch dem verſtändigen Haupt dieſes Zweiges 
der Provinzial⸗Verwaltung zu gelten, und noch lange werde ſich 
die Provinz ſeiner Wohlthaten erinnern. Zwölf Eiſenbahnen 
ſeien während ſeiner Wirkſamkeit vollendet oder doch der Voll⸗ 
endung nahe; die Landwirthſchaft danke ihm beſonders für ſein 
Wohlwollen gegenüber dem geuoſſenſchaftlichen Ausbau des 
Pelpliner Kornhauſes. Hierfür könne er auch im Namen der 
leider nicht vertretenen Landwirthſchaftskammer danken. Mit 
dem Wunſch, daß Herr Thoms in ſeinem neuen, ſchönen Wirkungs⸗ 
kreiſe ſich ſtets erinnern möge der warmen Freundſchaft und 
Dankbarkeit, welche ihm hier bewahrt werden, und daß Herr 
Thoms in ſeinem neuen Heim und Wirkungskreiſe ſich glücklich 
und froh fühlen möge, ſchloß Redner und brachte ein dreifaches 
Hoch auf den Gefeierten aus. 3 RN: 

Herr Geheimer Kommerzienrath Damme hob die optimiſtiſche 
Weltanſchauung des Scheidenden hervor, nach welcher des einen 
Vortheil nicht nothwendig des andern Nachtheil ſein mühe, und 
dankte dann in großen Zügen für das, was mit ſeiner Hilfe 
geſchaffen, u. A. an eine prompte Verbindung mit Berlin, 
einen „ganz leidlichen“ Schnellzug nach Pommern und 
die Eröffnung des Freibezirks erinnernd. Hoffentlich werde 
ſein koulautes Wirken, ſein ſtetes Entgegenkommen von 
dauerndem Nachhall ſein und Früchte tragen. In dieſem Sinne 
bringe er ein dreifaches Hoch auf die Eiſenbahndirektion Danzig 
aus. 

Die Worte der beiden Vorredner ergänzend, wies Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück auf das hin, was Herr Thoms 
ſpeziell für die Provinzialhauptſtadt gethan habe. In ihm hätten 
die ſtädtiſchen Behörden nicht nur ſtets einen pflichttrenen, weit⸗ 
ſchauenden Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten gehabt, ſondern auch 
einen Mann, der ſich in die Wünſche der Stadt hineingedacht 
habe und es nöthigenfalls verſtand, den Forderungen des Augen⸗ 
blicks zu entſprechen. Indem Redner zum Schluß auf das 
perſönliche, herzgewinnende Weſen des Scheidenden überging, 
betonte er, daß man vom erſten Augenblick an das Gefühl gehabt 
habe, daß nicht nur er, ſondern auch ſeine Familie nicht nur 
ihrem Wohnorte nach, ſondern auch mit dem Herzen eine der 
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i och auf die Familie, insbeſondere der 
euere ee a a Redner unter Ueberreichung 


Gattin 
eines prächtigen Roſenſtraußes. Herr Thoms für 
an ihn herantrat, 


In längerer Erwiderung dankte 
i rungen. Als die Eutſchließung 1 
ee * Feste beizuwohnen, habe er 8 wie 
kules am Scheidewege. Er habe bie Einladung erſt ablehnen 
wollen. t, daß gewiſſe Aeußerungen 
werden dürften und deshalb 


wollen. Dann aber habe er a 
nus bei biefem dan den Gegenstand der Auszeichung ſeitens 
Stadt und Provinz zu 


habe er es angenommen, C alt 
der erſten und beiten Mine, jedoch nicht die wohlwollende 
rden. Aunehmen könne e 5 
we d bei uns mehr gethan, als andere Beamte 
Aeußerung, daß 10 n. Er ſei unter günſtigen Verhältniſſen nach 
ethan hauen würden. elches damals ſchon über 6090 Kilo⸗ 
zeſtpreußen gekommen, were f Zeit d 
fendahn gehabt. Er ſei gekommen zu einer Zeit des 
meter e beſonders in unſerem Oſten, und er 
Zuges lac 6e Unterſtützt zu werden durch ein aus⸗ 
habe das Beamtenthum, eine treue Arbeiterſchaft, ein vor⸗ 
pegeidhmeteh eres Kollegium. Gefördert ſei er ferner durch die 
kreffliches höhen zischen, staatlichen und ſtädtiſchen Behörden 
Spitzen ber var: der verſchiedenen Selbſtverwaltungen. Allen 
er Hnabejondere den Herren v. Lentze und p. Hoß les, jage 
en er perzlichiten Dank. Für jeine Pflicht halte er es, dies 
bier auszusprechen am öffentlichen Ort, und deshalb ſei er auch 
Ein kommen. Was nun die Ausgeſtaltung 
nur der Einladung nachgekt a 
unſerer Verkehrsverhältniſſe anbelangt, ſo ſeien ja noch manche 
NT Projekte unerfüllt: er erinnere nur an das 
wünſchenswerthe Proje : : 
zartige Projekt einer Durchquerung der Tucheler Haide, 
n 8 eplanten Bahnen rechts und links der Weichſel, 
an die 9 arthaus nach Berent, an die Marien- 
an die Bahn von Kartha, - 2 A 
derer Bahn und die kleine, aber wichtige Linie 
0 eNorroſchin nach Mewe. Auch unſer Kleinbahnweſen 
3 ie in den Anfängen, e& wird ſich aber hoffentlich mehr und 
90 entwickeln. Auch wünſche er, daß weitere Kornſilos der 
8 hubehörde nicht übertragen, aber ihr unterſtellt werden 
och 2 Bei allen dieſen Wünſchen komme es aber darauf an, 
daß ) in Mann an der ganzen Spitze der Eiſenbahnverwaltung 
ſteht, wie jetzt ſeit faſt zehn Jahren, und dem vor Allem es zu 
banken iſt, daß die Preußiſche Eiſenbahn heute die erſte auf dem 
Kontinent iſt. Indem Redner noch — et ee 

Kanalprojeftes hinwies, welches auch in dem Herrn 
Eiſenbahnminiſter eee 3 er habe, ar = a u 
lle ihm entgegengebrachten Sympathien zu übertragen au 
ee Epef, dem ee im Eiſenbahnweſen zu danken 
ei. Deshalb drücke er auch alle ſeine Wünſche für das Auf⸗ 
Mühen unſerer Verkehrsverhältniſſe in Stadt und Land aus in 
dem Wunſche, daß unſer Herr Eiſenbahnminiſter Thielen noch 
lange an der Spitze der Verwaltung ſtehen möge. Herr Thielen 
ebe hoch! nei . 

* Nachdem alsdann Herr Sanitätsrath Dr. Semon im Namen 
der e Danzig, en gr ec e hen 
Flas auf Herrn Thoms geleert hatte, dankte dieſer für alle 
Duntionen, indem er jeine Wünſche für Stadt und Land, für Land⸗ 
wirthſchaft, Handel und Gewerbe zuſammenfaßte in den Ruf: 
Unſere Provinz Weſtpreußen lebe hoch! 

Zum ch e Der Kommerzienrath Peters⸗Elbing 
ein Hoch auf die Damen aus. 

Während hiermit das Feſtmahl ſein Ende erreichte, bereitete 
ich der zweite Theil des Feſtes vor: Der Fackelzug, welcher 
= der impoſanteſten Schauſpiele bot, welche Danzig ſeit 
Jahren geſehen hat. Zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends ver⸗ 
ſammelten ſich auf dem Legethor⸗Bahnhofe nahezu an 
2000 Beamte aus dem ganzen Direktionsbezirk. Sämmtliche 
größere Stationen waren durch Deputationen vertreten, eben⸗ 
1 5 een 8 e e unh 9 ue 
owie die größeren Eiſenbahnwerkſtätten. urz na r 
Abends traf der Zug, geleitetet von drei Muſikkorps, vor dem 
„Donaiger, Hole ein, 127 -_ der 55 er 5 
Herrn homé errichtet war, währen ie Feſtgäſte ſich 
zwanglos ringsherum gruppirt hatten. Außerdem wohute 
9 naß 3 . Publikum dem Schau⸗ 
piele ei. achdem der Zug, in welchem viele farbige 
Lampivons mit den leuchtenden Magneſiumfackeln abwechſelten, 
Auſſtellung genommen hatte, trug ein Sängerchor von mehr 
als 150 Sängern ans allen Beamtenkategorien nuter Leitung 
5 dern e ee „ 3 Text 
on Herrn erkehrsinſpektor ütow gedichtet und einer 
Mozart'ſchen Melodie untergelegt war. Hierauf hielt Herr 
Bauinſpektor Deufel, der Vorſitzende des Eiſenbahn⸗Arbeiter⸗ 
Vereins, eine Anſprache, welche mit einem Hoch auf Herrn 
Thoms ſchloß. — Tief bewegt dankte letzterer und brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die ganze Verſammlung ent⸗ 
blößten Hauptes die Nationalhymne anſtimmte. Hierauf ſang 
der Sängerchor „Das treue deutſche Herz“ von Julius Okto, 
dem ſich dann ein Fackelreigen anſchloß, welcher, entworfen 
von dem ſtädtiſchen Turnlehrer Herrn Wallrandt und geleitet 
von Herrn Br andſtädter, von 64 Arbeitern mit bunten 
Magneſiumfackeln ausgeführt wurde. — Nachdem Herr Thomé 
vielen Theilnehmern noch perſönlich gedankt hatte, ſetzte ſich der Zug 
nach dem feſtlich beflaggten und beleuchteten Schützenhauſe in 
Dewegung, wo die Fackeln zuſammengeworfen wurden. 

Den Beſchluß des Festes bildete daun ein Gartenfeſt, 
welches von etwa 4000 Perjonen beſucht war, ſowie ein Feſt⸗ 
kommers im großen Saale, an welchem etwa 400 Perſonen, 
Damen und Herren, thellnahmen. Die Leitung des Kommerſes 
lag in den Händen des Herrn Bauinſpektors Dadow-⸗Dauzig, 
welcher, nachdem er die Gäſte begrüßt hatte, als erſtes All⸗ 
gemeine: „Hier find wir verſammelt zu löblichem Thun“ ans 
ſtimmen ließ. Alsdann ſprach Herr Thoms ein letztes Abſchieds⸗ 
wort, ſtellte unter dem Motto: „Le roi est mort, vive le roi!“ 
ſeinen Amtsnachfolger Herrn Ober⸗Regierungsrath Greinert 
ir ie — begeiſtert aufgenommenes Hoch 
uf die Beamten und die Arbeiterſchaft aus, einig wie ſie 
geweſen, einig, wie ſie ſtets ſein wird. — 5 neuen Cyef 5 
baldigen Präſidenten begrüßte alsdann in kernigen Worten 
Herr Verkehrsinſpektor Bütow, wofür Herr Oberregierungsrath 
Greinert herzlich dankte und verſicherte, daß er, Vertrauen 
gegen Vertrauen, in den ſegensreichen Bahnen ſeines Vorgängers 


az walten würde. In den zweiten allgemeinen Geſang: 
„Weg mit den Grillen und Sorgen“ ſchmetterten dann 


von draußen die Klänge der Sarb'ſchen Schlachtmuſik herein, 
begleitet von knatterndem Gewehrfener, worauf der Kommers 
eine Weile unterbrochen wurde und die meiſten Theilnehmer 
ſich in den Garten begaben. — Kurz vorher verabſchiedete 
ſich Herr Thomé daun noch von den meiſten Beamten perſön⸗ 
lich durch Händedruck und herzliche Worte. Zum Schluß des 
Feſtes, welches bisher in Stadt und Provinz kaum ſeines 
Semevt haben dürfte, 1 ſich die meiſten 
ö stheilnehmer zu einer Fidelität, welche er 
Mitternacht ihr Ende erreich f F 


Graudenz, den 24. Juli. 


Il Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
Montag von 2,83 auf 2,42 Meter und bei Warſchau 


von Sonntag bis Montag von 1,96 1,90 
gefallen. 9 „96 auf 1,90 Meter 


— . Diſtanzritt.] Bei dem unter dem Kommando de 
Voneralmalors v. Raabe⸗ Graudenz abgehaltenen Diftanzritt 
2 vorgeſtern Mittag gegen 2 Uhr als erſte Reiter von dem 
1 in Pr.⸗ Stargard ein die Herren Rittmeiſter 
* Ay der 4. Eskadron Ulanen⸗Regiments Nr. 4, Rittmeiſter 
15 randt der 5. Eskadron Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
nd Rittmeiſter Niejewand der 5. Esladron des Küraſſier⸗ 

egiments Nr. 5. Die anderen Reiter trafen in kurzen Zeit⸗ 


ranmen nach einander ein. Abends fand ein gemeinſames Eſſen 
in den Räumen des Artillerie- Offizier⸗Kaſinos in Pr.⸗Stargard 
ſtatt. An dem Ritt nahmen im Ganzen 5 Rittmeiſter und 31 
Leutnants theil. Die einzelnen Reiter ritten am 19. Abends 
von 10 Uhr in Zwiſchenräumen von 10 zu 10 Minuten von Pr.⸗ 
Stargard ab. Die Rekords waren ganz verſchieden. Während 
die Rittmeiſter in der Richtung Graudenz⸗Gruppe ritten, 
richtete ſich der Weg der Leutnants nach der Tucheler Haide. 
Die Nacht wurde zum Hin⸗ und der Tag zum Zurückreiten 
benutzt. 

2 Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat beſchloſſen, für das Rechnungsjahr 1899 wieder 
eine Umlage von ½ Proz. des Grundſteuer⸗Reinertrages oder 
rund ¼ Pf. pro Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag der beitrags⸗ 
pflichtigen Beſitzungen aufzubringen. Beitragspflichtig ſind alle 
ſolche landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von mindeſtens 25 Thalern und ſolche 
ſorſtwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu mindeſtens 
50 Thalern Grundſteuer⸗Reinertrag veranlagt ſind. 

— Eine eigenthümliche Erſcheinung machte ſich in der 
Nacht zu Sonnabend in der Zeit zwiſchen 12 und 1 Uhr an der 
Strecke der elektriſchen Straßenbahn zu Graudenz bemerkbar. 
Anwohner vernahmen ein anhaltendes ziſchendes Geräuſch, 
welches ſich zu Zeiten ſo ſtark wie das Pfeifen einer Lokomotive 
anhörte und aus den Leitungen der elektriſchen Anlage zu 
kommen ſchien. Nach den von uns an zuftändiger Stelle ein⸗ 
gezogenen Erkundigungen hält man es jedoch dort für ausge⸗ 
ſchloſſen, daß jenes Geräuſch auf die elektriſche Leitung zurück⸗ 
zuführen iſt, da die Centrale zu der Zeit nicht mehr im Be⸗ 
trieb war; auch eine äußere Ein wirkung auf die Leitung 
ſei nicht anzunehmen, da weder die Blitzableiter irgend welche 
Veränderung gezeigt haben, noch die Automaten herausge⸗ 
ſprungen ſind, wie es bei ſolchen Gelegenheiten der Fall ſein 
müßte. Es fehlt alſo bisher noch an einer genügenden Er⸗ 
klärung für die Erſcheinung, welche die Anwohner wegen ihrer 
Abſonderlichkeit zum Theil auf die Straße lockte. 


% Danzig, 24 Juli. Die Beſitzerwittwe Ofſchanski 
in Dietzendorf fiel beim Kirſchenpflücken vom Baum und brach 
die Wirbelſäule. Sie wurde nach Danzig ins Stadtlazareth 
gebracht, wo ſie bald ſtarb. 

Thorn, 22. Juli. Der ruſſiſche Grenzſoldat Dmitri 
Pſarow vom Kordon Krasny⸗Kreſt unternahm vor Kurzem 
mit einem Kameraden eine dienſtliche Segelbootfahrt auf 
der Weichſel. Bei heftigem Sturm kenterte das Boot, und die 
beiden Juſaſſen fielen ins Waſſer. Während der eine der beiden 
Juſaſſen gerettet werden konnte, ertrank Pſarow, jedoch 
konnte ſeine Leiche trotz aller Anſtrengungen des Grenz⸗ 
kommandos nicht aufgefunden werden. Am Freitag früh iſt nun 
die Leiche hier an einer Traft angeſchwemmt worden. Geſtern 
Nachmittag wurde die Leiche in Begleitung des Herrn 
Oberleutnants Boſtkiewiez aus Krasny und des Vertreters des 
hieſigen Ruſſ. Vize-Konſulats nach dem Altſt. Kirchhofe gebracht. 
Dort erwartete auf Anordnung des Gouverneurs von Thorn 
unter Leitung des Hauptmanns Herrn Henk vom Generalſtabe 
des Gouvernements eine Abordnung des Inf.⸗Rgts. Nr. 61, ſo⸗ 
wie die Regimentskapelle den Leichenzug, um dem bei Aus- 
übung ſeiner Dienſtpflicht verunglückten Kameraden aus dem 
Nachbarreiche die letzte Ehre zu erweiſen. Bei der Begrüßung 
und nach der Beerdigung dankte Herr Oberleutnant Boſtkiew icz 
Namens ſeines Regiments und Herr Streich als Vertreter des 
Vize ⸗Konſulats Herrn Hauptmann Henk und dem Gouvernement 
für die dem Verſtorbenen und zugleich dem ruſſiſchen Reich er⸗ 
wieſene große Ehre und Sympathie. 

Ein Trupp ruſſiſcher Auswanderer, die auf Umwegen 
nach Kujawien wollten, wurde beim Fort 5 von einem Gendarm 
angehalten und dem hieſigen Gefängniß zugeführt. Die Leute 
haben auf verſchiedenen Stellen in Weſtpreußen Arbeit ange⸗ 
nommen, ſich Vorſchuß zahlen laſſen und ſind dann heimlich ver⸗ 
ſchwunden. Die Ueberläufer ſind unter ſicherer Begleitung 
ihrem Heimathlande zugeführt worden. 

Mewe, 22. Juli. Bei dem Beſitzer Zaremba in Bresnow 
brach dieſer Tage Feuer aus, welches mit raſender Schnelligkeit 
um ſich griff, ſo daß nur wenig gerettet werden konnte. Außer 
der Scheune und dem Stall ſind 16 Stück Rindvieh, ein Pferd 
und ein Fohlen ein Raub der Flammen geworden. 

Allenſtein, 23. Juli. Das hieſige Dragonerregiment 
beging feſtlich den Tag, an welchem vor 50 Jahren dem Chef 
des Regiments, König Albert von Sachſen, der Orden 
pour le mérite verliehen wurde. 

* Rhein, 22. Juli. Beim hieſigen Kaufmann F. wurden 
ſchon ſeit einiger Zeit Fehlbeträge beim Abſchluß der Kaſſe 
gefunden. Nun iſt der Lehrling J. verhaftet worden, welcher 
über 300 Mk. unterſchlagen und, um ſeine Beute beſſer zu ver⸗ 
wahren, auf der Poſt in Papiergeld umgewechſelt und im Keller 
verwahrt hatte. Durch einen andern Lehrling war dies zu 
Ohren des Herrn F. gekommen. — Ein reiches Honigjahr 
ſteht den Imkern unſerer Gegend in Ausſicht, da von hieſigen 
Züchtern rr vor zwei Wochen die Aufſatzkäſten an den 
Bienenſtöckeik infolge des großen Honigreichthums durch neue er⸗ 
ſetzt werden mußten. 

I:] Raſtenburg, 22. Inli. Am 18. d. Mts. wurden bei 
der polniſchen Arbeiterfrau Franziska Noſſeck die fchwarzen 
Pocken feſtgeſtellt. Die Erkrankte iſt in einem abgeſonderten 
Raume untergebracht. Es iſt dies bereits der zweite im Kreiſe 
vorgekommene Pockenfall. — Am 6. Auguſt findet hier das 
Gauturnfeſt des oſtpreußiſchen Mittelgaues ſtatt. Zum Gau 
gehören die Vereine Barten, Biſchofſtein, Gerdauen, Lötzen, 
Raſtenburg, Röſſel und Sensburg. 

Memel, 22. Juli. Das Lepraheim iſt heute Nachmittag 
bezogen worden. Mit dem Zuge trafen in einem beſonderen 
Waggon acht Krauke von Breslau hier ein. Der Waggon 
wurde bis unmittelbar vor die Auffahrt zum Lepraheim gebracht, 
und die ganze Beförderung geſchah, ohne irgendwie bemerkt zu 
werden. — Heute Nachmittag hat ſich, anſcheinend im Zuſtand 
geiſtiger Umnachtung, der 30 Jahre alte Gutsbeſitzer G. 
in J. bei Memel vergiftet. 

WeSchrimm, 24. Juli. Am Freitag Abend revoltirten 
im hieſigen Land armenhauſe etwa 50 Männer und griffen 
die Auſtaltsbeamten mit Meſſern und Kuütteln an, fo daß die 
Beamten der Uebermacht weichen mußten. Als dann die 
Gendarmen und Polizeibeamten herbeigeholt waren, drangen 
dieſe mit den Auſtaltsbeamten mit blanker Waffe auf die Auf⸗ 
rührer ein. Mehrere von dieſen wurden ſchwer verletzt. Der 
Anſtifter des Tumultes entkam. 

IJ Rummelsburg, 22. Juli. Geſtern Nachmittag 
brannte auf der Barz'ſchen Ziegelei ein Stallgebäude nieder. 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr rettete die übrigen Gebäude. 


Verschiedenes. 


— Die glühende Hitze, unter welcher auch wir im Oſten 
ſeit etwa acht Tagen zu leiden haben, hatte am letzten Freitag 
in Berlin eine Höhe erreicht, wie ſie dort ſeit fünf Jahren 
nicht mehr beobachtet worden iſt. Auf den Straßen 
ſind eine ganze Anzahl von Erkrankungen an Hitzſchlag bei 
Menſchen und Thieren vorgekommen und die bis 33 Grad C. 


reichende Regiſterſkala der ſchwebenden Thermometer 
det Uraniaſäulen reichte nicht aus, um die ungeheuere 
Hitze von 36 Grad C. anzuzeigen. Auch die Nacht 


brachte nur eine verhältnißmäßig geringe Abkühlung. Auch in 
Hamburg und in London hat die große Hitze manches Opfer 
an Geſundheit und Leben gefordert. Durch ein verheerendes 
Unwetter, wie es in ſolcher Stärke ſeit Jahren nicht vor⸗ 
gekommen, iſt am Sonntag der weſtliche Theil der Provinz 
Hannover heimgeſucht. Es gingen überaus heftige Gewitter 
nieder; an vielen Stellen hat der Blitz gezündet. 


land) auf eine ſonderbare Art entdeckt worden. 
Fleiſcher brach in deſſen Abweſenheit Feuer aus, welches die 
innere Einrichtung der Wohnung zerſtörte. Bei einer durch den 
Polizeikommiſſar vorgenommenen Beſichtigung der Brandſtätte 
entdeckte der Beamte unter altem Gerümpel Schmelztiegel, 
Blei, Zinn, Gypsformen und falſche Zehnmark⸗ und Drei⸗ 
markſtücke. 
hergeſtellt und ſtark vergoldet. 
alles entdeckt ſah, die Flucht. 


— Eine Falſchmünzerwerkſtatt iſt zu Stolberg (hein 
Bei einem 


Die Zehnmarkſtücke waren aus Blei und Zinn 
Der Fleiſcher ergriff, als er 


— [Boshaft.] Jagdinhaber: „Sie ſchießen famos, Hert 


Müller, ich möchte Sie aber doch erſuchen, zu berückſichtigen, daß 
wir nicht auf Hunde, ſondern mit Hunden jagen.“ 


Neue ſtes. (T. D.) 


* Berchtesgaden, 24. Juli. Die Kaiſerin wird 


vorausſichtlich in vierzehn Tagen von den Folgen des 
ihr zugeſtoßenen Unfalls vollſtändig wieder hergeſtellt ſein. 


* Berlin, 24. Juli. Sountag Nachmittag wurden 
auf einer Radfahrbahn in Charlottenburg, wo ein pol⸗ 
niſcher Arbeiter: Turnverein fein Turufeſt abhielt, etwa 


40 Zuſchaner, die ſich an einen Drahtzaun lehnten, als 


ein Gewitter losbrach, vom Blitz getroffen. 
ſonen ſtarben auf dem Transport. Vier 
wurden ſchwer und ſechzehn leicht verletzt. 

Moskau, 24. Juli. Der Trauerzug mit der Leiche 
des Großfürſten⸗Thronfolgers traf Sonntag Abend hier 
ein. Der Zar war dem Zuge bis Koskowo cutgegen⸗ 
gefahren. Nach einer vom Metropoliten Wladimir cele⸗ 
brirten Seeleumeſſezſetzte der Zug, in welchem auch die 
Kaiſerin⸗Mutter ſich befand, die Fahrt nach Petersburg 
fort, wo er Montag Nachmittag gegen 5 Uhr eintrifft. 
(S. auch Rußland.) 


Zwei Ber 
Perſonen 


— Der telephoniſche Verkehr mit Berlin war heute 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Juli, Morgens. 


Stationen. EI Wind Wetter "CR Aumerkung. 
— - — Die Stationen 
Belmullet 766 NNW. 1 bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 261 NW. 2 wolkig 121 f 
Cbriſtlausſund 757 NW. 1 wolkig R 
Kopenbagen 757 ONO. 3 wolkig 19 von Süd⸗ 
Stockholm 758 still — wolkenlos 21 Irland dis 
Haparanda 757 N. 30 bedeckt 15 Ditpreußen; 
Petersburg — —— Be = — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — =: zuge ſüdlich 
Z — He -| — dieſer Zone; 
Cork(Ancenst.) 766 NNW. 3 heiter 1 9 Eier 
Cherbourg 761 WNW. 3 bedeckt 18 Junerhalb jeder 
Helder 757 ſſtill — wolkig 19 | Gruppe fit die 
Sylt 756 O. 1 bedeckt 19 | weden von 
Fambur 255 SW. 2 bedeckt F 
Swinemünde 755 WSW. 2 bedeckt 20 , 
Neufahrwaſſer | 756 ſtill — bedeckt 19 | Skala für die 
Memel 757 OS 1 halb bed. 19 Windſtärke. 
Paris — ® = == — 1 leiſer Zug. 
Münſter 755 SSW. 2 bedeckt 18.) 3 ZI 
Karlsruhe 760 SW. 5 bedeckt 20 HR oh 
Wiesbaden | 758 ©. 3 Halb bed. 21] 3 ei 
München 762 W. 5 bedeckt 18 6 = ſtark, 
Chemnitz 758 SSW. 1 bedeckt 20 1 jteif, 
Berlin 255 WNW. 1 bedeckt 20 5 ſtürmtſch 
Wien 7538. 10 bedeckt 22 9 Sturm. 
Breslau 757 W. 2 bedeckt 214 9= * 
Ile d Aix 70 NN. z balp bed. 29 11=Beltiger 
Nizza 758 NW. 2 wolkenlos 23 Sturm, 
Trieſt 758 SW. 11 halb bed. 28 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Während gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit niedrigſten 
Barometerſtänden über Norddeutſchland und Nordrußland von 


Nord⸗ und Oſt⸗Euxopa bis nach Mitteldeutſchland und der Nord⸗ 
fee ausgebreitet liegt, ſteigt der Luftdruck im Weiten ſehr ſtark 
an, da ein Hochdruckgebiet über dem Ozean herannaht. In 
Deutſchland liegt die Temperatur bei ſchwacher Luftb wegung und 
trübem, trockenem Wetter und den im Nordweſten und Süden be⸗ 
obachteten Abkühlungen noch überall über der Normalen. Wieder 
haben weitverbreitete Gewitter ſtattgefunden, die Keitum 25, 
Helgoland 32 und Breslau 31 mm Regen brachten. 
Dentſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 25. Juli: Veränderlich, windig, normal warm. 
Lebhaft an den Küſten. Mittwoch, den 26.: Wolkig, Regenfälle 
und Gewitter, kühler, windig. 


Danzig, 24. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet. 


24. Juli. 22. Juli. 
Weizen, Tendenz: Matt. Feſter. 
Umſazzgz ..l 150 Tounen. — Tonnen, 
inl. ie u. weiß 780 Gr. 157,50 Mk. 158,00 Mk. 
„ hellbunt 155,00 Mk. 156,00 „ 
„ roth 153,00 „ 154,00 „ 
Trans. Jeane 756, 759 Gr. 118 Mk. 121,00 „ 
5 ellbunt. 115,00 Mk. 116,00 „ 
„ roth beſeßzt 118,00 120,0 


1117 Tendenz: Beſeſtigend. Unverändert. 
inländiſcher .. . 682,720 Gr. 135-137 Mk. 697 Gr. 135 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trus. 687. 726 Gr. 101-102 Mk. 702, 723 Gr. 101.102 Mk. 


Gerste eech 125,00 Mk. 127,00 Mk. 
„ kl. (15-606 Gr.) 110,00 „ 110,0 „ 
Baier in l.. 132,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl, ...., 125,00 „ 125,00 „ 
„ Trauſ. 110,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 196 200,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie), on 3:80 3,90 3,92½ „ 
Rosgenkleie)” 440 „ 4.404,50 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Feſter. 


tin 
nichtkontin g. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
8Sοονð. ico.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50g o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 24. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben au jer Betracht.) 
Roggen, ruſſiſcher 105—106 Mk. Rübsaat, 180—197 Mk. 

70er Spiritus loco nicht kouting. Mk. 42,60 Geld, Mk. —,— bez 
Tendenz: feſt. Es wurden zugeführt 15000 Liter, ge⸗ 
kündigt 15000 Liter. olff's Büre au. 


Berlin, 24. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
7 


41,50 Brief. 


42,00 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Spiritus. 24. 7. 22. 7. 24/7. 22.7. 
loco 70 er 143,00 42,20 n 9990 80.0 

3% P Weſtpr. Pfdbr. 86.5 36,30 
Werthpapiere. 24.7. 22.7. 9% tr. 9700 97.00 
30% qteichs⸗A. kv. 100,25 100,203 ¼0% 25 > | 98,00] 98,00 
31/% „„ 100,109,103 ¼ / Poſ. 97,25 97,20 


30% Zar 90.10 99,101 Disk.⸗Com.⸗Anth. 197,00 196,80 
3½¼0/ Pr. Conſ. kv. 100,10 100,00] Laurahütte 264,70 264,00 
3½0% ꝓ , „ 00,10 100,10 5% Ital. Rente. 93,80] 93,90 
30% „ „ 90,20 50,10] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,0 96,30 
Deutſche Bank. . 209,30 208,90 Ruſſiſche Noten . . 216,05 216,05 
3½ Wpr. rit. Pfb. ]] 96,90 97,10] Privat Diskont 358 / 35/50 
Big „ „ „II 97,000 96,801 Tendenz der Fondh.] ftill | feſt 

Chicago, Welzer, ſtetig, p. Juli: 22 7. 69 21/7.: 69½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Juli: 22 7: 75ʃ½ 21./7.: 75 


Bank⸗ Diskont 4½ 5. Lombard⸗Zinsfuß 5 ¼. 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


echnikum 


5 versend. auf Verlang. 
eingerichtete Laboratorien, namentlich für Elektrotec 


der freien Hansestadt 


(Baugewerk-, Maschinenbau- Schiffsbau- und Seemaschi 


kostenlos Programme all. Abtheil. — Baugewerkschule: Oberklasse für Hoch- 
nik, daher ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung als Elektrotechniker. 


Seebad Weerplatte. 


2 kleine 


Dampframmen 


nistenschule) B 7 6 m 6 n 


u. Tiefbau. Vorzügl 
Beginn des Winterh 


albjahres am 5, October. 
— 


— — 


Hausbeſitzer⸗Vereil. 


— — 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss ent- 1 3 Bureau: Lindenſtraße 30. 
schlief heute Abend 9½ Uhr plötzlich unser innigst 8 endete leihen und 16105 a en 5 2 7 la i 5. 
geliebter. unvergesslicher Gatte, Vater, Schwieger- vermengen, für bie II. Saifon vom 1, Augnft ab] Maurermeiſter Hinz, Thorn. |6 Zim. Graben 2021.5 1a 
vater, Bruder, Schwager, 30 be. 3 Ammer Gamer ; Küche = Rt 30 5 in Segelzeug 16037 1 imm. 22 6. ſt. 1 0 
öni Das Manövergeſchwaßer (ca. 40 Kriegsſchiffe) wird vom 16. z Mühlenbelrieb; wer lief. 1 mm. u. . Kaſernenſt. 10 lau 
der Königl. Amtsrath bis 27. Auguſt auf der Adede⸗ von Weiterhlafte ab im afenfanal dieſes u. z. w. Preiſe. Vorberg, 7% Aim e 20/21. daß 
Herr Albert Kroll % %%% ((C ia 
err er ro nach der 8 re a . Reitpferde 3 mm. Gelreſten 3 21 hoff 
; imm. Getreidemarkt 21. ; 
zu Neuenhagen im 62. Lebensjahre. „Beichfel“ Danziger Danpfſchiffahrt und Seebade| nen TER oe 13 nm ke eing 
Dies zeigen tieferschüttert an N fi 6 M it Graubenzer Tatterſall. 4 Zimm. Unterthornerſt. 28, Ant 
Neuenhagen in Pommern, d. 22. Juli 1899. ct: et ihn . — — ar Bee, ee ee je 
> ; ; : a en 
Eva Kroll geb. Hehring und Kinder. Y r / rr x= Pa. norw. F was 
|, N > N * " h 5 15 x In 
r r G 7 Zi imm Marienwerderſt. 25, cha 
eparalıren von Lokomobiln ud & DIOCKEIS rt je 
£ le, 
3 \ a N n auſte Ort 
Für die Beweise herzlicher Theilnahme, die uns Dreschmasehinen N offerirt waggonweiſe hei täglicher, Bromberg. Ita 
bein 8 1 . ES N } \ N prompteſter Lieferung belligſt 6044] Ein Eckladen mit an ne 
tter, u ertha Doering geb. att, £ 7 8 9 8 N . Ei . 0 
enigegbngehracht, wagen wir Allen unsern tet" 09 N eee Beneronaien em K il K. Reizlall, Sellin, |geenscnser 3 een eb. Lee 1 
gefühlten Dank. = Be. nn : u de: @ tberg'S, 3. Kolonial- u. Delis 2 
Dom. Altendorf bei Tiefensee Wpr., N Komplette Einrichtungen X 77 10 55. De von Bu 
2 . 8 5 ; N für X] Ein faſt neues vierſpänn. Nabe. G. Reiche, Moltke. hoff 
amen der trauernden Hinterbliebenen . ‚ 8 H Fe F 
Benne Jochim. J drennereien, Brauereien, Schneidemühlen u. N Roßwerk Cadenlokal 1 
5 . RER CHE übernimmt billigit die X — 5 bust ſte ö 
— Meine W. X Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede e ſowie dazu paſſende Plertel, in dem ſeit en, 8 Jahren gew 
BB eine Wohnung N „unden a - 
dene ga und . ; | Se lmaichine [ee | m 
eſtern Abend verſchie 5 4 „Ekthr d. Is. zu vermie . | 
1 na langen, cee Marienburger⸗ und Po- N Bor n 4 Schütze W Häckſe lmaſchine Geſicherte Exiſtenz wah 
Leiden mein einziger, 7 38, für Farbwaaren und Oele i 
® ee A x 5 Ntaßen- Enke R N Mocker Thorn, N Imit Vorgelege ſtehen preis⸗ Zeogen- und Rotoniat- ent, bie 
Di . En egenüber Kaufmann Stern un N 2 9 ; i eingeſchäfte ꝛc. iethsprei 
5 iche N e Borfmann Stem 8 MN wert) zum Verkauf bei 14 üebereintgumen, 44942 N 
= 0 erman . zustav Schleising, entg 
8 . m 8 Bromberg. 
im Alter von 19 Jahren. Dr ‚Zimmermann, ee W Hendess, . i 
e e ee ; rer Freyſtadt Weſtpr. Schneidemühl. fel 
trubt an is u ein. 3wüch. Tour | SEELE 753 26€ — iel. 
Grandeuz, Keiſegenoſſe koch sien u ber- 5 x 5875] 3 2 Etr. 5 * ſchli 
den 24. Juli 1899. italien v. J. Regier.⸗Beamt. per 1 7 5 Weißklee⸗Honig La en den 
Die trauernde Mutter Aug. u. Sevtbr. geſucht. Off. u. 4 = = i = ö 1 den 
Auguste Zimmermann. Nr. 5847 d. d. Geſelligen erbet. | g 80 Mk. zu verkaufen. a Lage a dr Auf 
de, den g b, wenden dureh die an ate Festen Seeder en weed e jedem wor 
2 früg 7 rer e r. Aut nene für Anfanı || für Dampf. und Roßwerkibetrieb . ti ee Geflügel Geineres Samen-Rontektions- u. eber 
= saure, Oberbergſtr. Nr.] Auguſt noch ein Theilnehmer ge- | E . 5 re 5 7 self: i -Garderobengeihäft, das uri 
57, aus, auf dem neuen fuck und Anmeldungen er [wit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. Krebſe, 5 alen ee oe ö 0 
evangeliſchen Kirchhof H. bis ſpäteſtens d. 28. Juli an — Die Meſſer der Häckſel⸗ 80 Wortion Reebie 55 MI. 60 briefl. u. Nr. 6068 d. d. Gel. erb. 5 
att. a die Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg. N maſchinen für Dampfbetrieb J Rieſenkr. 6 Mk., 45 Solokr. FTolberg. Bor 
8 —— — — 14 haben 305 mm = 11/“ und 7,50 Mk., 8 j inge große Gänſe . 2 
| 6090] Am 14. April in d. Frühe f EN 4 = 405 mm = 15/4" Schnitt⸗ 24 Mk, 15 ſchone j. Enten 22 Mk., 3775] Ein freundlicher Laden mit 
ſtürzte die Fran des Schiffers 7 fläche und find in der 20 jchlachtreife Hähndel 17 Mk hr Wohnung. in bett Ges in d 
rc = Salewski aus Graudenz vom Mitte durch eine be- K. Streusand, Rodivoloczhäta che tsage Kolberg für ede es? 
Heute früh 6 Uhr ent⸗ zn der in 98 (Pol,) Da ? ſondere Stellſcheibe ab⸗ via Oderberg in Schleſ. Geſchäft passend, befonders für iſt e 
ſchlef ſanft nach langem, Ufer lag, in die Weichſel. Daf geſteift. Ich garantire für ® 1! * i U Buße, Kürſchnerei⸗ und Garde⸗ 
ſchwerem Leiden unjere . Pe F w. 5 beites Material und gebe 1 Neuen engl. Vollhering II roben⸗Geſchäft, ift ſof, oder zum ald 
2 d 21 no 75 Sand d 1 5 ne 1 E dieſe Maſchinen auf Probe 5 ER Ur 5 1. Bette 55 
Frau Rentiere MB ihm bedeckt iſt, 8 das! a c inen gegen Nachnahme er 6086 Bauſtraße 40. beri 
2 Hochwaſſer v. Grunde d. Meichiel | 8 J W. Schneider, Stettin. D find. bill, anſtänd. ( 
Emilie Foht A| losgelöit, an der Oberfläche des 5 = l 8 _2.2 amen Aufnahme b. Frau Bett 
Weichſelſtromes treibend. Sollte für Roßwerk und Handbetrieb 5 Helene Schäfer in Graudenz Gla 
, von 505 cum an eee pa = 
Lehensſahr. 5099 Johannes Salewski, Grandenz, un a in beſter I Kaufmann, 32 Jahre alt, ev, rand 
Um ſtilles Beileid gegen Belohnung erwünſcht. z tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. mit etw. Vermögen, etablirt in ES 5 traf, 
bittet im Namen der; Vielleicht tragen dieſe Zeilen i Kürze ein Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ Suche für meine Tochter, 
übrigen Geſchwiſter und bei, dem betrübten Manne die? Geſchäft u. ſucht behufs Verbeir. evangeliſch, die von der Haus- > 
Berwandten = | Leiche feiner Frau wiederzugeben. | useah E mit ne er 1095 —. — 1 e eruſt 
7 eee eee . 19 5 Sgeſchl., in näheren Verkehr kann, Star € 
Graudenz, Ss FF Rt mouse Terkez 2, ® 8 9 Ar 5 Kapitalanfpruch 3000 Gefundheit, gegen entſprechende in © 
Oberthornerſtr. 33, 5683] Einen 4“, neuen, jtarfen | 3 1 3 Tafı 
; 4 1 = 5 7 5 = [Mark und erbitte nicht anonym. Vergütung, in einem Hauſe auf 
DEREN SEN ORT. Arbeitswa El : Maſchinen- Fabrik und Eiſengießerei [Meldungen briefl. unt. Nr. 6059| dem Lande, am beſten am Walde Han 
Emma Fcht. 9 0 B . lan die Exped. des Geſelligen. gelegen, eine geeignete App 
—— offerirt Jacob Lewinſohn, Danzig * Dirschau. Bi anti: Benmter'in Hoeier A 
1 88 9220 Des Eiſenhandlung, Graudenz. H — Stell. It 4500 Mk. jährl. Ge⸗ 2: na me. deut 
ittwoch, den 26., Nach⸗ PP — halt, 15000 Mk. Verm., Wwer., Meldungen unter Nr. 5931 durch 
mittags 2 Uhr, ſtatt. = | m 77 5 an x > Ain fih den Geſelligen erbeten. dir 
: + ) ed. zu verh. Junge Damen, uche Fı f f " 
CCC ie arandı T hi Wiltto, nicht ausgeſchloſſen, mit alten meine Frau auf ö ein 
Statt jeder beſendertn Aszeig 5 e Steam GE a8" U. Maschinen- Pieſ buchen reell. Geſuc us Penſion 1 
e u. vruunriin . „ „! . . . 8 55 b. in ei es rei. direkt im Walde. 
Heute Vorm. 10½ Uhr wurde D. Walloch, Nikolaiken Opr., Kohlen 1 ee Seis gur RE ee Sie 
uns ein Junge geboren. [6106 Fiſcherei, Maränenräucherei und ges werd. . Nr. 6046 a. d. Gef. Aufſchrift Nr. 6079 durch den er 
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2 Radtke und Frau geb. Kant.. TEE Er II W U 1 D 2 5 e EEE ET > 
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Deen a dier 2 8 tn. un [rennplihe Betheiligung. ſchöl 
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0 Otto „chulz und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, doß 3872] Einbeirathung. 45 den 26. Juli: 
een om "leielbe arbeitet faßt Bunte Dealer eh Faß hindurch mit einem 300 Roch Weigend Babubf., mit „, e Fol 5 
eſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit ei = ub, u 3 1 
gs ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl zc. Reparaturen ſind bis heute 2030000 M. Off. 21 pl. Bromog. Cross: N Nililir - Konzert - 
Bin urück ekehrt noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach ſind auch ſolche in 2 8 Sue weh St 
3 0 . abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ von der ganzen Kape 2 8 re 
mobile meine vollkommenſte eg rl aus, indem ich 5 daß auch Reste, „Graf Eatree 50 f das 
Dr. Jonass, dieſe Maſchine unjerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. [1224 Anfang 7ANDE en 10 7 
Graudenz, 15776 e eee de Kaſſe. 16042] Nolte. hin 
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Pohlmanuſtraße 33, I. ez. Fürſtlich Tol Bismarck ide Güter⸗Verwaltung Varzin. von 3 groß. Stuben nebſt ſmmmtl. ?= e ( 
N Zubeh. u. eine Hofwohn. zu ver⸗ 2 a 
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Br. ene, Hodlam à Ressler, Danzig e.. 
R Verreiſt vom 23. Juli 25 0 Caden Marie und wäre es auch mit Klus 
bis 1. Auguſt. [4444 Maſchinenfabrit. zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 2 Kamillen nicht weit her. Bald 
7 0 5 7 7 x ich eignend, in dem neuerbauten 
Zahnarzt I Janowski, General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. F e En der —— bräd 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


2. Die Oſtdeutſche Negatta⸗VBereinigung 

hielt Sonntag ihre erſte Regatta bei Zoppot ab, an welcher die Segel⸗ 
Hubs von Danzig, Königsberg und Memel theilnahmen. 
Viele Dampfer belebten die Rhede. Die Schiedsrickter befanden 
ſich auf der Barkaſſe des Herrn Oberwerftdirektors; es waren 
die Herren M. Cochius⸗Königsberg, Navigationsſchul⸗ Direktor 
Stolz- Danzig, Oberwerſtdirektor v. Prittwitz und Gaffron, 
Schiffskapitän Prutz und Kapitän z. S. Rodenacker. Der 
Start lag in unmittelbarer Nähe des Panzerkauonenbootes 
Natter“. Tauſende von Meuſchen wohnten der Regatta vom 
Seeſtege und Strande bei. Die zu durchſegelnde Strecke betrug 
13 Seemeilen. Aus der großen Klaſſe wurden zunächſt die 
Kreuzer Yachten „Mücke“ des Herrn Kommerzienraths Bieje- 
Elbing (geſteuert von Herrn Jugenieur Meinzer) und „Fee 
vom Segelklub „Rhe“-Königsberg losgelaſſen. 5 Minuten ſpäter 
gaugen 3 Renn-Yachten und 3 Kreuzer⸗Yachten durch den Start, 
allen voran „Maiblume“ (Klaſſe IV) vom Segelklub „Baltic“ 
Königsberg. 

um Schluß gingen aus Klaſſe V vier Rennregatten und 

eine Kaiſeryacht vom Start, von denen „Hay“ vom Segelklub 
Baltic“ » Königsberg und „Schneewittchen“ des Herrn Paul 
(eifher- Danzig zuſammen die Führung übernahmen. Un⸗ 
zaitte bar felgten den Beeten außer dem Scledsrichter-Dammfer 
no) der Salondampfer „Vineta“ mit einem Beobachtungs⸗ 
Komitee und den Ehrengäſten, unter denen ſich die Herren 
Generalleutnant v. Heydebreck, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Landgerichtspräſident v. Schewen, Oberregierungsräthe Fornet 
und Greinert befanden. 

Das Ergebniß war folgendes: „Mücke“ verlor den Wander⸗ 
preis „Helenenhöhe“ an „Pfeil“, Rennyacht des Memeler Segel⸗ 
Vereins; den Ehrenpreis des Preußiſchen Regatta-Verbandes er⸗ 
rang „Atair“ (Gode Wind Danzig). Klaſſenpreiſe gewannen 
„Pfeil“, „Hay“, „Mücke“, „Fee“, „Sigrun“, „Atair“ und „Schnee⸗ 
wittchen“. Nach Schluß der Regatta vereinigten ſich die Mit⸗ 
glieder der verſchiedenen Klubs ſowie geladene Gäſte zu einem 
Feſtmahl im Kurhaus⸗Hotel. 


Rennen des Vereins für Pferde⸗Rennen und 
Pferde⸗Ausſtellungen in Preuſten. 
Königsberg, 23. Juli. 


Das erſte diesjährige Rennen fand am Sonntag bei Karolinen⸗ 
hof ſtatt. U. A. wohnten dem Rennen, zu welchem im Ganzen 
86 Pferde für ſechs Rennen gemeldet waren, der Kommandirende 
General Graf Finck v. Finckenſtein nebſt Gemahlin bei, 
3 85 100 Ehrenpreiſe vertheilte. Die Rennen hatten folgenden 
Verlauf: 

Begrüßungs rennen, Staatspreis 1000 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 400 Mk. für das zweite 
Pferd und 200 Mk. für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, für 
dreijährige inländiſche Hengſte und Stuten, die kein Rennen im 
Werthe von mindeſtens 2000 Mk. gewonnen haben, 1600 Meter. 
Von 9 angemeldeten Pferden liefen 6. Erſte war des Herrn 
R. Schrader⸗Waldhof F.⸗St. „Schneehgar“, zweite des Herrn 
Lt. v. Prittwitz (4. Huſaren) F.⸗St. „Schnitterin“, dritte des 
Herrn R. Schrader br. St. „Allegorie“. 

Maiden⸗Hürden⸗Rennen, Graditzer Geſtütspreis 1000 
Mark dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 400 Mk. 
dem zweiten, 200 Mk. dem dritten und 100 Mk. dem vierten 
Pferde, Herren Reiten, für dreijährige und ältere inländiſche 
Pferde, die noch Maiden ſind, 2400 Meter. Angemeldet 
waren 17 Pferde, es liefen 6. Sieger des Herrn R. Schrader⸗ 
Waldhof br. H. „Sirius“, Reiter Lt. Röther, Herrn Lt. von 
Falkenhayn-⸗Bärsdorf dkbr. Stute „Masliebchen“, Reiter Lt. 
v. Puttkammer, des Herrn Lt. Meier (17. Tr.⸗Bat.) Stute, 
Reiter Lt. v. Reibnitz, des Herrn Hptm. Woltag (16. Art.) 
F.⸗St. „Weinrebe“, Reiter Lt. Wölki, und des Herrn Lt. von 
Goßler (2. Ulan.) dbr. Stute „Alix“, Reiter Leut. Freiherr 
v. Eſebeck. 

Oſtpreußiſches Zuchtrennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1800 Mk. nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 600 Mk., davon 
1200 Mk. dem Sieger, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem 
dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde, dem Züchter des Siegers, 
wenn Privatzüchter, 100 Mk.; Flachrennen, Jockey⸗Rennen, für 
dreijährige und vierjährige oſtpreußiſche Halbblutſtuten; wenn 
eine im Beſitz des Trakehner Hauptgeſtüts befindliche Stute ſiegt, 
oder auf einem noch mit einem dritten Preiſe dotirten Platz 
läuft, jo fällt der Preis an das hinter dem fiskaliſchen zunächſt 
eintommende Pferd, welches den Preis ſeines Platzes dann wieder⸗ 
um an das folgende, nicht fiskaliſche Pferd abtritt; 1600 Meter, 
12 Anmeldungen; es liefen 7 Pferde. Sieger des kgl. Haupt⸗ 
geitüts Trakehnen br. St. „Damenwelt“; des Herrn E. 
Mäcklenburg⸗Schrombehnen br. St. „Eva“ und des kgl. Haupt- 
geſtürs Trakehnen F St. „Hamadryade“, des Herrn Adeberg⸗ 
Langenberg br. St. „Angabe“ und des Herru Lt. Gerlach 
(1. Drag.) hbr. St. „Hanſa“. 

Preis von Samland, landwirthſchaftlicher Preis 2000 Mk., 
davon 1900 Mk. und Ehrenpreis dem Sieger, 500 Mk. dem 
zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde, dem 
Züchter des Siegers, wenn dieſer Privatzüchter, 100 Mk. aus 
den Einſätzen und Reugeldern garantirt, der etwaige Reſt dem 
Sſeger, Hürdenrennen, Herren⸗Reiten, für vierjährige und ältere 
oſtpreußiſche Halbblutpferde, 2400 Meter. Von 18 angemeldeten 
Merden liefen acht. Sieger Lt. Ritger (1. Huſ.) Sch. W. 
Monarchiſt“, Reiter Lt. Reibnitz, des Herrn Lt. Frhrn. v. Eſebeck 
J. z. Pf.) br. W. „Glücksritter“, Reiter Beſ., und des Herrn Lt. 
v. Plehwe (1. Hus.) br. W. „Paſcher“, Reiter Beſitzer. 

Koalitions⸗Rennen, Staatspreis 1500 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß von Verein von 500 Mk. für das zweite 
Pferd, Jockey⸗Rennen, für 3jährige und ältere inländiſche Hengſte 
und Stuten, das dritte Pferd rettet den Einſatz, 2000 Meter, 
Anmeldungen; am Pfoſten 6 Pferde. Sieger des Herrn 
N. Schrader⸗Waldhof br. St. „Citadelle“, des Herrn Brekow⸗ 
darkhorſt br. St. „Augendiener“ und des Herrn v. Lieres 
„ He „Anglomane“. 

Lehndorff⸗Jagd⸗Rennen, Union ⸗Club⸗Preis 1000 Mk. 
ind Ehrenpreis vom Verein dem Sieger, nebſt einem Zuſchuß 
Rennen 3 von 500 Mk. für das zweite, 300 Mk. für das 
\ritte, 200 Mk. für das vierte Pferd, Herren ⸗Reitern, für Lährige 
und ältere inländiſche, öſterreichiſch ⸗ungariſche und däniſche 
Biere, das fünfte Pferd rettet den Einſatz, 3500 Meter. 
er 21 angemeldeten Pferden liefen 7. Sieger des Herrn 
55 v. Puttkammer, von ihm ſelbſt geritten, br. St. „All Right“, 
es Herrn Lt. v. Heynitz (12. Ulan.) R. W., „Mamſell Angot“, 
ar von Lt. Walzer (12. Ulan.); des Herrn Lt. Blanck 

Alan.) br. St. Woislawa, Reiter Beſitzer. Nachdem die 
ne Hürde genommen war, brachen 2 Pferde aus und trennten 
Bde ihren Pferden. Lt. Gerlach (1. Drag.) ſtürzte jo ab, 
ir er vom Platze gefahren werden mußte; doch hat er, wie 

ötlich feſtgeſtellt wurde, ſchwere Verletzungen nicht erlitten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juli. 
1Oſtpreuſtiſche Südbahn. ] Die Oſtpreußiſche Sͤd⸗ 
bahngeſellſchaft hat beſchloſſen, dem 8 1 ihres am 2. November 
fi beftätigten Geſellſchaftsſtatuts folgende Beſtimmung anzu⸗ 
gen: Die Geſellſchaft hat die Ausführung des Baues und die 


Der 


zeitweiſe Verwaltung des Betriebes der Kleinbahnen: 1) von 
N über Wenden, Barten und Baumgarten nach Skand⸗ 
lack mit einer Abzweigung von Wenden über Mühlbach nach 
Drengfurth, 2) von Raſtenburg nach Sensburg mit einer Ab⸗ 
zweigung von Reims dorf nach Salpkeim, von denen die erſtere 
dem Kreiſe Raſtenburg durch die Genehmigungsurkunde vom 
11. Dezember 1896, die zweite den Kreiſen Raſtenburg und 
Sensburg durch die Genehmigungsurkunde vom 11 März 1897 
zur Herſtellung und zum Betriebe genehmigt worden iſt, nach 
Maßgabe des mit den Kreiſen geſchloſſenen Bauvertrages und 
Betriebsvertrages vom 17., 18., 20. Auguſt 1896 übernommen. 
Der König hat dieſe Ausdehnung des Zwecks landesherrlich 
genehmigt. 

— Ischarfſchieſſen.] Am 29. d. Mts. don 6 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 8 Uhr Nachmittags findet Seitens des 5. Küraſſier⸗ 
Regiments ein Schießen mit ſcharfen Patronen ſtatt. 
Das Gelände zwiſchen Januſchau⸗Ziegelei Peterkau⸗Unter⸗ 
Förſterei Sophienwalde⸗Schröterswalde⸗Unter⸗Förſterei Alt» 
Schwalge⸗ Unter » Förſterei Brunftplatz⸗Zollnick⸗Annenhof⸗ 
Januſchau darf nicht betreten werden. 

— [Niederlage für Rothlaufſerum.] Die Landwirth⸗ 
ſch aftskammer für Pommern hat eine Niederlage von Roth⸗ 
laufferum errichtet, um dieſen Impfſtoff ſchnell und billig den 
Betheiligten zur Verfügung ſtellen zu können; denn den Be⸗ 
ſtellungen der Landwirchſchaftskammern iſt der Vorzug in der 
Erledigung vor anderen Abnehmern eingeräumt. Die Ab⸗ 
gabe des Serums erfolgt in Packungen von ½ Liter 
(30,80 Mk.), 100 cem (6,50 Mk.), 50 cem (3,30 Mk.), 10 cem 
(0,80 Mt.) Gebrauchsanweiſungen für das Rothlaufſerum ſind 
durch die Geſchäftsſtelle der Landwirthſchaftskammer in Stettin, 
Kronenhofſtraße Nr. 12, zu beziehen. 

— Die Central : Direktion des Kaiſerlichen Archäo⸗ 
logiſchen Inſtituts hat Herrn Oberlehrer Dr. Richard Gaede 
am Königlichen Gymnaſium in Danzig mit der Maßgabe, daß 
er von einem vollen Jahresſtipendium die Hälfte erhält, zum 
Stipendiaten des Inſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche Archäo⸗ 
logie gewählt. Dieſe Wahl iſt vom Auswärtigen Amte be⸗ 
ſtätigt worden. g 

— l[Perſonalien von den Univerſitäten.] Als Privat- 
dozent für ſyſtematiſche und hiſtoriſche Theologie hat ſich an der 
Univerſität Greifswald der Lizentiat Dr. Friedrich Kropatſchek, 
ein Sohn des Chefredakteurs der „Kreuz⸗Zeitung“ habilitirt. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Dramburg iſt der bisherige Paſtor Dux zu Stettin 
als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt worden. 

— [Perſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſer⸗Bauinſpektor, Baurath Stolze in Tilſit iſt zum 
Regierungs⸗ und Baurath ernannt und der Regierung in Erfurt 
überwieſen. Der Waſſer⸗Bauinſpektor Graevell iſt von Geeſte⸗ 
münde nach Poſen verſetzt. Dem Waſſer⸗Bauinſpektor Kersjes 
in Tilſit iſt die ſtändige Waſſer⸗Bauinſpektorſtelle daſelbſt ver⸗ 
liehen worden. 

* — IPerſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
als Poſtagenten: der Lehrer Jagodzinski in Wapno, der 
Stationsaufſeher Heller in Alt⸗Vorck, der Lehrer Kutſchke in 
Gowidlino. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten: die Poſtgehilfen 
Auguſtinakowski in Culmſee, Müller in Graudenz, Rie del 
in Thorn, Rohleder in Marienburg, Schwilsky in Neuen⸗ 
burg, Mroz und Sücker in Danzig. Verſetzt ſind: die Poſt⸗ 
praktikanten Falkenſtein von Roſenberg nach Schwetz, Grun ow 
von Neuenburg nach Danzig, der Ober-Poſtaſſiſtent Dre witz 
von Nakel nach Schwarzenau, die Poſtaſſiſtenten Radeke von 
Nakel nach Zempelburg, Stern II von Kujan nach Natel, 
Barz von Leipzig nach Bütow, v. Karczewski von Marien⸗ 
werder nach Elbing, Naſſadowski von Sobbowitz nach 
Ottlotſchin, Thiedig von Danzig nach Neuenburg, Kellmann 
von Saalfeld nach Königsberg, Kubatz von Uderwangen nach 
Königsberg. Die Poſtagenten Orminski in Wapıo und 
Kurſchat in Gilge ſind freiwillig ausgeſchieden. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Die in 
Przedborow bei Oſtrowo neuerrichtete Oberförſterſtelle iſt dem 
Oberförſter Henke übertragen worden. 8 


— [Verſetzung.] Der Landmeſſer Bauer iſt von Schneide⸗ 
mühl nach Thorn verſetzt. 

* Culm, 24. Juli. Beim Freiſchwimmen im Althauſener 
See ertrank am Sonnabend der Jäger Juhnke von der 
1. Kompagnie des 2. Jägerbataillons, indem er von einem 
Herzſchlag getroffen wurde. 

1 Marienwerder, 22. Juli. Nach fünfwöchiger Ab⸗ 
weſenheit kehrte heute unſere Artillerie⸗Abtheilung von 
den Schießübungen in Hammerſtein zurück. Die Kapelle unſerer 
Unteroffizierſchule begrüßte die Heimkehrenden bei ihrem Einzuge 
in die Stadt. a 

Marienwerder, 23. Juli. (N. W. M.) Unſere Klein- 
bahn⸗ Angelegenheit nimmt guten Fortgang. 18 der 
betheiligten 24 Gemeinden haben den Grund und Boden ein⸗ 
ſtimmig bewilligt, mit 5 Gemeinden ſtehen die Verhandlungen 
noch aus. Nur die Gemeinde Neu höfen hat weder den Grund 
und Boden hergegeben, noch die Bauerlaubuiß ertheilt. Leider 
wird durch die hierdurch erforderlich werdende Einleitung des 
Enteignungsverfahrens für den rechtsſeitigen Kreistheil eine 
weitere Hinausſchiebung des Baubeginns und damit auch des 
Eröffnungstermins der Bahn eintreten. Die Verhandlungen 
über die Linienführung ſind abgeſchloſſen; nachdem die 
Vereinbarungen über die Einführung der Kleinbahn in den 
Bahnhof Marienwerder die miniſterielle Genehmigung erhalten 
haben, wird das Projekt der landespolizeilichen Prüfung unter⸗ 
breitet werden können. 

* Schwetz, 23. Juli. In der vergangenen Nacht entſtand 
auf dem Bäckermeiſter Orezichowski'ſchen Grundſtücke Feuer, 
welches das alte Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude vollſtändig 
einäſcherte. O. iſt verſichert. 

Dirſchau, 22. Juli. Am 18. Juli wurde der Kleinbahn⸗ 
zug Ließau⸗Mielenz hinter Ließau dadurch in Gefahr geſetzt, daß 
eine Anzahl Steine zwiſchen Zwangsſchiene und Gleisſchiene ge⸗ 
legt worden waren, offenbar in der Abſicht, den Zug zur Ent⸗ 
gleiſung zu bringen. Das geſchah glücklicher Weiſe nicht, ob⸗ 
wohl die Lokomotive beim Paſſiren der gefährdeten Stelle er⸗ 
heblich erſchüttert wurde. Jetzt iſt es gelungen, als den Thäter 
den etwa 13 Jahre alten Knaben Thomas Czeplinski in 
Ließau zu ermitteln. 

$ Pr.⸗ Holland, 21. Juli. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der 
Kaſſirer Herr Sinnhuber den Geſchäftsbericht, nach welchem 
der Verein ſehr günſtig daſteht. Das Gehalt des Kaſſirers, 
welches bisher 2000 Mark betrug, wurde auf 2200 Mark vom 
1. Oktober ab erhöht und der bisherige Kaſſirer Herr Gutsbeſitzer 
Sinnhuber auf weitere 3 Jahre wiedergewählt. Zum Direktor 
wurde Herr Rentier L. Marquardt gewählt. Das Gehalt des 
Direktors bleibt bei dem alten Satze von 500 Mk. 

* Liebemühl, 23. Juli. Heute fand hier die feierliche 
Einweihung der Nothkirche im Speicher des Herrn Grätz 
ſtatt. Vor der Feier verſammelte ſich die Gemeinde auf dem 
Platze vor der alten Kirche, wo Herr Pfarrer Rauch ein kurzes 
Schlußgebet ſprach. Unter Glockengeläute begab ſich ſodann die 
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Gemeinde mit den urchlichen Geräthen in das proviſoriſche 


Gotteshaus. Herr Pfarrer Rauch hielt die Einweihungs⸗ 
Anſprache. Der nun folgende Gottesbienft wurde von Herrn 
Prediger Baginski geleitet. Die Nothkirche macht einen ſehr 
freundlichen und durchaus würdigen Eindruck. Wenn die Halle 
auch nur niedrig iſt und einer Orgel keinen Platz gewähren 
kann, ſo daß man mit einem Harmonium fürlieb nehmen muß, 
ſo iſt ſie doch ſehr geräumig und für die gewöhnlichen 
Bedürfniſſe vollkommen ausreichend. Kanzel und Altar ſind 
zwar nur ſchlicht, aber würdig ausgeſtattet. Bei dem Abbruch 
des Altars in der alten Kirche wurde ein intereſſanter Fund 
gemacht. Man ſtieß auf eine eingemauerte Grabſtätte, in 
der ſich zwei menſchliche Gerippe, ſowie mehrere verroſtete 
Eiſengriffe und vermorſchte Holzſärge vorfanden. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach ſind die Gebeine die ſterblichen Ueberreſte von 
Biſchöfen, die zu Anfang des 16. Jahrhunderts hier gewirkt 
haben. Einer dieſer Biſchöfe dürfte Wiegand und der andere 
Paul Speratus, ein Zeitgenoſſe und Freund Martin Luthers, 
geweſen ſein, der als erſter evangeliſcher Biſchof von Pomeſanien 
unſere alte Kirche zu einem Tempel der neuen, proteſtantiſchen 
Glaubenslehre erhoben und hier auch ſeine Grabſtätte 
gefunden hat. 

* Saalfeld, 23. Sul, Herr Nitiutelſter a. D. Eden⸗ 
Ebenau feierte kürzlich mit ſeinen Nachbarn, Freunden und 
Leuten ein Erinnerungsfeſt. Es waren 50 Jahre, daß Ebenau 
im Beſitze ſeiner Familie iſt, und 25 Jahre, daß Herr Eben 
ſelbſt in Ebenau lebt und wirkt. er Ziegler Czygens 
erhielt aus dieſem Anlaß für mehr als 50 jährige und der Hof⸗ 
mann Folger für 45jährige Dienſtzeit das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, welches Herr Landrath Dr. v. Veit ihnen mit einer 
Anſprache überreichte. Sämmtliche Leute des Gutes waren 
unter Muſikbegleitung vor das Gutshaus gezogen; dort brachte 
Herr Eben das Hoch auf den Kaiſer aus, daukte dann den 
Leuten für ihre treue Arbeit und gab ſeinem Dank noch dadurch 
Ausdruck, daß er ſechs Männern, die länger als 15 Jahre in 
Ebenau dienen, Geldgeſchenke in Form von Sparkaſſenbüchern 
überreichte. Nachdem die Leute ihrem Herrn ihren Dank durch 
ein Hoch zum Ausdruck gebracht hatten, zogen ſie mit Muſik 
nach dem feſtlich geſchmückten Speicher, wo ſie ein fröhliches 
Feſt feierten. Je ſeltener ſolche Feſte bei dem Wandertriebe 
unſerer Leute werden, umſomehr erfreuen ſie, und man kann 
nur die Hoffnung ausſprechen, daß derartige Feſte, in der 
Herrſchaften und Leute vereint treue Dienſte ehren, wieder 
öfters gefeiert werden möchten. 

Bromberg, 22. Juli. Geſtern früh wurde der im 
hieſigen ſtädtiſchen Lazaret an Nieren- und Waſſerleiden ſchwer 
darnieder liegende Arbeiter Eduard Powalski mit durch- 
ſchnittener Kehle in ſeinem Zimmer aufgefunden. Das 
Meſſer lag neben ihm. Die Aerzte hatten ihn ſchon lange auf⸗ 
gegeben, und ſo hat P., weil er doch keine Hoffnung auf Ge⸗ 
neſung hatte, ſein Leiden abgekürzt. 

h Obornik, 22. Juli. Die Gärtnerwittwe Zimmerlin 
hierſelbſt war am Mittwoch vom Schöffengericht zu 9 Mar 
Schulſtrafe verurtheilt worden. Dies ging ihr ſo nahe, daß ſie 
ſofort im Gerichtszimmer ohnmächtig wurde. Einige Tage 
ſpäter ſtellten ſich bei ihr Spuren von Geiſtesgeſtörtheit 
ein, und in dieſem Zuſtande wollte ſie ihre beiden 
jüngſten Kinder in der Warthe ertränken. Sie wurde 
aber an ihrem Vorhaben gehindert und geſtern in das hieſige 
Krankenhaus aufgenommen. 

+ Wollſtein, 23. Juli. Der Ulan Katter vom 
10. Ulanen⸗Regiment aus Schleſien, der auf dem Marſche ſeines 
Regiments zu einer Kavallerie-Uebung nach Weſtpreußen in dem 
Dorfe Karpitzko einquartiert war, ertrank am Freitag Abend 
im Wollſteiner See. Katter ging nach Verrichtung ſeiner Arbeit 
bei den Pferden nach dem See, um zu baden und verſank. Auf 
ſeine Hilferufe kamen zwei in der Nähe weilende Soldaten 
hinzu, doch war es ihnen nicht möglich, den Verunglückten zu 
retten. Erſt am Sonnabend wurde der Ertrunkene von Fiſchern 
aus dem Waſſer gezogen. Da K. ein ſehr guter Schwimmer 
war, iſt anzunehmen, daß er vom Herzſchlag getroffen worden iſt. 

Wreſchen, 23. Juli. Für die Errichtung eines 
Krieger⸗Denkmals für den Kreis Wreſchen hat die Gladen⸗ 
beck'ſche Bronzegießerei in Friedrichshagen fünf Modelle an 
das hieſige Komitee geſandt, welche in der Cementwaarenfabrik 
von Samuel Heimann hier ausgeſtellt ſind. Die Preiſe für ein 
Denkmal ſchwanken zwiſchen 5000 und 8000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— Der Dichter Eruſt Scherenberg hat am letzten Freitag 
fein 60. Lebens jahr vollendet. Rüſtig und helläugig blickt 
der Dichter, der als Syndikus der Elberfelder Handelskammer 
mitten im bewegten Leben ſteht, auf die Strömungen der 
Zeit, deren er in ſeinen hoffnungsfrohen und doch oft trüben 
Jugendtagen fo bedeutungsvolle ſelbſt miterlebt hat. Allzeit iſt 
er mit jugendfriſcher, feuriger Begeiſterung für das große deutſche 
Vaterland eingetreten und hat mit ſeinen die Stimmung der 
Zeit jo glücklich treffenden und das Herz des Volkes im Sturm 
erobernden vakerländiſchen Dichtungen ſelbſt guten Antheil 
an dem Werden des Reiches, an das er auch in ſchweren Tagen 
unerſchüttert geglaubt hat. 

— [Vergiftet oder erftidt?] In dem Dorfe Schmolz 
bei Breslau fiel es am Sonnabend auf, daß es in der ee 
des Streckenarbeiters Becker ungewöhnlich ſtill war. Al 
der verſchloſſene Eingang deshalb in Gegenwart des Amts⸗ 
vorſtehers und Gendarmen gewaltſam geöffnet wurde, bot ſich 
ein gräßlicher Anblick dar. Man fand den Mann im Bett; 
die Frau, die Großmutter und ein vierjähriges Kind 
aber lagen mit verzerrten Geſichtszügen auf der Erde. 
Sämmtliche Perſonen waren todt, und die Todtenſtarre war 
ſchon ſeit längerer Zeit eingetreten, desgleichen wurde eine 
Katze verendet aufgefunden. Die Wohnung iſt bis zur gericht⸗ 
lichen Todtenſchau verſiegelt. Man vermuthet entweder Pilz⸗ 
vergiftung oder Erſtickung infolge Einathmens von Kohlen⸗ 
oxydgas. 

— lunmenſchen.] In Mülheim a. Rh. verhaftete die 
Polizei einen Mann, der das Kind ſeiner Geliebten, einer 
verheiratheten Frau, durch Hammerſchläge getödtet hat. 
Die Mutter ſelbſt hat alsdann den Leichnam in den Rhein ge⸗ 
worfen. — Ein galiziſcher Bauer aus der Umgebung von 
Podwolbezyska, der auf dem Wochenmarkte eine Kuh um 
50 Gulden verkauft hatte, übergab zu Hauſe das Geld ſeiner 
Frau, damit ſie es aufbewahre. Die Bäuerin legte die 
Fünfzig⸗Gulden⸗Banknote unvorſichtigerweiſe auf ein Fenſterbrett 
in der Nähe ihres ſpielenden fünffährigen Kindes. Dieſes 
ergriff unverſehens die Banknote und zerriß ſie in kleine Stück⸗ 
chen. Als der Bauer dies erblickte, gerieth er in eine ſolche 
Wuth, daß er das Kind niederwarf und ihm mit einer 
Hacke den Kopf ſpaltete. In ihrem Entſetzen hierüber er⸗ 
litt die Bäuerin einen Herzſchlag, während ſich der Kindes⸗ 
mörder in die Bodenkammer begab, wo er ſich erhängte. 

— [Wink.] Onkel: „Meinem letzten Brief an Dich hatte 
ich einen Fünf⸗Markſchein beigelegt!“ Studioſus (auf 
Ferienbeſuch): „Ja, Onkelchen . ich war ſchon recht beſorgt um 
Dich, weil Du nur noch ſolch ſchwaches Lebenszeichen von 
Dir gegeben!“ Fl. Bl. 


RESET 


Im Wege der ü ſollen die im Grundbuche 


bon Graudenz Band VIII — Blatt 357 — und Band 28 Blatt 
965 auf den Namen der Bürſtenfabrikant Wilhelm 
Louiſe geb. Muth⸗Voges'ſchen Eheleute eingetragenen, in 
Graudenz, Oberthorner⸗ bezw. Fiſcherſtraße belegenen Grundſtücke 


am 3. November 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 38, verſteigert werden. 6040 

Das Grundſtück Graudenz Blatt 357 iſt mit 0,00 Mk. Reine 
ertrag und einer Fläche von 0,27,65 Hektar zur Gr undſteuer mit 
2938 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück 
Graudenz Blatt 965 mit 0,00 Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 0,6,78 Hektar zur Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
III, „Zinner Nr. 12, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 4. Novbr. 1899, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werben. 


Grandenz, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung. 


6039] Der hinter dem Schiffer Heinrich B urnitzk i unter 
dem 10. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes 5 auf 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen I. D. 57/97 


Graudenz, den 17. Jul 1899. 
l Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6043] In dem Konkurſe des Domänenpächters Guſe ſoll mit 
Genehmigung des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Abſchlagsvertheilung 
von 50 0% auf alle in dem allgemeinen Prüfungstermin feſtgeſtellten 
Forderungen erfolgen. Hierzu ſind 52017 Mark 51 Pfennig ver⸗ 
fügbar. Nach dem auf der Gerichtsſchreiverei des Königl. Amts⸗ 
gerichts hier niedergelegten Verze eichniſſe ſind dabei 104035 Mark 
02 Pfennig nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 


Grandenz, den 22. Juli 1899. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. Carl Schleiff. 


Zwangsverſteigerung. 


Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
II Zwölfmorgenwieſe Band 106 Blatt 4, 
von 


III von Eſpenhöhe, Band ur — Blatt 1 — ideeller 


Theil — auf den Namen des Käthners Auguſt Fiſcher in 
Eſpenhöhe eingetragenen — ad Jim Gemeindebezirk Treul, ad II 
und III im Gemeindebezirk Eſpenhöhe — belegenen Grunbſtücke 


am 6. September 1899, Vorm. 91% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. — verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit ad 12,78 Thaler, ad II 2,36 Thaler 
* 5 5 „56 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 

„26,8 
= 10400 Hektar zur Grundſteuer, ad II mit 36 Mk. Nutzungs⸗ 

’ 139 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer, 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
fee ben und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stel le des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


6. September 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

612] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
don Kellerode, Kreis Löbau, Band 1, Blatt 1, auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Erich Pr zewifinski aus Kellerode, 
welcher die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ſeiner 
Ehefrau Marie geh. B ukatzſch u bat, eingetragene, 
in der Gemarkung Lorken belenene Grundſtück 


om 18. September 1899, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 417,96 Mark N und einer 
Fläche von 179,76,64 Hektar zur Grundſteuer, mit 864 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


om 19. September 1899, Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Löbau, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5941] In unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter iſt am 11. Juli 1899 
Folgendes eingetragen: 
L Bei der unter Nr. 299 eingetragenen Firma H. Mehardel 
Nachfolger 
Die Firma iſt durch Erbgang . 
a) den Kaufmann Edwin Kittmann 
b) das Fräulein Ida Kittmann, 
beide in Mewe, übergegangen. 
II. unter Nr. 335 
Spalte 2: a) Soufmann Edwin Kittmann 
b) Fräulein Ida Kittmann in Mewe. 
Spalte 3: Mewe. 
Spalte 4: 8 Mehardel Nachfolger. 
Spalte 6: Fräulein Ida Kittmann hat dem 
Edwin Kittmann Generalvollmacht ertheilt. 


Mewe, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6042] Die Leiftungen und Lieferungen zur Herſtellung des 
Pflaſters in der Hakenſtraße hierſelbſt und zur Ueberbrückung des 
den S ſraßenlanf trennenden Mühlenfreibaches hierſelbſt ſollen in 
folgenden Looſen vergeben werden. 

2003 I Lieferung, Anfuhr und Einebnung von 617 obm. Erde, 

Loos II Herſtellung einer maſſiven Brücke von 5 m Licht⸗ 
weite mit eiſernem Oberbau und Geländer, 

Loos III 82 lfd. m Cementröhren von 0,20 m Lichtweite zu 
liefern und 2 en. 

Loos IV Pflaſterrundſteine von Granit, a) 526 obm durch⸗ 
ſchnittlich 9 „20 m hoch, b) 47 bm durchſchnittlich 0,15 m hoch. 

Loos V 923 ebm Uaterbettungsſand zu liefern und anzufahren, 

Loos VI 66 ebm Kies zu liefern und anzufahren, 

Loos VII Herſtellung von 2632 qm Pflaſter von Rundſteinen 
um — = am Ninnſteinpflaſter wie vor einſchließlich aller 

enarbeiten. 

b Die Materialien find frei Verwendungsſtelle anzuliefern und 
aufzuſetzen. 

Verſchloſſene Angebote mit bezüglicher Aufſchrift bitten wir 
uns bis zu dem in unſerem Bureau auf den 


8. Auguſt er., Vormittags 11%½ Uhr, 


anberaumten 3 einzuſenden. 
Koſtenanſchlag und Lieferungsbedingungen ſtehen gegen 
Schreib 8 zur Verfügung, 
olkemit, den 21. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


und 


58512] Im 
buche I von 


Kaufmann 


Konkursverfahren. 


59371 In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Handelsfrau Sara Goldstrom geb. Ascher in Firma 8. 
Ascher in Löbau iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen — und Ber Beinlupfafung der Gläubiger — über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke, ſowie über einen zur Nachver⸗ 
theilung ungeeigneten Beſtand von 26,08 Mk. Schlußtermin auf 


den 21. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 16, be⸗ 
ſtimmt. Der Vertheilungsplan liegt zur Einſicht der Betheiligten 
auf der Gerichtsſchreiberei 2 aus. 


Löbau, den 21. Juli 189. 
Hoffmann, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbrief. 

5921] Gegen die verehelichte Auguſte Horn geb. Hans in 
Königsberg, geboren am 28. Oktober 1858 zu Plauſchkehmen, 
Kreis Goldap, evangeliſch, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungsbaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzuliefern, welches um Vernehmung und Nach⸗ 
richt zu D. 270/98 erſucht wird. 


Thorn, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


geb 28 n 5 &hneni Ban Marie Schulz 
arczew rüher in Thorn, unterm uni 1899 erl 
Steckbrief it erledigt. 3 D. 49897. fe 


Thorn, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5923] Die Käthnerfrau Paroline Schwenk geb. Liedtke 
aus Bielskerbuden, die Schmiedemeiiterfrau Eva Fisch geb. 
Liedtke aus Plywaszewo und die Wittwe Julianne Wer- 
niek geb. Liedtke aus Abbau Richnau haven die Ausſtellung 
einer Erbbeſcheinigung nach ihrem durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts in Strasburg er tan vom 20. September 1898 für 
todt erklärten Halbbruder Johann Ludwig Liedtke 
unter der Behauptung beantragt, daß außer ihnen nur ihre 
ſpäter verſtorbene Schweiter, Altſitzerfrau Louise Drawert 
geb. Liedtke, ihre Schweſter, Müllerfrau Pauline Auguste 
Kelsch geb. Liedtke in Schellecken, Kreis Yabiau, und die 
Kinder ihres durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts Roſen⸗ 
berg Weitpr. vom 17. Januar 1894 für todt erklärten Bruders 
e e a 

einhold Lie 6 
Ottilie Liedtke In Berlin 
Erben des Johann Ludwig Liedtke geworden ſeien. 

Alle diejenigen, die nähere oder gleich nahe Erbanſprüche zu 

9913 vermeinen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 


13. November 1899, Vorm. 10½ Uhr 


in Zimmer 51 des e nee Gerichts abzuhaltenden Ter- 
mine zu der Johann Liedtke'ſchen Erbbeſcheinigungsſache 
IX. 4/99 anzumelden. Nach Ablauf des Termins wird die Aus- 
ſtellung der Erbbeſcheinigung erfolgen. 


Strasburg Weſtpr., den 19. Zull 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für das hieſige Magiſtrats⸗Bureau wird zum 1. Oktober 
d. 33. ein Gehilfe geſucht, welcher zur Führung der Regiſtratur 
und des Geſchäfts⸗Journals, ſowie zur Ab kleinerer 
Expeditionen durchaus befähigt ſein muß und eine ſchöne Te 
ſchrift beſitzt. 15924 

Remuneration 50 Mark monatlich. 

Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufes 
und etwaiger Zeugniſſe bis zum 15. Auguſt d. Js. bei mir melden. 


Dt.⸗Eylau, den 21. Zuli 1899. 
Der Bürgermeiſter. Grzywaoz. 


Bekanntmachung. 


5904] Die Stelle eines Bolizei-Sergeanten für den Nachtdienſt 
iſt mit dem 1. Auguſt d. Is. zu beſetzen. 

Der Dienſt iſt leicht und kann von einem penſionirten 
Beamten wohl verſehen werden. 

Das nicht penſionsfähige Gehalt beträgt 360 Mark pro Jahr. 
Beiden Theilen ſteht die Auflöſung des „ nach 
voraufgegangener vierteljährlicher re en 

Bewerbungen mit Zeugniſſen erbitten wir b 8 zum b. Auguſt d. Js. 


Tolkemit, den 21. Juli 1899. 
[Der Magiſtrat. 
Die Stelle eines 


beſoldeten Beigeordneten 
bieft Stadt ſoll besetzt werden. 

Pie Anſtellung erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren. 

Das Anfangsgehalt iſt vorbehaltlich der Genehmigung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes auf 5 000 Mk. und 100% Wohnungsgeldzuſchuß 7 
mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß nach je 3 Jahren eine Steigerung 
um 400 Mk. bis zum Betrage von 6200 Mk. eintritt. 

Bewerber, welche die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungs- oder Juſtizdienſt erlangt haben, wollen ihre Geſuche 
unter Beifüngung eines Lebenslaufes bis zum 15. Auguſt d. Js. 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn Fabrikbeſitzer Rogowski 
hierſelbſt einreichen. 

Eine Vereinbarung wegen Anrechnung früherer Dienſtzeit für 
den Fall der Penſionirung bleibt vorbehalten. 


Gueſen, den 20. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Die Stelle des 
Hoſpital⸗Inſpektors 


an unſerer Anſtalt iſt per 1. Oktober er. zu beſetzen. Anfangs⸗ 
gehalt 2400 Mark jährlich, freie Wohnung u. Benjionsberechtigung. 
Die Uebertragung der Wan cg ee bleibt beſonderer Ver⸗ 
einbarung vorbehalten. Dualifgirte, mit dem Fach vertraute 
Verwaltungsbeamte jüdiichen Glaubens, wollen ihre Meldung. 
mit Zeugniſſen bis zum 15. Auguſt er. an unſern Vorſitzenden 
Herrn Eduard Sachs, Salvatorplatz 5, richten. 


Breslau, im Zul 1899. 


Der Vorſtaud der iöraelitiihen Kranken⸗Verpflegungs⸗Auſtalt. 


Verdingung. 


* Teste Einſendung von 
f. in baar zu beziehen. 
50 fagebote ſind verſchloſſen und 


5962] Die Herſtellung von 144 
Ifd. m Dachrinnen nebſt Abfall⸗ 


rohren und 1430 qm Doppel⸗ mit 
klebedach einſchl. Materialliefe⸗ 400 Sa 2 
rung, ſowie die Eindeckung von am 5. Anguſt d. J., Vormit⸗ 


740 qm Oberlicht ausſchl. Liefe⸗ 
rung des Glaſes für die Haupt⸗ 
werkſtatt zu Oſterode Oſtypr. 
ollen öffentlich vergeben werden. 

ie Verdingungsunterlagen lie⸗ 
en im Bureau der Betriebs⸗ 
nipeftion zur Einſicht aus und 
ſind daſelbſt gegen poſt- und!  imfpetion. 244 a. d. Leſelligen erbet. poſt⸗ und 


tags 10 Uhr, ſtattfindenden Er- 
öffnungstermin einzureichen. Zur 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 
l in Oſtpr. 

den 19. Juli 4860 


Königl. n 
inſpektion. 


A ff a 


8 8 NN = ——————ßð— — 2: BB 
Schnaken, Schwaben, Ruffen, Flöhe 886 372 
und Wanzen kauft nur „Lahr Dalma“ A 33 
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im 8888 
immer. Nicht als. Ueber tauſend Dank⸗ 88 8 8 
＋ — 998 — 1 Flaſchen 88 8888 
15 15, 30 en. Staubbeutel 488 8 
16 Pfg. in e 755 der Drogerie 5 22 
4 2355 
N 


—:: . . .... ,,, 


Termin Ende September. 
September geſtattet. 
denz⸗Illowo Bet 
Herrschaft 


Okalewo, Kreis 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 26. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Gwisdzin bei Neumark [6078 
1 Parthie Winterroggen 
auf dem Halm, ca. 3 Morg., 
und 4 Kälber 

zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
ſofortig. Baarzahlung verſtelgern. 
Verſammlung der Käufer im 
Gaſthauſe dortſelbſt. 16078 


Neumark, d 23. Julils99. 


Preuss, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Königl. evangel. 


Präparanden⸗Anſtalttl! 


zu Schwetz. 


25444 Am 31. Juli und 
1. Auguſt d. 35. indet eine 
Be Aufnahmeprüfung für 
Aſpiranten ſtatt, welche hier 
ihre Vorbildung für das Seminar 
zu erhalten wünſchen. Es werden 
Aſpiranten für die I. u. II. Klaſſe 
aufgenommen; die erſteren müſſen 
1 en bis zum 1. Oktober 


Lebensjahr vollenden. Die 
ſchrittliche Meldung hat bei dem 
unterzeichneten Vorſteher zu er⸗ 
folgen; der Meldung ſind beizu⸗ 
fügen: 

1. ein Taufſchein, 

2. das letzte Schulzeugniß, 

> der 2. Impfſchein, 
ein Geſundheitsatteſt, 
5: einjeibftgefchriebenerslchend, 


auf. 
Würdige und bedürftige Schüler 
erhalten namhafte Unter⸗ 
ſtützungen. Oumare. 


. a en 
- “ * . 
"Technikummeustadti.Meckl. 

t. Ingenieure, Techn., Werkm., 

% Maschinenbau, E lektrotechnik. 

Assen. Lab. Staatl, Prüf- Commis b ar 


Für Lehmbohrung 


auf einem größeren Gut im 
Kreiſe Neidenburg wird ein 


Sachverſtändiger 
mit Bohrzeug 


geſucht, der über den Befund 
ein ſchriftl. ſachverſtänd. Gut⸗ 
achten abzugeben hat 

Offert. mit Preisangabe unt. 
Nr. 5909 an den Geſelligen erbt. 


Wintergerite zur Saat 


(Ausſaat 1. bis 10. September) 
räumt das Feld um den 1. Jull 
zur Dungausfuhr und Grün⸗ 
düngung; gab auf Boden 6. und 
7. Klaſſe 1899 15 Centner pro 
Mor en, verkauft mit 8½ Mark 
pro Centner inkl. Sack. 16006 
Dom. Woydahl 

bei Güldenhof, 


Verloren, Gefunden 
5511] Schwarzer 


Hühnerhund entlaufen. 


Wiederbringer erhält Be⸗ 


Prov. Poſen. 


lohnung. Fiſch, Jablonowo. 


Geldverkeh 


6016] Auf ein neues, in Zoppot 
in der Danzigerſtraße belegenes 
induſtrielles Grundſtück (laut 
Taxe 75000 Mark) werden zur 
erſten Stelle 


14000 Mark: 


von ſofort ge . 1 aus⸗ 
e unt. W. 111 an 
die Exv. 555 oppoter Ztg. erb. 

Zur Ablöſung eines un⸗ 
fähigen u. unredlich. Soeins 
wird für ein lukratives, reell. 
u. jeder Ausdehnung fähig. 
Unternehmen 


ein Kapitaliſt 


mit 50—60 al als ſtiller 
Do thätiger ieh. und. di. 


eſucht. Off. briefl. unt. Nr. 
544 a. d. Geſell gen erbet 


* er Verkauf. 

36] Circa 6000 ee Kiefern, Eiche 20 
aufwärts, find ſtehend zufolge Meiſtgebots 55 ver kaufen, ag Sol 
Beſichtigung jeder } 
Nächſte Bahnſtation Radosk, Strecke Grau⸗ 
Näheres durch die Forſt⸗ Verwaltung der 


Briefliche Sendungen poſtlagernd Gorzno Weitpreufen, 
Die 2 


Js. das 16., die anderen da 


Auktions⸗ 
zeit per Auguſt und 


Rypin, Gouv. Plork, Rußland. 
Zerwaltung. 


e Th N 
Freiwillige Auktion 
auf dem parzellirten Gute Bolleſchin bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. von Pferden, Fohlen, Milchkühen, 
Schweinen, Wagen, Maſchinen, Pflügen, Eggen ꝛe. 


am Mittwoch, 26. Juli er., von Born. 9 Uhr ab. 


Milchpacht, 


Guts⸗ oder Privatmolkerei von 

ca. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 

G. Lange, t 
(Poſen). 170 


Sur Saat 


offerire in diverſen Sorten und 
Preislagen: Gelbſenf, br. und 
ſilbergr. Buchweizen, Spörgel, 
Delrettig, Vicia villosa, rein 
u. mit Johannisroggen, Stoppel⸗ 
rüben, Thymothee, Kleeſaaten, 
Lupinen x. unter Garantie 
billigſt [6010 
Julius Itzig, Danzig. 


* 


Zu: Kaufe ‚ges Sucht 


56660 Wir kaufen jedes Quant 
aſtreine 


Stitenbretter 


auch angeblaute, und erbitten 

Offerten franko Bahnhof Czersk. 

Holzinduſtriedermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft Czersk. 


2 Stück zahme, möglichſt junge 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 6100 d. d. Geſ. erb. 


5795) Ich kaufe jeden Poſten 
Parthie Sachen, alles was 
vorkommt. 

M. Siekielski, Culm a. W. 
Eine gebrauchte, aber gut er⸗ 
haltene 15602 


Zinkbadewaune 


mit Ablaufventil wird gekauft. 
Off. unt. K. Z. Flederborn i. P. 


5540] Brauchbare, noch gut 
erhaltene 


Sichtmaſchine 


wenn möglich Syſtem Stapler, 
zu kaufen gejucht. 

Offerten mit Angabe der 
e erbittet 


H. A. Baier, 
Mühle. Me 9 lſack Oſtpreußen. 


Jedes Quantum 


Mauchhonig 


(Honig in Waben), kaufe ich zu 
den allerhöchſten Preiſen, die 
bier am Orte gezahlt werden 


und zwar gebe ich einen um ſo 
höheren Preis, je größere Mengen 
Honig mir geliefert werden. 

Herrmann Thomas, Thorn, 


Honigkuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. 


Dreijähr. e 
Pon uy ſogleich zu verkaufen. ö. 
durch Kreisblatt Stuhm. 


Gelegenheils⸗Kauf. 


Verkaufe für zur S 
übergetret. Hauptm. ſchw.⸗br. 
Stute, 9 Jahr, 4½ Zoll, mittl. 
Gew., flotten, unbedingt, ſicher. 
Gang, jed. Sen al Jagd geritt., 
auffall. elaſtiſcher Saloppjvrung, 
Billigſt. aber feſt. Preis Mk. 500 
(noch haftende Pferdegelder). 

Gamm, Hauptmann, Thorn. 


5719] Verkaufe meine beiden 


Jucker 


appwallache, „ Ts 
jährig 
Gr.⸗ Bartelſee Nr. 1 


58671 Ruhige, ültere 


onnies 


der geſucht in Schönberg 
für Kinder geſuch fert del 


A 


bei ie 
n t 


Dunkelfuchs 


elegantes Reitpferd, verkäuflich. 
6011) Einen 7jährigen braunen 


Wallach 


4* ro a ſtark gebaut, verkauft 
K. enke, Grandenz, 
Grüner Weg. 


5948] Sprung ⸗ 


fähige, jüngere 
GR Eber 


der großen weißen 

Bent Bae hat ab 

om. un I, 
Kreis 


ugeben 
l.-Trebis. 


iv uf 


rr 


o 


nl eee 


N a 


ats 


2 888 


177 


# 


ſchwarszbun 


ſtehen ſofort zum Verkauf. 


3 
VENEN: 
5 Jahre, 4 Zoll, v. 


Bombay (Vollblut), gut geritten, 
lammfromm, breit und 16018 
für 1500 Mark 1 


2 Jucker 


ehr edel, beide vom Vollblut⸗ 
Pa 4jährig, ca. 2 Zoll, braun, 
chnelle, zugjeſte, hochelegante 
hiere, für 900 Mark. Dom. 
Nipkau bei Roſenberg Weſtpr. 
Dom. ZaJonskowo, Kreis 
Söbau Wpr., verkauft 16077 


einen Viererzug 


2 Stuten u. 2 Wallache, Rappen, 
8 Zoll, 4 und 5 Jahre. alt, boch⸗ 
edel. Preis 6000 Mark, auch 


ganzmeile Wrkäulli 
5862], 3 gute 


paſſend für Land⸗ 
ſen beet, 2 ſo⸗ 
verkaufen. Nähere 
u 510 randenz, Markt 3/4. 
a ——B—— TER FT u 
5914] Geſucht ein Baar 


Kutſchpferde 


4 bis 9 Jahre alt, 5 Fuß 4 bis 

7 Zoll groß, Füchſe bevorzugt. 

Offerten mit Preisangabe an 
Dom. Groß⸗Blauſtein. 


einhalbjäh lig, holländer Raſſe, 
6 Etr. ſchwer, hat preiswerth ab- 
zugeben Dom. Mgowo bei 
Wiewiorken Weſtpr. [5951 


Acht junge, fette 
Schweine 


verkauft Dobrig. Roßgarten 
per Bahnhof Miſchle. 16088 


— Dur 


Nambouillet⸗Stammheerde 
Eankau bei Bahn- und Poſt 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, den 9. Juli 1899, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 

Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 

Abnahme der Böcke und Aus- 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 
Bock- 
verkauf. 


Annaberg, Bahn, Brit und 
Telegraub Melno Weitpr. 
Der freihändige Verkauf von 
ark entwickelten, ſchwarzkövfigen 


Driordihiredown ⸗Jährlingsböken 
bat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch zugeſandt. Bei vor⸗ 


heriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 


werk a. Bahnhof Melno zur Ab- 
bolung bereit. Knöpfler. 


6032] Aus meiner ſehr milch⸗ 
reichen Stammheerde — der 
älteſten Weſtpreuß. — verkaufe 
ich ſehr preiswerth ſprungfähige 
und jüngere - 


Bullen 


zum Theil von sehr hoh. Zucht⸗ 

werth. Ebenſo aus ze 

eee große Vorkſhire⸗ 
e 


Zuchchtſweineverkauf 


„.grohe Dortibive 

un deden & Memel gelb! 

ach Lorenz, fortlaufend RT 5 

Dow Due tha f — 
per Bar Wee 


60 hoch- und niedertragende oſtpr. 
Holl. Sterken 


t, ca. 9 dis 11 Centner, von 270 bis 330 Mart, ſowie 


0 hoch⸗ und niedertragende Kühe 
A. Pahlke, Roſenan bei Königsberg 1. Pr. 


dung Bahnhof Flatow. Oſtbahn. 


ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 


vorzüglich entwickelten 


hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Bhf. Prauſt. [7696 


at ’ l ä 
2 junge Hühnerhunde 
16 Wochen alt, von guten Eltern, 
Feilſchmidt per Miswalde 


0./ Schl. 
ein neu erbautes 


utengutsbildu 
ulken, Kreis 


Die Genehmigung zur Anlegung der Rentenguts⸗ 
Kolonie in Paulken iſt nunmehr durch rechtskräftiges 
Urtheil ertheilt. 

4483] Paulken, 
ſtation Sportehnen ca. 3 km, 


5,4 km entfernt, mit gutem, 
namentlich Gerſtenboden, mi 


Günstige Offerte. beireſiend Me 
In einer grossen Garni 


son- und Grenzstadt 
Reg bz. Oppeln (4 sei 


tige Bahnverbindung), ist 
958 


Fabrikgebäude 


ossem Schornstein, die unteren 
Om gross, geeignet für Dampf- 
Orte), die 2, und 3. Etage 


III Etagen hoch, mit 
Erdschosslokalitäten 3 
bäckerei (keine Concurrenz am ) 
für Kunsttischlerei oder Schlosserei, zu v 
Offerten bitte bis 10. August. 2 . 
Richard Lorenz, Neisse, Ring 36, Besitzer. und Torſplänen 
werden, deren 


boniltet- | llirien 
Rembeniter | Dlvierg Hotel 
A b. Flatow. a 
Bockverkauf r 


beginnt am 


Donnerſtag, d. 3. August cr. 


Nachmittags 4 Uhr. 1 ältni 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ r 
Off. u. Nr. 5867 an den Geſell. 
EE 


3 Nahrhaftes [4935 
Bäckereigrundſtück 
in Elbing, g. verz., m. 6000 Mk. 
verk., evtl. a. z. verpacht. 

r, Elbing, Lg. Hinterſtr. 38. 


Pr.-Star gard 
Gaſtwirthſchafts⸗ 


In einer aufblühenden Provin⸗ ſowie der Koſten 


zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit gutem 
Erfolg betriebene Gaſtwirthſchaft, 


Ein ſeit 15 Jahr. beſteh. ſehr 
gut gehend. Putz⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft iſt Fa⸗ 


Bekanntmachung 


1 aus dem Rittergute 
ohrungen. 


in ſehr günſtiger Lage, von der nächſten Bahn ⸗ 
vom nächſten Marktort Liebſtadt nur 
faſt durchweg rothkleefähigem Acker, 
t ertragreichen Wieſen und Torfſtich, 
m Reſtgut von rund 103 ha, mit bereits vorhandenen 
15 ſelbſtändige Neuanſiedelungen mit Sem 
in Größe von durchſchnittlich 17 ba, aufgethei 
ehöfte von den Käufern, gegen Gewährung von 
Rentenbank⸗Baudarlehnen, ſelbſt 
Ausreichend bemittelte Refle 


zeichneten Spezial Kommilfion oder Vertänſerin, Fran 
Rittergutsbeſitzer Hrädinger in Paulken b. Liebſtadt Oſtpr. 


in Verbindung ſetzen. 
Es iſt erforderl 


t 


1 errichten ſind. 


anten wollen ſich mit der unter⸗ 


ich der Nachweis eines Vermögens von min⸗ 
deſtens einem Viertel der vorausſichtlichen Geſammtkoſten (d. b. 
des Kaufpreiſes der Fläche — mit ca, 500 bis ca. 900 Mk. pro ha 
er Gebäude und des Inventars). 


Allenſtein, den 11. Juli 1899. 
Königliche Spezial⸗Kommiſſion I. 
Benckendorff, Regierungs⸗Rath. 


verbunden mit Reſtauration, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober cr. bei einer Anzahlun 
von 6⸗ bis 7000 Mk. preiswert 
zu verkaufen. Offert. unter Nr. 


werden zu Anſiedelun 
Größe werden zu möglichſt 


BEE 
: 


Große und kleine Beſitzungen 
Szwecken erworben; Reſtgüter beliebiger 
günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Saudi. Anfiedelungs⸗Jüreau Polen, Snviehaplat 8,1 


5749 d. d. Geſellſgen erbeten. 


Mittel⸗Hotel 1. Ranges 


mit groß. Zukunft, in groß. Gar⸗ 


Bäckereiverkauf. 


In einer Fabrikſtadt iſt eine 
Bäckerei m. ſämmtl. Backutenſil., 
feit. Kund., m. 6000 Mk. Anzahl. 
ſof. zu verkaufen. Off. unt. Nr. 
6000 an deu Geſelligen erbeten. 


Land wirthſchaftliches FE 
Maſchinen⸗Geſchäft 


Komfort einger., mit Garten, 
Kegelbahn, Billard u. Neben⸗ 


Folswold⸗ Vödt 


gut eingeführt, 


Ein gut eingeführtes 


Getreidegeſchäft 


hat abzugeben. Offerten u. Nr. 
5877 d. d. Geſelligen erbeten. 


geſchäft m. Damenbed. 2c. 2c. ſof. 
od. ſpät. preisw. verk. 
20000 bis 15000 M 
Nr. 5999 an den Geſell. erbeten. 


Mein Grundſtück 


großem Garten und Bau⸗ 
ſtelle, in lebhafter Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtyr, in deren Um⸗ 


fiedelungen, wegen Todes- ; 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 
Orfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
Russoschin 


in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 


Wohn⸗ 


Dar Jährlingsböge mE 
v. Tiedemann. 


den Geſelligen erbeten. 


in Pakoſch, beſte Lage, worin e. 


Schankwirthſchaft betrieben wird, falls jebr vreiswerth zu 


Anzahlung 7- E 
bis 8000 Mark Off. unter 
Nr. 5246 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. . 


Viel Geld 


kann jeder verdienen 


der mir Käufer für meine neuen, 


reſp. auch zu verkaufen. 
Weine Gallandt, 


Gutskauf. 


Suche mit 100000 Mk. Anz. 
Gut von 1000 b. 2000 Mrg. 
m. gut. Bod. z. kaufen. [5632 


MH. Wilke, Danzig. 


Die General-Büter-Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


achtungen 


Gaſthaus a. d. Lande i. v. 1.Oktob. 
d. Is od früherz.verv. PachtßO00 M. 
jährl. Näher. b. Conrad Schwenk- 
ler. Fittowo b. Biſchofswerder Wv. 


günſtig gelegenen, hochfeinen — —— — 
M. Schmiedegrundſt. 
an welchem ſich eine Stellmach.⸗ 
Werkſtatt befindet, bin ich will., 
zu verk. od. zu verpacht. 
Joh. Jebram, Sol dau Oſtpr. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein Vorwerk Grüne⸗ 
berg im Kr. Angerburg, 4 Kilo⸗ 


Ein Grundſtich 
mit vollſtändigen und guten maſ⸗ 
ſiven Gebäud. nebſt daran ſtoßen⸗ 
dem Hofraum von ca. 2 Morgen, 
in guter Lage der hieſigen Stadt 
belegen, iſt billig zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich zur 
Fabrikanlage, auch zu jedem an⸗ 


U. Geſchäſtshänuſer 


beſorgt. Umſtändehalber, ſpottb., 
Anz. g. gering. Hypoth. feſt. Für 
jeden Kaufabſchluß 500 Mark. 
Offerten unter Nr. 5972 durch 


Eine gangbare Bäckerei 


iſt v. 1. Oktober zu verv. Zu 
erfrag. bei Bielecki Nachfolger 
Marienwerder, Poſtſtr. 15823 


Eine gute alte Brodbäckerei 


mit feſter Kundſchaft, auch für 
Nichtfachmann paſſend, iſt krank⸗ 
heitsh. von bald zu verpachten 
5 hf M. 633 Inſ.⸗Annahme des 

eſell., 


meter vom Bahnhof gelegen, 
will ich verkaufen. 
ſtück iſt ca. 173 Morgen groß, 
drainirt, in hoher Kultur 


36 000 Mk., Anzahl. 10 000 Mk. 


Reflektanten er⸗ 
fahren Näheres durch . 

J. Tuchler, Konitz. 
Todes meines 
Mannes ſtelle mein 


Eine Gaſt⸗ und Landwirtg⸗ 
ſchaft ſteht zum Verkauf. 
Off. u. Nr. 5872 a. den Geſe 


— 1 


12683] 


Horffhire-Eher 


Hochtragende 


Waſſermühle Angerburg. 
Mein der Neuzeit entſprechend 


Ctabliſſement 


Mein Grundſt. m. Schmiede, 
9 Hektar, hart an der Chauſſee 
gelegen, iſt mit voller Ernte bei 
6000 Mk. Anzahlg. ſof. z. verk. 
Wwe. Schütz, 
Dt.⸗Dameran Weſtpr. 


Rittergut 


Adl.⸗Keſſel 


im Kreiſe Johannisburg Oſtpr., 
mit herrſchaftlichem Wohnhaus, 


1 a wer 
Erſtlings⸗Säue 

3 — Ferkeln im Au auſt — 
Thterärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garau⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 


hervorragender Jagd, in ſchöner 


Chauſſee und der in 2 ji 
jtebenden Bahn mit bierſelbſt 
zu erwartendem Bahnhof geleg. 


Geſchäftsverkauf. 

Ein jeit 1½ Jahren in mittl. 
Garniſonſtadt der Prov. Poſen 
beſteh., gut geh. Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft iſt Umſtände halb. 
baldigſt zu verkaufen. Offert. u. 
Nr. 5870 an den Geſelligen erb. 


.. [73 
„Schützenhaus 
großer Barlgar: N 
in ich krankheits⸗ 
halber willens, unter i 
Bedingungen zu verkaufen. 


Größe 649 ha, wovon 480 ba WM 
nach Uebereinkunft. mn u 1 


in hoher Kultur ſtehend. Ackers, 


v. Winter - Gelens - Gulm. 


Stadt belegenes 


verkäuflich in 
gungen zu verkaufen. 


0 * [13 * 
Forterrierhündin Seelen 
1) 1½ 3. a,, gut gezeichnet, ſcharf, 
wegen Nachz. billig verkäufl. 
2) 10 Wochen alt, vorzügl. gez. 
gute Abſtammung, verk. bel 


Schaeske, Dom. Lagſchau bei 8 


5860] Ich beabſicht. m. in bief. Umſatz wird nachgewieſen. 


Wr = 100 ha meliorirter Wieſen und 
cht ausgeſchloſſen. 1 0 


40 ha Wald. Brennerei mit ca. 
26000 Liter Kont. 


direkt zu wenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Nitſchmann, 8 
Adl.⸗Keſſel, Poſtſtation, Oſtpr. 


Ein Höhe⸗Grundſtück 


im Kreiſe Graudenz, ca. 220 pr. 
Morgen durchweg Rüben⸗ und 
Weizenboden, gute Wieſen, Ge⸗ 
noſſenſchaftsmolkerei am Orte, 


Hausgrundſtück 
nebſt 20 preuß. Morgen ff. Gar⸗ 
tenland im ganzen oder auch ge⸗ 
theilt unter günſtigen Bedin⸗ 


5751] Eine ſeit 40 Jahren be⸗ 
ſtehende, gut eingeführte 


Tiſchlerei 


Todesfall des Beſitzers zu verk. 
Ww. Mathis, NeidenburgOpr. 

Thorn, Bromb. Vorſtadt, iſt 
ſolid. u. gut., i. Jahre 1890 geb. 


Paul Sadowski, Garnſee 


Mein Grundſtück 
in der Oberbergſtr. Nr. 24 u. 25, 
neben der Schule, 4212 qm gr., 


Graudenz, Oberbergſtraße 24 


Sobbowitz. 


edler Raſſe, 7 Monate alt, ver⸗ 
591 


kauft 
Pohlmann, Kl.⸗Nebrau. 
5973] Suche einen etwa 80 
em Schulterhöhe großen, mann⸗ 
feſten, ſchlimmen 


Begleithund 


zu kaufen. Ulmer Dogge be⸗ 
vorzugt, wenn auch jung und 
nicht dreſſirt. Offerten u. B. F. 
poſtl. Poſthilfsſtelle Schönfeldt 
bei Danzig erbeten. 


günſtig. Be 
ſtre 


"Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Gciegeuheitalunt. 
5800] 1 Gaſth. m. maſſ. Geb. 5 
Morg. Weizenacker, i. gr. Kirchd., 
ca. 1500 Seel., vis-b-vis kath. u. 
ev. Kirche, m. 4 Lehr., Poſtamt, 
mon. Einn. nachw. ca. 1500 Mk. 
jährl. Umſ. ca. 100 T. Bier u. 60 
Mill. Cig., m. Getr., Kolonialw. 
b An 5 ne dr ni 6 
Anz. Reit feſte Hypothek. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 
Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, 11/ Meilen ni 
hier (großes Dorf, nur 2 Gaft- 
land . mit 8 Morgen Garten⸗ 
and L Kl., Wohnhaus u. Einf. 
ganz maſſiv, Stall und Scheune 
unter ein. Dach mit Rohr gedeckt. 
Hierzu gehört noch ein zweites 
Wohnhaus m. 4 Wohn. welche 
3 verm. ſind. Dasſelbe 
ſt mit d. voll. Ernte u. Invent. 
f. den auffall. billig. Preis von 
13000 Mk. mit gering. — 
durch ge . 3. verkauf. 
—— tüchtiger chäftsmann 
raucht nur 3000 Mk. Anzahl.) 
Käufer zahlt keine Propiſion. 
Zur Rückantw. iſt eine Briefm. 
— 47 R. Petersdorff, 
5986] Locetzen Oſtpreußen 


Ein ſelbſtändiges 
ut 


berg i. Pr. 


verkaufen, evtl. zum 
Näheres daſelbſt. 


An 
Czizewski, M 


“ 


ute Gebäude, nahe 


unter Nr. 4393 d. 

Ein ſehr rent. Gut v. ca. 1000 
Morg., m. Brennerei und flott 
h, Ziegelei in Oſtpr. krankh. 
für 150000 M. bei 40⸗b. 50000 


Bahnh. Günſtiges 
Off. unt. Nr. 5899 an 
den Geſelligen in Graudenz erb. 


tung! 


Ein Grundſtück, ca. 90 Morg. 
kleefähiger Bode 
ſtraße gelegen, Ya 
und Bahn, bei einer Kreis⸗ und 
Garnſſonſtadt gelegen, Gebäude 
Inventar reich⸗ 
eits halber für 


großes Haus 


m. herrſch. Wohnung. groß. Hof, 
Bleiche, Pferdeſtäll. Wagenrem., 
Krankh. halb. u. günſt. Beding⸗ 


G. Wietzke, Thorn III. 

Beabſ. m. Bäckerei⸗Grundſt., 
tägl. Umſatz 8 bis 10 Ctr. Mehl, 
mit flott. Fein bäckerei, in beit. 
Lage Brombergs, weg. F 
Verhältn. ſofort zu verkaufen. 


Gute Brodſtelle und 
Gelegenheitskauf. 


4509] Fortzugshalber verk. ich 
o mein neues Gaſth., welches mit 
beſt. * betr. wird, unter 
ing. Peterswalde iſt 
Kirchdorf, 1000 Einwohn., an 2 
Chauſſ. gelegen, 18 Kilom. von 
Oſterode, 15 Kilom. v. Löbau. 
In der Nähe Schneidem, großer 
aulzberk, gr. Güter o. Gaſth., f. 
ſ. Leute ausgez. Brodſtelle. 
Auf Wunſch 60 Mrg. kleef. Bod. 
Schriftlich wird nicht beantwort. 
Perſönliche Vereinbar. Beding. 
M. Loewenstein, 
Peterswalde, 
per Gr.⸗Schmückwalde Oſtpreuß. 


n Preſſe, Bromberg. 


Eine Stellmacherti 


mit guter Kundſchaft, 
haltenen Gebäuden und ſchönem 
ſowie großem Holz 
vorrath und gutem Werkzeug, 
beabſichtige per ſofort oder bis 
1. Oktober er. Umſtände halber 
Offerten unter 
tr. 5869 an den Geſelligen. 
Mein in Inſterburg 
unmittelbar an den Kaſernen 
gelegenes neuerbautes 


Grundſtück 


beitehend aus Wohn⸗ reſp. Ge⸗ b 
roß. Stall, Hof u. 
5 15959 Garten, will ich verkaufen. Das 
serg 1. Fr. 1 | Wohnhaus hat ein Reſtaurant 
N 1 mit Ladeneingang, ein. 2. Laden 
ie | N und 13 Wohnungen in 4 Stock⸗ 
a N 
in Zoppot 
Luiſenſtraße 2, Oberdorf 
5 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Mã 2 Waſchküch 
randa, Balkon, Boden, 
Stall, Vor⸗ u. Hintergarten u. 
reichliches 8 


zum Theil neu 
lich, iſt Krank 
6000 Thlr. zu verkaufen. 
zahlung nach Uebereinkunft. Be⸗ 
werber wollen ſich che pft 


Gefl. Offerten unter F. R. 110 
poſtl. Lötzen Oſtpr. erbeten. 


von ca. 10 Hufen, hübſch gelegen, 
alte, volle Wirthſchaft, gute Felder, 
gutes Wieſenverhältniß, 
Hypothek, wegen hohen Alters 
und dauernder Krankheit 
Beſitzers für den ſehr billigen 
Preis von p. Hufe 1100 
bei 30000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Nähere 
auf Offerten u. T. 195 an Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Kö 


— en 


werken. Keller bef. ſ. unt. allen 


an — 


Oſtrowitt, Kreis Loebau. [5480 
5862] Suche von 
Reſtaurant od. Gaſtwirthſch. 
zu kaufen. Offerten poſtl. 437 
Marienburg Weſtpr. 
Suche in einer mittleren Stadt Op. 
Papier⸗u. Schreibw.⸗ 
ufen. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 5997 an die Exp. d. Geſell. 
Strebſamer, unverh. Landwirth 
möchte mit geringer Anzahlung 


Durchfahrt. Kaufpr. 95000 Mk., 
5- bis 20000 Mk., = 


08 000 Mk. Mieth. 
k. Die Uebern kann zu 
eit erfolgen evtl. 
H. Albrecht, Kaſernen 


Ei 

in Baus 
in der Hauptſtraße gelegen, in 
10 Jahren ein G 
tem Erfolg betrieb. 
8 ſich außerdem gut 


Is. auch früher zu vermiethen. 


6003] Eine Windmühle mit 7 welchem ſeit 
Mrg. beit. Weizenb., / M. v. ä 
d. Stadt, i. ſof. are Anz. n. wird und 

t. Bahn 1. Angriff. verzinſt, iſt ſofort zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 5878 dur 
92 Geſelligen erbeten. a 


achten. Mühlen⸗ 


Offerten unter 
eſelligen erbeten. 


lenbeſttzer, 
Poln.⸗Grünhoff p. Mewe. 


Danzig, Jopengaſſe 5. 


r 


2 * 
2 


* 9 * 
Eine Bäckerei 
mit ſchönem Laden und 
Schaufenſt. bezw. daran⸗ 
ſtoßender Wohnung, iſt 9 
in meinem neu erbauten 
H uſe hierſelbſt 955 = 
ſofort zu vermiethen. Bi 
Frequenteſte Lage IAno⸗ 
wrazlaw's, gegenüber 
dem Getreide- u. Vieb⸗ 
markte und an der DW 
Straße nach dem neuer⸗ 
bauten Artillerie⸗Kaſer⸗ 
nement gelegen. [5358 
* Nähere Auskunft auf 
R direkte Anfragen 


BernhardSchwerſenzſ 
Inowrazlaw. 5 


ER 47. 
et 
5 


Fein⸗ Bäckerei 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88, m 
großen Räumen zu verpachten 


Färberei 


Laden nebſt Wohnung in beſt. 
Lage gel., auch für jedes and. 
Geſchäft paſſend, iſt von ſogleich 
reſp. 1. Oktober ab zu vermieth. 
Frau Jul. Lipp, Soldau Ditpr. 

AE 


Suche ein kleines Neitans 


kraut, am liebſten in kleiner 


Stadt oder auf dem Lande zu 


pachten. Offerten unter 


5139 an den Geſelligen erbeten. 


Einen Gasthof 


auf dem Lande oder in der Stadt 
zucht vom 1. Oktober er. ab 1 
pachten auch zu kaufen. Gefl. 
Offert. erbitte poſtlagernd unter 
K. K. Uſch, Bez. Bromberg. 


Meile v. Stadt Ein flottes 


Kolonialwagrengeſchäft 
nebit Schaukwirihſchaft 


in der Provinz Weſtpreußen odet 
Poſen, wird per ſofort eventl. 1. 
Oktober cr. zu pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 5971 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft. 
Suche v. 1. Okt. e. Gaſtwirthſchaft 
zu pachten, am liebſten a. d. Lande 
mit etw. Land ſo 4 bis 6 Morgen. 
Off. u. Nr. 5970 an den Geſelligen. 
59771 Suche einen 


Gaſthof 
von ſogl. zu pachten, wenn auf 
mehrere Jahre oder zu kaufen. 
Uebernahme von Martini 1899. 
Sicherh. kann 9255 werden. Wenn 
zu kaufen, ca. 4—5 Morgen Land, 
auch etwas weniger R. Trenkel, 
Gaſtwirth, Villiſaß bei Königl. 

Neudorf, Kreis Culm. 
Suche zu pacht. od. zu kaufen 


ein ländl. Grundſtück 

mit 13000 Mk. Anzahl. Off. u. 

F. O. poſtlagernd Mewe Weſtpr. 
Reſtaurant 

U Kl 4 g 

ausgeſchl. ff, unt. Ne. 8080 

durch den Geſelligen erbeten. 


N 
N 
1 


5866] Erbregulirungshalber fordern wir alle 
Diejenigen, welche noch an unſeren verſtorbenen 
Baier Forderungen haben, auf, Rechnungen ein⸗ 
zureichen. 

Ebenfalls fordern wir hiermit diejenigen, 
welche noch Zahlungen zu leiſten haben, auf, die⸗ 
ſelben bis zum 8. Auguſt ſpäteſtens zu begleichen, 
andernfalls übergeben wir die Angelegenheit 
unſerm Rechtsanwalt. 


Arthur Krause u. Eugen Nord. 


— ———— —ů De 


— 


Ingenieurseſule Tœieliau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


D. R.-Patent 
Grosse silberne Grossesilberne 
Medaille Medaille 


London 1897. 


r London 1897. 
98 791. 

Dem zabnleidenden Publikum von Graudenz und um⸗ 
gegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte 
niedergelaſſen habe. 5863 

Meine langjährigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Technik 
wie in Operation, hier und in dem Kontinent, ſetzen mich in den 
Stand, allen an mich geſtellten Anforderungen zu genügen. 

Ich empfehle mich zum Einſetzen 


künſtlicher Zähne 
(naturgetreu) unter Garantie tadelloſen Sitzes, zum 
vollſtändig ſchmerzloſen Plombieren, 
Zahnziehen, Nervtödten ꝛc. 
bei ſchonendſter Behandlung und mäßigen Preiſen. 


2 * 1 2 „ ‚= 
=: P. Spier 5 
2 . Spieros, omerif. Dentiſt 
= 2285 Graudenz 
—— 8388 38 Oberthornerſtraße 38 
32232 im Haufe des Herrn Rudolf Selig. 
u EST Auf der Internationalen zahnärztlichen Er⸗ 
* 5 2 Ae n ung in London 1897 mit Ehren⸗ 
2228 bivlom und großer ſilberner Medaille preisgekrönt. 
8 8 5 Erfinder des in verſchiedenen Staaten patentirten 


Apparats zur Herſtellung von Luftdruck⸗Gebiſſen. 
Gänzlicher Ausverkauf von Fahrräderr. 


Ein Engros-Lager soll anderer Unternehmungen halber 
schleunigst geräumt werden. Es sind noch vorhanden: 
Marke Panther. [5601 
3 Stück Modell 29, leicht, auch als Halbrenner zu gebrauch en, 
sonst M. 225, jetzt M. 160, — 


1 3 „ 30, leichtes Damenrad, mit Celluloidkasten, 

sonst M. 250, jetzt M. 190,— 

1 — „ 31, ff. Tourenrad, „ „ 260, „ „ IB 

t = „ 32, ff. Damenräder, „ „ 325, „ „ 247,50 

2 5 „ 33, Strassenrenner, „ „ 325, „ „ 246,25 

1 85 „ 36, ff. Damenrad, e 

1 = „ _37, Damenluxusrad, „ „ 320, „ „ 240,— 
Marke Dürkopp. 84 

2 Stück Diana 22) leichte . . . sonst M. 250, jetzt M. 175 

2 5 „ 18, Touren RS ee 

2 7 ET Re 

2 „ Dürkopp Electra J, Damenräd,, „ 3 ie 

2 5 FA; 2 I, Tourenräd., „ Fe 1 IE Br 5) 
Marke Columbia. 

2 „ Modell 50, kettenlos. sonst M. 450, jetzt M. 360.— 

2 „ Damenräder 51, kettenlos, mit weissem Celluloidüber- 

zug, hochfein . . . sonst M. 480, jetzt M. 375,— 

1 „ Modell 57, hochel. Herrenr. „ „ 350, „ „ 262.— 

5 „ Vedette, Herren- u. Damenräder II. Qual. von Columbia, 


elegant, leicht, stabil . 
Geliefert werden nur tadellose 99-er Modelle. Die Preise ver- 
stehen sich incl. Glocke u. Laterne nur per Cassa. Der Betrag 
ist bei Bestellung einzusenden, doch können 20% bis nach er- 
folgter Lieferung einbehalten werden. Versäume Niemand, die 
günstige Gelegenheit wahrzunehmen. Diese Annonce erscheint 
nur einmal und dauert der Ausverkauf nur bis 15. August cr. 
Reflect belieben ihre Adr. unt. No. 5601 a. d. Geselligen einzus. 


Die Jagd nach der Jugend 
in 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr. Mankiewiez’ Sommeriprofien-Salbe u.⸗Waſſer 
4 bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichkeit Sommerſproſſ., 
Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Dankſchreiben. Allein echt zu 

beziehen d. die Chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmftr. 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. & 


Neuheit Modell 1899 
Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
dieſes Jahrhunderts. 
Zböchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung. 
(D. R.-G.-MH. No. 51 261.) 


Das Stroh bleibt. ebenſo rk 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſoudern ſelbſt⸗ 
thätia durch die Maſchine ge⸗ 
ſondert wird. Probezeit wird 
bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten 2⸗ und 3⸗ 
Schaar⸗Pflüge, Göpel, Häckſel⸗ 
maſchinen 2c. 13750 


N en Kataloge gratis und Frauke. 2 
Paul Grams, Kolberg in Pommern. 
un Guſtan Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 
— Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, herausgegeben von 
Landgerichtsdirektor Roſenthal in Danzig. 
2. verbeſſerte Auflage, gebunden a Mk. 4.50 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung, iſt durch Nachnahme zu erheben. 


(Ort, Poſtamt) —ͤꝛ»—): n —— 


(Name und Stand ——yæꝙ:!wpꝛͤ ⁊ͥw'ꝙ !ĩ⸗— 


yoldagz ui ‘Blinlaagn nie 
usch aged 128 na PEJERTTITT REIS) 


Tüchtige Vertreter gein 


sonst M. 225, jetzt M. 160,75 


8 e 
2FCCͥ0ͤͤ LE FR 


Nicht billig im Einkaufe iſt der Continental Pneumatic, 
dder durch feine längere Hallbarkeit wird er billig im Gebrauch. Käufern von Fahrrädern kann 


nicht genug empfohl 


en werden, Räder mit 


1172 


Continental Pneumatic 


zu verlangen. 


Ind 


und umgetauſcht. 


bereitwilligſt zurückgenommen 


Nichtgefallende Waaren werden 70 


r 


nn. mr 15 
Selten günſtiger Gelegenheitskauf. 
Wegen v ückter Sai⸗ 1 
ſon t ein großer Thell Kleiderstoffe 
für Haus, Promenade und Geſellſchaft im 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die 
hervorragendſten Sommerneuheiten ſind zu 
nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt. 
Das Meter 36, 45, 50, 
1,15, 1,30, 1,55, 1,80, 2,—,2,20, 2,50, 2,85 u. ſ. w. 
Versand Haus J. Lewin, Halle a. . 9. 
8 1859. ubilateirt 
Verlangen die Kate oe un' vofteei e 
überſichtlich zuſammengeſtellte Prob.⸗Kollekt. 


CONTINENTAL CAOUTCHOUG & GUTTAPERCHA COMPAG 


naylagogaazk ! 


65, 75, 85 Pfg., Mk. 1.—, 


% 


1273939 sallarsk sog gun am aaq 
aqvdu 


Wichtig 
für 


barem Genre sin 


zum Verkauf gestellt. 


Pester Auftrag. 


3 Bitte ausürückl., 


Nur einmal im Jahre 
- Handlung 
Bauherren, Tapeten andlungen 


ea 84500 Rollen su 
in jeder Preislage und denk- 
soeben nach 
beendeter Inventur für 


die Hälfte des früheren Preises PX 
Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
„ gegründet 1868. 


Iurentur-Musterkarte“ zu verlangen. 


Tapeten 


Muster überallhin frei. 


"JITAIOSOT Pa 


getränk erſten 


S EA 


Harzer Weinbrunnen 
Goslarer Kaisertrank 


(Natürlicher Harzer Sauerbrunnen). 

Ein ausgezeichnetes Erfriſchungsmittel und Tafel⸗ 
anges, frei von Mikrsorgauismen, bei 
leichten Magenverſtimmungen von kurativer Wirkung; es 
iſt geeignet, bei Zuſatz von paſſenden Mineralſalzen eine 
Reihe von üblichen Heilbrunnen zuerſetzen. [5 

| N) 1 in Apotheken, Drogen⸗ u. Delikateſſen⸗Hand⸗ 
30 kl: lungen, beijeren Reitaurants und Hotels. a 
General⸗Depot für Oſt⸗ u. Wpr., Poſen u. Schleſien: 


W. Radzimski, Posen, Langeſtr. 13. 


Vertreter überall geſucht. EM 


7 


groß. Speckflunder z. 


Dägner, Räucher., Swinemünde. 
5667] Wir offeriren: 


Kicfern⸗Fußboden 
2 Klaſſe 


%“ Stark, in Längen von 5, 6, 7 


und 8 m, gehobelt, geſpundet und 
geputzt, zu Mk. 1.50 per Im frei 
Waggon Czersk. 


Thürbekleidungen 
Fußleiſten 
und Kehlſtöße 


jeder Art, auch nach Zeichnung, 

zu billigſten Preiſen. 

Holzinduftriegermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 


Zum billigſteu Bezug von 


Mühlenfabrikaten 
Reis 
Hülſenfrüchten 
Vackobſt 

empfeh len ſich 


Louis Peiser Johne 
Poſen. 


Telephon 106. 
Telegramm⸗Adreſſe: 
Peiser Söhne. [5357 


Geg. Nachn. 8 Bid Kiſte d.ſchönſt., 


G * 

Wegen Platzmangel 

verkaufe zu jedem annehmbaren 

Preiſe folgende gut reparirte 

Maſchinen;: 19860 

1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Uns» 
terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
vrobe gut beſtanden), 

1 Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60“ 

2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 

1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 

1 Dampf⸗Häckſelmaſchine⸗ 

1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem Dampfdreſchſatz 

kann ein Transmiſſionsbock und 

ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 

ev. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 

Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


* NN 


Lieferung von 15308 8 


Sdhienen 
u. Peichen 


für normalſpurige * 

Anſchlußgleiſe 
übernehmen und führen N 
a 


uch den kompletten 
Bau aus 1 


Deutſche Feld⸗ 
u. Juduſtriebahn⸗ 
Werke, 

G. m. b. H., Danzig. 


N NR ANNA 
Keſel⸗ und Kupferjämiede 


owie 
Maſchinen⸗Arbeiten 
führt ſachgemäß und billigſt aus 


Firma II. Voss, 
5587) Ur.-Friedland. 


RR 


=: 


ERARRKERRARERUN 
* 


R 


Barzöol 
wird von den Königl. Militärbau⸗ 
behörden faſt nur noch als Aı- 
ſtrichmittel für ſämmtliche 
Holzbauten (Zäune, Schuppen, 
Scheunen pp.) verwendet. Es iſt 
das beſte und billigſte An⸗ 
ſtrichmittel und miſcht ſich vor⸗ 
züglech mit den gewöhnlichen 
Erdfarben. 

Mit Offerten ſteht gern zu 
Dienſten die 
Erſte Harzöl⸗Deſtillation 
in Oſt⸗ und Weſtpr. 
von Gustav Drengwitz 
Insterburg. [5141 


Pianoforte 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei, mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss frango. 17591 


Leber Nacht 
blendendw., zarte 
Haut, keine Miteſſer, 
keine Falten, keine 
Sommerſproſſ., Ju⸗ 
gendfriſche b. Ge⸗ 
brauch von Kuhn's 
pat. g. Eröme-Bional, 1,30 
|Bional-Seife (50 u. 80) und 
Kuhn's Vional⸗Puder. Echt 
nur von Franz Kuhn, Kronen⸗ 
parf., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 

Niederlage in der Drogerie zur 
Victoria von Franz Fehlauer, 
Sraudenz, Alte Straße 5. 


Nur wer 


Dr. med. 
Earlet’s 
Papilloſtat 
(Kaiſerliches 
Patentamt⸗ 
ſchutz) be⸗ 
nutzt, hat 
ſicher raſch 
flotten 
Schnurr⸗ 
bart. Ga⸗ 
rantie Rückzahlung. Ver⸗ 
langt Anweiſung u. Rezepte geg. 
30 Pf. Marken von [6029 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden 39. ! 
Nachahmungen werden gericht⸗ 
lich verſolgt. 


Pintermalz. 


Sorgfältig gearbeitetes, hell ab⸗ 
gedarrtes 5 14614 


Lagerbiernalz 


hat noch 2000 Centner billig ab⸗ 


zugeben. 3 
Malzfabrik Neuteich Weſtpr. 
Paul Wolf's, Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1989 


rottet Soner alle Wanzen aus, 
Käuflich in Fl. a 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Graudenz. 
Gummi⸗ Stempel 
billigſt bei P. Kuntze, Danzig, 
Hirſchgaſſe 2. Illuſtrirter Preis⸗ 
Courant gratis und fr. [3661 


Für Brauereien. 
Gut gearbeitete neue 100 Achtel 
und 100 Viertel Tonnen hat noch 
abzugeben die Böttcherei [5733 

E. Treß, Oſterode Ditpr. 


Superphosphat 
Thomas ſchlackenmehl 


ſowie alle anderen künſtlichen 
Düngemittel offerirt ab jeder 
Bahnſtation und ab Speicher 
billigſt 15003 
Albert Aronſohn vorm. 
A. Cohn, Culm Weſtpreußen. 


Jeder Aerger und Verdruß durch Pneumatiſche Reifen fällt dann fort. 


NIE, HANNOVER. a 


5609] Hierdurch machen wir 
die geehrten Herren Tiſchler u. 
Möbelhändler ergebenſt darauf 
aufmerkſam, daß wir dem Kauf⸗ 
mann 


Adolf Levy 


aus Schönlanke aus vollwichtig. 
Gründen den Verkauf unſerer 
Waaren entzogen haben. Wir 
bitten daher eine werthe Kund⸗ 
ſchaft, ſich direkt an uns wenden 
zu wollen. Mit Preisliſten und 
Muſterbüchern ſtehen wir gern 
zu Dienſten. 


Schönlanke, in Zuli 1899, 


Bruno Pax & Co., 
Holzbeaxbeitungs⸗Fabrik und 
Dampfſägewerk. 


Pichtig für Paldbeſitzer! 


Größſen Nutzen bringt der 
Wald durch Selbſtausnuntzung; 
geeignete Perſönlichkeit, erfahr. 
Müßhlen⸗Verwalter mit vorzügl. 
Empf. übernimmt die Ausnutzun 
u. Verwerthung der Hölzer. Gefl. 
Off. mit Beſchreibung d. Waldes⸗ 
u. Verkehrsverhältniſſe unter 
Holzwurm, n 
hauptpoſtlagernd. [545 


Flußkrebſe 


offerirt unſortirt, Schock 2 Mark 
inkl. Verpackung, 15541 
Alfred Korn, Heydekrug. 


Eine neue Irommelwinde 


mit doppelter Kurbel offerirt 
ſehr billig 15582 
Jacob Lewinſohn, Eiſen⸗ 
Handlung, Graudenz. 
5714] Dom. Katharinenhof 
per Bergfriede Oſtpr. verpachtet 
den diesjährigen Beſtand (15 
bis 20 Ctr.) 


auerkirſchen. 
5307] Sofort abzugeben: 


8000 Meter SOer 


Gleis 


wenig gebraucht, und 
90 ſo gut wie neue 


Kaſtenkippwagen 


2 ebm Inhalt und 900 mm 
Spur, ſowie 


2 Lokomotiven 


von 50 reſp. 60 HP, 900 
mm Spur, zu un Mieths⸗ 
preiſen und käuflich unter 
günſtigſten Zahlungs beding. 


Deutsche Feld- 
& Industriebahn-Werke 


G. m. b. H., Danzig. 


Fahrräder beſt. 
deutſch. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
F. Meyer, Brom- 
berg 1., I. u g. oſtd. F. 


N Delmenhorſter „Anker⸗ 
inoleum Parke“, a. Rixdorfer, 
glatt, bedruckt u. Inlald (durch⸗ 


emuſt.) Teppiche u. Läufer offer. 
Carl Mallon, Thorn. [3902 


Ein ſtarkes, eiſernes 


Walzen Boll) Gatter 


freiſtehend, 700 mm Rahmen⸗ 
weite, ſehr wenig gebraucht und 
noch fo gut wie neu, gegenwärtig 
noch im Betriebe, ſteht billig zum 
Verkauf. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5883 
durch den Geſelligen erbeten. 


—T—— 
Dampffägewerk Mirotken 
Poſt Yan Wyr., offerir 
billigſt ſeinen diesjährigen 
Einſchnitt, beſtehend aus %, 
5 4, 4/4, 3%, 3 u. 21/3 


Stamm- u. Zopfwaare 


ſowie noch mehrer. Waggons 


% U. „ Stamm 


vorjähriger Waare. [5545 


— 
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No. 172. 


125. Juli 1899. 


müſſen wir noch erwähnen, daß es den angrenzenden Niederungs⸗ 
ortſchaften vielen Kummer verurſacht, daß ihr Geſuch auf Ein⸗ 
richtung einer Fähre zwiſchen Rothebude und Käſemark, welche 
für durchaus nothwendig gehalten wird, abgelehnt iſt. (F. f.) 


2 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 
(Fortſetzung.) 

ältniſſe. Mehr und mehr tritt die Klage 

ner de e in den Vordergrund. Zu der Ein⸗ 
richtung einer Arbeitsnachweiſeſtelle hat ſich die Kammer noch 

icht entschließen können, und zwar, weil die Koſten dafür recht 

gag die Erfolge aber äußerſt zweifelhaft ſind. Dazu kommt, 

28 8 landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in unſerer Provinz ſehr 
verſchieden ſind. Wir haben ganz extenſiv betriebene Wirthſchaften, 

die ſo gut wie gar keine Arbeiter brauchen, bezw. ihren Bedarf 

leicht decken können, und ſehr intenſive Wirthſchaften, die kaum 

zu irgend einer Zeit des Jahres ohne fremde Arbeiter aus⸗ 
kommen. Deshalb wäre es für die erſteren hart, wenn ſie zu 

f den großen Koſten einer Arbeitsnachweisſtelle mit beitragen 
ſollten. Andererſeits iſt ſede Zwiſcheninſtanz zwiſchen Arheit⸗ 
geber und Arbeitnehmer möglichſt zu vermeiden. Auch liegt es 
überhaupt nicht lediglich an einer mangelhaften Vermittelung 
des Angebots und der Nachfrage. Unſere Arbeiter wiſſen ſehr 


3 Schildberg, 21. Juli. Bei dem Königſchießen der 
Schützengilde errang Herr Karl Jendryke die Königswürde; 
erſter Ritter wurde Herr Steuerſupernummerar Vater, zweiter 
Ritter Herr Töpfermeiſter Karl Nier. 

Zuin, 23. Juli. Der Provinzialverein für inne re 
Miſſion hat das Reſtgut Tonndorf zur Errichtung eines 
Siechenheims käuflich erworben. 60 bis 70 Sieche werden 
darin Unterkunft finden. 

Stralſund, 23. Juli. Auf dem hieſigen Franzoſen⸗ 
kirchhofe und auf dem katholiſchen Friedhofe der Frankenvor⸗ 
ſtadt ruhen ſeit den Kriegsjahren 1870/71 die Ueberreſte der⸗ 
jenigen franzöſiſcheu Gefangenen, welche der damals herrſchenden 
Pockenſeuche erlegen waren. Im Ganzen find der Krankheit da⸗ 
mals drei Offiziere, ein Kapellmeiſter, ein Feldwebel und 125 
Gemeine zum Opfer gefallen. Ein Offizier und 75 Mann haben 
auf dem einſamen kleinen Franzoſenkirchhof in der Nähe des 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juli. 


— Der deutſche Verein chriſtlicher Lehrerinnen, welcher 
1883 gegründet iſt, beſitzt einen Unterſtützungsfonds von 10 000 
Mark; aus dieſem können an Bedürftige Beihilfen bis zu 50 
Mark gezahlt werden. In Göttingen hat der Verein ein Feier⸗ 
abendhaus. Die Mitgliederzahl beträgt 800. Die Wirkſamkeit 
des Vereins geht über die Grenzen des deutſchen Reiches hinaus, 
beſonders durch Vermittlung von Stellen für Lehrerinnen. 

— [Gottesdienst für Taubſtumme in Oſtpreuſten.] Der 
Pfarrer Kahle⸗ Königsberg wird im Auguſt und September in 
in Oſtpreußen Gottesdienſte für Taubſtumme nebſt Abendmahls⸗ 
feier abhalten, und zwar: in Inſterburg am 13. Auguſt, in 
Tilſit am 27. Auguſt und in Bartenſtein am 10. September. 


unten f it hier in d rovinz zu gleich hohem Güterb fes i ä i 
n, er⸗ wohl, daß fie genug Arbeit hier in der Provinz zu g * — [Neue Poſtverbindung.] Vom 1. Auguſt ab wird erbahnhofes ihr Grab gefunden, während die übrigen 
—— Lohne finden, wie z. B. in 1 2 A pen zwiſchen Thorn 5 Mocker eine dritte Karkolpoſt ein n auf dem katholiſchen Kirchhofe beigeſetzt wurden. Die 
bunen, ungeachtet ziehen ſie nach dem Weſten, we gerichtet, welche folgenden Gang erhält: aus Thorn 1.45 Mittags räber der feindlichen Soldaten ſind nicht vernachläſſigt worden 
2 leben können. Deshalb können auch in erſter | ’ 8 2 : 1 | und noch jetzt vorhanden, obgleich die vorgeſchriebene Erhaltungs⸗ 
ein ungebundener liche Maßregeln Abhilfe ſchaffen. Daß wir, wie | in Mocker 2.5, aus Mocker 2.15 Nachmittags, Ankunft in Thorn zeit bereits vorüber iR In Frank 9 ne Erhaltung 
2 abend dle Aaſtedelung von Ruſſen befürworten, liegt uns 2.25 Nachmittags. 5 dieſer im fernen Lande verordnen Söhne 2 48 wird 
[8 ach: nalen Gründen fern; aber dafür, daß ihr Zuzug mög⸗ — (Neue elektriſche Verbindung.] Es iſt den Be- beabſichtigt, die hier ruhenden Gebeine franzöſiſchen Krieger, 
licht erleichtert und die Zeit ihres Aufenthaltes verlängert] mühungen des Amtsvorſtehers von Neudorf, Herrn Gutsbeſitzer arg Angehörige eines beſtimmten NRegu..nts, jetzt . 
barer wird, treten wir gern ein. Von vielen Vereinen wird berichtet, | Jäniſch, gelungen, die dortigen größeren Grundbeſitzer zu ver⸗ und nach Frankreich bringen zu laſſen, Damit ſie dork in ber 


anlaſſen, mit der Centrale der Nordiſchen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
zu Graudenz in Verbindung zu treten, damit dieſe auch nach 
Neudorf elektriſche Kraft abgiebt. Um der Geſellſchaft 
dies zu erleichtern, iſt man übereingekommen, einen Zuſchuß 
zur Herſtellung der Leitung zu zahlen, und es ſind auch bereits 
ſchon einige Tauſend Mark für dieſen Zweck geſichert. Herr 
Jäniſch beabſichtigt ferner, es durchzuſetzen, daß die elektriſche 
Bahn bis Neudorf weitergeführt wird, ein Projekt, 
welches garnicht ſo ausſichtslos erſcheint, da bereits mit der 
Pflaſterung der Straße von Feſtungsberge bis Neudorf begonnen 
worden iſt. Allerdings würde hierbei in Frage kommen, ob die 
Graudenzer Centrale im Stande iſt, zu dieſem Zwecke genügende 


je Löhne im Berichtsjahre wiederum um etwa 20 Proz. 
en find Von vielen Seiten wird die Schuld an dem 
ortzuge unſerer Arbeiter den Wohn ungsverhältniſſen zu⸗ 
geſchrieben, aber das können wir nicht gelten laſſen. Mögen 
1 die Wohnungsverhältniſſe, wirklich hier und da Einiges zu 
wünſchen übrig laſſen, ſo ſind ſie doch immer noch golden gegen 
die Keller- und Maſſenquartiere in den großen Städten, wohin 
5 ſich hauptſächlich der Abzug der Arbeiter richtet. 
Geld⸗ und Kreditweſen. Mehr als in den Vorfahren 
b hat die Landwirthſchaft empfinden müſſen, daß ſich das Kapital 
a 5 von ihr abwendet. In Fällen, wo die Beleihung durch die Land⸗ 


heimathlichen Erde ruhen können. Die Verhandlungen ſind 
bereits abgeſchloſſen, ſo daß die Ausgrabungsarbeiten in dieſen 
Tagen beginnen dürften. 


Verſchiedenes. 


— Ein Feuer in der Schiffswerft zu Cowes hat a 
Sonnabend ſieben Pachten zerſtört. * - E 

— Die Wagner :Feitipiele in Bayreuth Haben am 
Sonnabend mit der Aufführung des „Rheingold“ begonnen, 


‚haft nicht ausreichte, hielt es ſogar ſchwer, Oypothekengelder Die Aufführung verlief trotz der drückenden Hitze ohne jede 


ne i ierigfeiten, | Kraft abzugeben. Störung und wurde am Schluſſe von dem das ganze Haus 
ur erſten Stelle zu erlangen. Dazu kamen die Schwierigkeiten, zug l - . 3 ganz 

SICH welche vielen unſerer Landwirthe die Kriſis der Stettiner — [Maul- und Klauenſeuche.] Das Reichsgericht hat re N Fin Die muſikaliſche 

; National » Hypotheken » Kredit - Geſellſchaft bereitete. Selbſt für | entſchieden, daß in ein wegen Maul- und Klauenſeuche ge⸗ der Büh 5 ni te Siegfried Wagner, der 750 

Wir vorübergehende Geldverlegenheiten, die in Folge der verzögerten] ſperrtes Gehöft andere Rinder nicht aufgenommen werden unterſtll ri ir l 5 und Engelbert Humperdin 

tets Ernte häufig auftreten, war, abgejehen von dem durch den hohen | dürfen, und daß auch die Einführung von eigenem, dem Be⸗ Roy nn 4 5 10 eſonderen Beifall fanden der Wotan von 

f Bankdiskont bewirkten höheren Zinsfuße, ſchwer Deckung zu ſitzer des verſeuchten Stalles gehörigen Vieh ausdrücklich ver⸗ , das Rheintöchtertrio und die Erda von Herrn Schumann⸗ 


finden, da fi) viele Geldinſtitute zurückhaltender denn je zuvor boten iſt. Heint. Großes Jntereſſe fand auch der Loge des Dr. Brieſe⸗ 


rück. igten und in Folge deſſen die Landwirthe ſich genöthigt ſahen, di R Isti 4 meiſter aus Breslau, der dieſe Parthie von Heinrich Vogel 
zeig g . [Befistvechfel.] Frau Gutsbeſitzerin Kow als n 
ung Gelder zu außerordentlich hohen Zinſen aufzunehmen. Es haben | Pietzki bei Kruichwig Li ihre etwa 500 Morgen große Be⸗ PPTP 
toſt⸗ JVVVVVVVUVVFVUVVVVVCVVVCVVVCVCVTCCVTTCTVTVTVVTVVT0T0T0TVT0T0TbT(TdTCTdTTTTTbT enn een n We 
Se nahme von Darlehen bei zweifelhafte 0 > rau Mühlengutsbeſitzerin Mahlke hat ihr Mühlengrundſt romberg, 22. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
its⸗ 123 ale Sr Ad ee 8 ena bei Samotſchin an die königliche nee er Bei en 150-100 Rat. — 33 en geſunde Salle 15 
1 38. Der Umſchlag u 75 ver verkauft. i j beabſichtigt, das i „feuchte, abfallende lität Notiz. — 0 
a fionsverbande der eee e e Tach. A wur 992 424400 ft. Gegen yoninell ohne, dene e 
obe⸗ aften betrug bei der Filiale Danzig der land» h 22—130 \ — Erbſen Futter⸗ nominell Prei 
Aften Na nchlin en GentrabDarlehnataffe für Deutichland in reinem — [Batentanmeldung.] Herr Buchhalter Hermann Klein | Koch- 140-150 Mark. — Spiritus 70er ne one Preis, 
Nen Geldverkehr 11 Millionen Mark. Als erfreuliches Zeichen der * 58 Rache auf a re aa ine p Poſen, 22. Juli. (Spiritusbericht.) Die Fabriken find 
f . are Schutzvorrichtung zur Verhütung des tiefen Eintauchens in 4 7.22. . t . i n 
4 — e Böer eiue Minen Wart van der Flliale 8 das Tintenfaß und das Verkautens der Feder ein Reichspatent auf felere Verkänfe noch gut beſchäftigt. Doch ijt die Nach⸗ 
"Bere bie Preußiiche Central » Genoſſenſchaftskaſſe zurückgezahlt wurde, | angemeldet. lie dead und anwerkline pg, if d unte ne 
8 i ri . — ecke n 
Den Betriebsgenoſſenſchaften, welche dem Reviſionsverbande an⸗ f. Schwetz, 23. Juli In Sartowitz fand heute ein befriedigend. Die Läger verringern ſich ſchnell. Die Geſchäft⸗ 
ung 8 gehören (11 Brennerei⸗Genoſſenſchaften, 6 Vieh⸗Verkaufsgenoſſen⸗] Sommerfeſt der Mitglieder der hieſigen Freimaurer-Loge und | lage kaun als ziemlich feſt bezeichnet werden. Der Stand der 
tie) N 5 ae 3 . 1 Daupßſt an nr = Angehörigen ſtatt, an welchem auch 8 der nr Kartoffeln iſt in unſerer Provinz durchweg gut. 
| werthungs⸗, ⸗Verwerthungs⸗, am ug, abats⸗ oge theilnahmen. — An Stelle des aus ſeinem Amte als Kreis⸗ 


Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft und 2Kreis⸗Konſum⸗Genoſſenſchaften) 
diente zumeiſt die im Februar 1897 gegründete Weſtpreußiſche 
erſtr. 1 Genoſſenſchaftsbank als Geldausgleichsſtelle. Ihr 
2 aſſen⸗Umſchlag im Verkehr mit der Preuß. Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe einerſeits und den genannten Betriebsgenoſſenſchaften 
andererſeits belief ſich im Jahre 1898 auf 1051 000 Mk., der er: 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 22. Juli 1899. 
Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19% 20 Rum⸗Couleur 36—37 
12 Kartoffelitärtemehl| 19/—20 [Bier⸗Couleur 35—36 
11 15—18 [Dextrin gelb u. weiß 14 25—261½ 


direktor für den Kreis Schwetz geſchiedenen Herrn Nie meyer⸗ 
Grutſchno iſt Herr Landrath Grashoff zum Kreisdirektor der 
Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſtpreußen ernannt 
worden. 

L. Neidenburg, 23. Juli. Herr Lehrer Weitzberg von 
hier verläßt am 1. Oktober unſere Stadt, um an der deutſchen 


& ” 
L117 l data angnepen| eisen), KEHLEE Hnn ofah 
N f „ — Herr Bürgermeiſter Joppen iſt wegen eines Augenübels bes reſp. Frankfurt a. Od. - Ä = 
Verkehrswege. Konnten auch nicht ar ee rm befrier | urlaubt und wird während dieſer Zeit von dem Beigeordneten] Gelber Syrup 22½.—23 Palleſche u. Schleiſſche 30—49 
digt werden, ſo iſt zur Förderung der Verkehrswege doch recht] derrn Dr. Biernath vertreten. Cap. Syrup 23—231/2 Schabeſtärke 34—35 


V Frauenburg, 23. Jull. Durch den Tod des bisherigen | Erport⸗Syrup 231224 Reisſtärke (Strahlen) 49-50 


ſtraße von Gruczno nach Kgl.⸗Glugowko, die von Altmark nach eee Kartoffelzucker gelb 991/23 5 fü 2 
Ehriſtburg, ebenſo die von Kl.⸗Czyſte nach dem Bahnhofe, zur Senlors des Ermländiſchen Klerus, Herrn Domdechanten Fartoffelzucker cap. 23—23½ Maisſtärte u 2830 
Molkerei und zur Genoſſenſchafts⸗ Bäckerei, und es iſt der jo Müller, iſt nun Herr Pfarrer Baranowski in Tiefenau im Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
ſehnſüchtig erwartete Pflaſterweg Pommey⸗Pelplin⸗Raikau in Dekanate Stuhm Senior des Ermländiſchen Klerus geworden. 10000 Kg. 


Im Alter ſteht Herr Pfarrer Barauowski zwar noch höher, 
wenn auch nur einige Monate, als Herr Domdechant Müller 
geſtanden hat. Herr Baranowski zählt aber zwei Jahre weniger 
im Prieſteramte, nämlich nur 66 Jahre. 

A Goldap, 23. Juli. Hier iſt neulich ein Schwamm⸗ 
prozeß zum Abſchluß gebracht worden, welcher gegen zwei 
Jahre gedauert hat und mit der Verurtheilung des verklagten 
Hauseigenthümers zur Zurücknahme des Grundſtücks und 
zur Tragung der Koſten in Höhe von etwa 4000 Mk. endigte. 
Durch die Sachverſtändigen konnte nämlich feſtgeſtellt werden, 
daß der Schwamm durch die Verwendung ungeſunden Holzes bei 
einem Anbau in das Wohnhaus hineingebracht worden war. 

Inſterburg, 22. Juli. In Folge der ſchweren Brand- 
wunden iſt die Schneiderin Wilhelmine Agonat geſtern Abend 
geſtorben. 

Bromberg, 21. Juli. Der Erſte Bürgermeiſter Herr 
Knobloch iſt vom kaufmänniſchen Verein in Poſen zu 
ſeinem Ehrenmitgliede ernannt worden. Heute Vormittag 
trafen der Vorſitzeude und mehrere Vorſtandsmitglieder des 
Vereins hier ein, und es wurde Herrn Knobloch nach einer An⸗ 
ſprache des Vereinsvorſitzenden, Herrn Rudolph Schulz⸗Poſen, 
das koſtbare Ehrendiplom überreicht. 

Poſen, 21. Juli. Die hieſige laudwirthſchaftliche 
Ver ſuchsſtation hatte im letzten Jahre 6825 Gegenſtäude zu 
unterſuchen: 3601 Dünge⸗, 2563 Futtermittel, 274 Sämereien . 
Von den Düngemitteln ließen namentlich die Knochenmehle zu 
wünſchen übrig, Chili ſalpeter enthielt das bekannte Pflanzengift 
Kaliumperchlorat meiſt in unſchädlichen Mengen. Die Ver- 
wendung gemahlenen Düngekalks bürgert ſich immer mehr ein; 
vor dem Bezuge kohlenſauren Kalkes wird gewarnt. Auch in 
unſerer Provinz iſt ſogen. „Mineraldünger“ verkauft worden, 
zumeiſt an Bauern. Er iſt kaum mehr werth als eine gleiche 
Menge Mergel oder gemahlener Kalk; der Ankauf iſt alſo nicht 
anzurathen. Vielmehr empfiehlt die Verſuchsſtation, bei den 


Angriff genommen. Dagegen ſind bis jetzt noch unerfüllt gebliebene 
Wünſche: eine Chauſſee von Garnſee nach Niederzehren, eine 
Berbindungs » Chaufjee von Podwitz nach Lunau mit der 
3 11 dringend nothwendigen Ladeſtelle in Grenz au der Weichſel, 
ie Weiterführung der Chauſſee von Kanitzken nach Gr.⸗ 
Nebrau, ferner eine Chauſſee von Oſterwick nach dem Bahn⸗ 
hofe, ohne welche der Zuckerrübenbau dort unmöglich 
it, und eine Pflaſterung des ſandigen Weges von 
Kal. Voſchpol zum Bahnhof Schöneck, ſowie endlich eine Pflaſter⸗ 
ſtraße auf dem rechten Ufer der Elbinger Weichſel anſchließend 
an die Chauſſee von Tiegenhof. 
Eine außerordentlich wichtige Waſſerverbindung iſt durch 
bie Regulirung der Elbinger Weichſel geſchaffen worden, 
welche ein weites Verkehrsfeld aufgeſchloſſen hat. Es leidet 
aber der Schiffsverkehr recht fühlbar durch die Unregelmäßigkeit 
des Waſſerſtandes und durch den zeitweiligen ſtarken Rückſtau 
aus dem Haff, welcher zum Theil die Wirkung der Schleuſen 
aufhebt. Auch wirkt recht ſtörend auf den Verkehr vom Lande 
aus, daß mehrere Ladeſtellen bereits eingeſtürzt ſind und einige 
andere mit dem Einſturz drohen. 

Mit Freuden iſt es zu begrüßen, daß für die Ausgeſtaltung 
des Kleinbahnnetzes für unſere Provinz in letzter Zeit ſehr 
viel geſchehen iſt. So iſt die normalſpurige Sekundärbahn 
Dt. Krone» Virchow, welche in der kurzen Zeit ihrer Inbetrieb⸗ 
ſetzung ihre große Bedeutung ſchon erkennen läßt, dem Verkehr 
übergeben, und ebenſo bedeutungsvoll wird die im Bau be⸗ 
griffene Bahn Schloppe⸗Kreuz werden. Geſichert iſt die Bahn 
Pr.⸗Stargard⸗Skurz⸗Czerwinsk, nur fürchtet man, daß während 

des Baues der Arbeitermangel in den umliegenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben noch drückender werden wird, und es wäre 
des halb zu wünſchen, daß die Bahnverwaltung während der 
dringendſten Landarbeiten, beſonders während der Ernte, die 
Bauarbeiten möglichſt einſchränkt. Weitere Wünſche beziehen 
ſich auf die Bahn Rundewieſe⸗Gr.⸗Nebrau⸗Marienwerder⸗Mewe⸗ 
Gr.⸗Falkenau. Dringend gewünſcht wird ferner die Fertigſtellung 


Stettin, 22. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 43,00 nominell. 


Magdeburg, 22. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 11,30—11,45. Nachyrodukte 
excl. 75% Rendement 9,25 9,55. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,28. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 21. Juli. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 


bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 
16,00. — Thorn: Weizen Mk. 15,00, 15,60 bis 16,00. — Roggen 


Mark 13,20, 13,50 bis 13,80. — Gerſte Mark 11,80 bis 12,00. — 
Hafer Mark 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,20. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber > 
nicht verantwortlich. 


. fi 1 

iſt ein ſehr wichtiges Kapitel 
Die Hautpflege der Geſundheitspflege unſeres 
Körpers, indem die Hautthätigkeit einen großen Einfluß auf unſer 
Wohlbefinden ausübt. Jeder vorſichtige Men ſch thut deshalb gut 
daran, der Hautpflege entſprechend Beachtung zu ſchenken und bes 
nutzt dazu einfach beim Waſchen anſtatt gewöhnlicher Seife die 
ärztlich jo ſehr empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife! Welche Vor⸗ 
züge dieſelbe hat, weiß jeder Arzt! Ueberall, auch in den Apo⸗ 
theken, erhältlich. 16733 


Paſſende Speiſe im heißen Sommer 


der Familie zu bieten, iſt jetzt der Hausfrau größte Sorge, zumal 
die lieben Kleinen dieſe verdoppeln. Für den augenblicklichen 
Ueberfluß friſcher Früchte läßt ſich ein vorzügliches Gericht aus 
gekochtem Obſt mit Mondamin⸗Milchſpeiſen herſtellen. Die Zu⸗ 
bereitung iſt leicht und ſchnell, wie folgt: Mondamin wird mit 
Milch 10 Minuten gekocht und zum Erkalten in eine Form ge⸗ 
ſchüttet. Dann geſtürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten, 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren, Blaubeeren, Pflaumen, 


— der Bahn Rieſenburg⸗ Freyſtadt⸗Jablonowo und Freyſtadt⸗] altbewährten Mitteln (Chiliſalpeter, ſchwefelſaures Ammoniak, Aepfel ꝛc. kalt beigegeben iſt es Jung und Alt eine erfxiſchende 
1 Marienwerder, ſowie die Weiterführung der Kleinbahn vu der | Thomasmehl, Superphosphat, Stahfurter Kalijalze) zu bleiben.] und nabrhafte Sonmeripeile. Muc bat fich Durch einfaches Kochen 
l Bromberger Kreisgrenze zur Zuckerfabrik Schwetz; endlich iſt in] Der Prozeniſaz von verfälſchten Futtermitteln hat ſich gegen irgend welchen Fruchtſaftes mit Mondamin eine köſtliche Speiſe 
* Ausſicht en 775 5 63 endlich iſt in die früheren Jahre vermindert. Freilich kommt ein Minder⸗ bereiten. Für den Seittitch gebe geſchlagene Sahne bei. Mondamin 
71 Bittere gin de Bahn von Neuſtadt nach Zelaſen. 1 u und te 0 1 Ben dere | ijt Brown & Polſon's alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich in 

Bittere Klage erhebt der Verein Lautenburg gegen die Bahn⸗ ge an Fett und Protein noch immer häufig vor. In einem Packeten à 60, 30 und 15 Pf. Engros bei A. Faſt, Danzig. 
— erwaltung, welche durch Vermiethung größerer Plätze des] Falle wurde durch Maisſchrot auf einem Gute Milzbrand ein⸗ 


geſchleppt. Der Fall zeigt, daß dieſe Seuche alſo auch von aus⸗ 
wärts in eine Wirthſchaft gebracht werden kann, was immer 
noch beſtritten wird. 

Krotoſchin, 21. Juli. In dem Nachbardorfe Kobierno 
brach heute Vormittag in der Kirche Feuer aus, das in kurzer 
Zeit den koſtbar ausgeſtatteten Hauptaltar zerſtörte. Eine 
weitere Ausbreitung des Brandes wurde mit Hilfe einer kleinen 
Abtheilung der hieſigen ſtädtiſchen Feuerwehr, die mit einer 


Bahnhofes an Händler zur Lagerung von Holz und Steinen 
die An- und Abfuhr vom Bahnhofe angeblich fo erſchwert hat, 
daß häufig bei einigermaßen lebhaftem Verkehr die aller⸗ 
ſchlimmſten Störungen eintreten, welche die rechtzeitige Be⸗ oder 
Entladung hindern. Dieſer Uebelſtand wird nach dem Berichte 
noch dadurch verſchlimmert, daß es an jeder Beleuchtung 
mangelt, Auch eine Vorrichtung zum Verladen größerer Laſten 
ehlt; ſie iſt ſchon lange erbeten, aber vergebens. — Schließlich 


Der durchſchlagende Erfolg, den die Apotheker E. Hammer- 
sohmidt's Rattenwürſte D. R.⸗P. 95277 als Maſſenvertilgungs⸗ 
mittel laut den zahlreichen von Privaten, Behörden bz. Verwal⸗ 
tungen freiwillig eingeſchickten warmen Anerkennungen beweiſen, 
veranlaßt in jüngſter Zeit die Konkurrenz zu Nachahmungen. 
Um ſich vor minderwerthigen Präparaten zu ſchüten, achte man 
ſtreng darauf, daß die Umwickelung den Vermerk trage: 6052 

Deutſches Reichs⸗Patent 95277. 
G. M. S. 76024 u. weiſe unechte Waare zurück. 


ehlt 
Nelno. 


Bauſchreiher 


m. Führ. d. fra 
u. Lohnl. vollſt 


ſucht wegen Kra 
ähnl. Gefl. O 


Junger Mann 


der Kolonialw.⸗, Delikateſſ.⸗ und 
Deſtill.⸗Branche, militärfrei, 24 J. 
alt, evangel., polnisch ſprechend, d 
„Zt. in Stellung, ſucht, im Be⸗ 
itze guter Papiere u. Empfehlg., 
per 1. Oktober er. eine dauernde 
Vertrauensſtellung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5700 
an den Geſelligen erbeten. 

„Tüchtiger Buchhalter 
Müllersſohn, ev., 25 Jahre alt, 
militärfrei, d. einf. u. doppelten Stell, 
Buchführ, firm, im Verk. m. der 60 Stück Großvieh u. entſprech. 
Kundſchaft gew., ſucht dauernde 
Stellung f. Komt., Reife, Lager, 
od. ähnl. Vertrauensſt. i. Mühle] Nauen, Brandenburg. 16002 
od. Getreidegeſch. Antr.evtl. ſof. G. 
Zeugn. zu Dienſten. Werthe Off. 

K. poſtl. Dt.⸗Krone erb. 


dustrie |. 


Schweizerdegen 
ſucht vom 14. Auguſt cr. ange⸗ 
nehme und dauernde 
Gefl. Offerten 
an ben Geſelligen erbeten. 

Früherer Mühlenbeſitzer 
intelligent, von angenehm. Neuß, 
40 J. alt, ev. u. unverh., mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, 
Stellung in irgend einem Berufe, 


unter Nr. 6089 


wünſcht] wird zum 1. Oktober d. 9. 
ſucht. Meldungen mit Angabe 
von gleich oder ſpäter, gegen freie der Gehaltsanſprüche find zu 
Station und etwas Taſchengeld, richten an die Königl. Kreiskaſſe 
da Rekonvaleszent. Gute Refer. in Strelno. 

Gefl. Off. unter Nr. 
6047 an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer. 

E.durchans.tücht. Mühlenwerkf., 
verh., mit all. Maſch. der Neuz. 
vollſt. vertr. u. der ſelbſt mit Hand 
anlegt, ſucht anderw. dauernde 
Stell. a. ſolch., Erſter od. Walzen⸗ 
führer zum 1. reſp. 15. Auguſt. 
Gute Zeugn. ſteh. 3. Dienſt. Gefl. 
Off. unt. Nr. 5748 au den Geſell. 


Obermüller 

Mitte 30er, verheirathet, tücht. 
Fachmann und in jeder Bezie 
ung praktiſch, ſucht bei beſchei⸗ 
enen Anſprüchen dauernde Stel⸗ 
lung in mittlerer Mühle. 
Offerten unter Nr. 5733 an den 
Geſelligen erbeten, 


Ein tüchtiger Müller 
30 Jahre alt, ledig, mit jedem 
Müllereiverfahren vertraut, jucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


zum Perſönlich 


weit. Stell. Gefl. Off. u. G 
a. O. Tamſohn, Mhl 


uſp. unt. Leit. d. Prinz. 
od. f. Vorw. i beſtrenomm. Wirth⸗ 
haft bezw. St., wo mögl. G. geb., 
elbſtänd. z. wd. ; 
W. 100 poſtl. Danzig. 

Landw., verh., ohne Familie, 
deſſ. Frau die Hauswirthſch. mit 
übernehm. kann, ev., Mitte 30er, 
in all. Zweig. der Landwirthſch. 
durchaus erfahr, 17 J. b. 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe u. 


e 


genwärtig in Stellung, unverh., 
Jahre alt, Gardiſt, g. Schütze, ie 
ſucht 3. 1. reſp. 15. Oktober d. J. Engros⸗Geſchäft ſuche ver 
Off. u. Oktober einen der poln. Sprache 


anderweitige Stellung. 
Nr. 5754 an den Geſelligen. 


6747] Gebildeter 


ev., Anf. 30er, 15 J. b. Fach, 
Sold. gew., ſucht, geſt. a. g. Zeugn. 
u. Ref., Stell g. v. 1. Okt. als erſt. od. 
allein. Inſp. auf Nebengut. Meld. 
u. Nr. 5747 a. d. Exv. d. Geſelligen. 


E. ält. Inſpekt., v. Jug. auf in 
d. Wirthſch., kath., deutſch. u. poln. 
Sprache mächt. 
von gl. Stell. alsLandw. 
wo Mann fehlt. Off. u. Nr. 6056 
an den Geſelligen erbeten. 


en 


unverh., ſucht 


wu. 


»heits markt. 


Männliche Personen 


5710] Suche zum 1. Oktober d. 
Stellen- Gesuch Iss. Stellung a 51 57 bin 


kath., deut e 
poln.“ un % 


Off 


per Neidenburg. 


5 Verschiedene 


durch den Geſelligen erbeten. 


‚Off 


8 


8 


* 


e 


kaſſengeſchäften vertrauter 
Gehilfe 


Wer durch N 1 

Verdienen will, 
Viel Geld sende Adresse an 
Jac. Müller, Ilversgehofen-Erfurt 


5355] Geſucht tüchtiger Agent 
für Königsberg bei gutem 


Nebenverdienſt. 


Brünig, Berlin, Fiſcherſtr. 4. 


Evangel. Lehrer 


Hinter⸗Pogobien Oſtvpr. 


wir einen 
Vorbeter 
und Hilfsſchächter. 


4. Auguſt od etwas ſpät. ander⸗ Gehalt inkl. Reiſevergütigung 
‚Ang. 250 Mark. Sofortige Meld. 
ndittOpr erbeten an den 
Synagogenvorſtand in Stras⸗ 
burg Weſtpr. 5884 


In allen Orten 


Autritt ſofort. 


ach, Reſp. Ia Hamburg Haus zahlt 

—— e pro es: u. 
Empfehl., Stell. als erſter oder hohe Prop f. Cigarrenverkf. o. 
alleinig. Beamter von ſogleich] Wirthe Private ꝛc. Off. u. Nr. 2632 
7 t. Elfte. a. G. L. Daube & Co, Hamburg. 
voſtl. Schleuſenaub. Brombergerb. 


Dertretung 


ſucht ält. erf, Landwirth von | bei den Koloniglwaaren⸗ u. De⸗ 
leich oder ſpäter. Gefl. Off. u. likateſſen⸗Geſchäften gut einführt. 
r. 5995 an den Geſelligen erh, 
Ein tüchtiger, energiſcher 


58951 Eine erſte Spezial⸗ 
Kaffee⸗Röſterei mit Dampf⸗ 
betrieb in Bremen ſucht für 
Graudenz und Umgegend einen 


Agenten. 
Offerten unter F. 7943 an die 
Annoncen⸗Exvedition von Wilh. 
Scheller, Bremen. 


6075) Für mein Deſtillations⸗ 


mächtigen 8 

Reiſenden 
derſelbe muß mit ir: gereiſt 
haben und firm in all. Zweigen 
der Branche ſein. Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 
Leiſer Boas, Schwerin a. W. 


Materialiſt. 
Für meine Filiale ſuche für ſo⸗ 
fort einen 2. jüngeren 15879 
Kommis. 


Otto Wohlgemuth, 
Friedrichshagen. 


Herreu⸗Koufektion. 
Suchen per ſofort evtl. 1 
vorragend tüchtigen 


98 
flotten Verkäufer 
der auch evtl. dekoriren kann u. 
Anfangsgeh. 900 M. 
Meldungen briefl. un 


„Auguſt einen her⸗ 


polniſch ſpricht. 
b. freier Stat., auch mehr. 
t. Nr. 6062 durch d. Geſell. 


unt, auch der 


tig, 27 5 a., 
von jung auf Landwirth. Gute 
a Zeugniſſe und Empfehlungen 
nkenk., Altersverſ.] ſtehen zur Seite. Gefl. Off. 

vertr., gegend J.] Nr. 2733 poſtl. Jaroſchau 3 
1, Rechnungsf. einer Bau⸗ erbet Gehalt w. 500600 
in langi. Stellg., 
nkheit ſein. Chefs 


56430 Suchen per 1. Auguſt er. 
für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modew.⸗Geſch. einen durchaus 

tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Derſelbe muß 
der polniſch. Sprache mächtig und 
perfekter Schaufenſter⸗Dekorateur 


5607 Für mein Woll⸗, Kurze, 
Trikotagen⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft, ſuche 
tüchtige perfekte 


Verkäufer und 


Verkäuferinnen 
die auch der polniſchen Sprache ſein. Off, mit Gebaltsaniprüch,, 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erbet. 

Thier & Stockmann, 

Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 


5720] Für mein Tuch Ma» 


ſchäft ſuche ich zum Eintritt per 
1 15. Auguſt 2 tücht., 
otte 


Verkäufer 
welche der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. 
Gefl. Offerten mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Ger 
bei nicht freier 


U. 
01. 
5 
Suche z. 1. Okt. d. Is. Stell. als 
anderw. Stellg als ſolcher oder verh. Gärtner u. Jäger 


ff. bitte zu richten | prima Zeugni 
o, Neuenkirchen Kenntn. in Fi 


7 
reiber daer 
tüchtig u. gewandt, ſucht Stell. a 
für Komtor oder Lager. Offert. 
unter Nr. 5807 an den Geſellig. 
Deen 
Ein junger Mann 144 g 
27 Jahre alt, der Wein⸗, Kolonial⸗]Geſelligen erbeten. 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlg. 
m. Buchführ. u. Korreſp. vertraut, Ein junger, tüchtiger 
ſucht yes ab e Gute 28 
eugnilje und Empfehlungen zur G t 
Seite Meldungen unter Nr. 6001 . Art ner 
an die Exped. d. Geſelligen erb. | katholiſch, militärfrei, mit der 
X Jagd bekannt, ſucht p. 1. Oktober 
Stellung. Off. J. B. 129 Brom⸗ 
berg poſtl. Poſtamt 2. 15984 


e zur Seite. Habe 
cherei u. Bienen⸗ 
zucht. H. Fuchs, Littfinken uch polniſch 
[6048 | vollſtändig mächtig ſind. 
bote mit Gehaltsanſprüche an 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


Ein jüngerer Gehilfe 
der mit Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren genau Beſcheid weiß und 
ſicherer Rechner iſt, findet von 
ſofort reſp. ſpäter dauernde Stell. 
Max Schmidt, Rieſenburg 


elernt. Gärtner, 34 Jahre alt, 
{ur zum 1.10.89 Stellung, wo 
Zerheirathung geſtattet wird. 
Beſte Referenzen zur Verfügung. 
Gefl. Off. unter Nr. 5978 an den 


Suche für mein Eifenwaaren- 
und Baubeſchlag⸗Geſchäft einen 
mit der Branche ver⸗ 


[ 
Verkäufer 


bei gutem Gehalt. 


F. Otto Schulz, Tilſit. 
Kommis⸗Geſuch. 


Zum 15. Auguſt ſuche für m. 
Materials, Schnitt⸗, Kurzwaar.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft bei gutem 
Gehalt einen zuverläſſigen, an 
Thätigkeit gewöhnten 


jüngeren Kommis 
evangeliſcher Religion. 
d. ide Sprache erwünſcht. 


Batſchinski, Sens burg. 
6083] Suche per ſofort für meine 
Kolonialwagren⸗, 
Leder⸗ und Glas handlung, ſowie 
für die neu einzurichtende 
Abtheilung für 
einen mit beſten Empfehlungen 
verj., tücht., umſichtigen, an Thä⸗ 
tigkeit gewöhnten, nüchternen 


26 Jahre alter led. Mann, 
er 3 Jahre Lehrzeit in ein. 
Oberf. genügt hat, ſucht per 
1. 8. Stellung als Jäger, 
Forſtaufſeher oder Förſter. 
Geil, Offerten unt. Nr. 5756 
durch den Geſelligen erbet. 


Verh. Oberſchweizer 
nücht. u. zuverl., treu u. ehrlich, 
ſucht Stellg. z. 1. Aug. zu 30 b. 


welcher mit dem Getreideeinkauf 
Perſönliche Vor⸗ 
nicht vergütigt. Marken verbet. 
Karl Kaſper, Liebemühl. 
5417] Für die Kolonfalwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Abth. 
Geſchäfts ſuche ich per gleich od. 
ſpäter einen repräſentablen, gut 


erſten Verkäufer 


der gründliche Branchenkenntniſſe 
beſitzt, gewandt im Verkehr mit 
der Kundſchaft und der polni⸗ 
ſchen Sprache vollſtändig mächtig 
Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Eduard Borkowski, 
. Max Steinbock, 


n der Altmark. 
5423] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt 


2 Verkäufer 


2 Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Kaufhaus Hohenzollern, 
Inhaber M. Herrmann, 


Jungv. Guchtſtelle). Werthe Off. 
erb. 9. Tanner, Tremmen b. 


Ein verh., ev., herrſchaftlicher 
Kutſcher ſucht zum 1. Oktober 
Stellung, am liebſten in der 
Stadt. Meldung. unt. Nr. 6004 


SAGE | 57507 Mebrere ältere, Sci. 


Derkäufer 


für Manufakturwaaren zu enga⸗ 
Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
Kaufhaus Stern, Raſtenburg. 
5458] Für mein Kolonjal⸗, Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
zum 1. Auguſt einen 9 

jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bitte anzugeb. 
M. Koſchorreck, Soldau Opr. 


5876] Ein mit allen Kreis⸗ 


Für mein in Danzig neu zu 
eröffnendes Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 15. Sptbr. cr. 
einen perfekten 


ge⸗ 


dem Dekoriren 
großer Fenſter vertraut iſt und 
mehrere tüchtige Verkäufer 
welche die Danziger Verbältniſſe 
kennen. Meld. nebſtGehaltsanſpr. 
an Siegfried Lewy, z. Zt. bei 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 
6072] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. 
Auguſt reſp. ſpäter einen tüchtig. 
jungen Mann, 1 
Sprache mächtig und mit der 
Landkundſchaft 
dauernder Stellung, 
Lehrling. Station im Haufe. 
M. R Wittwe, 


Auguſt für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 3 

einen Kommis 
der polnisch ſpricht. jriftl! 
mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen. 

Franz Herzog, Szittkehmen. 
5887] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
und Modewaarenhand⸗ 
lung ſuche per 15. Septbr. hut. 
zwei junge Leute 
die tüchtige Verkäufer und der 
polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig und gute Dekorateure 

ſein müſſen, ebenſo 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
Julius Fürſtenberg Nachf., 
Neuſtadt Weſtpr. 

Für mein Poſamenten⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


Verkäufer 
der Polnischen Sprache 
Angebote erbitte 
unter Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsauſpr. 
ohne Station, ſowie Bei⸗ 
fügung von Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Bild. 


Albert Abraham 
Inowrazlaw. 
6063] Für mein am Sonnabend 
u. Feiertagen ftreng geſchloſſenes 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. ſofort ev. 
15. Auguſt einen 5 
tüchtigen Verkäufer. 
Jul ius Fellner, Dt.⸗Krone. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 


geſucht für königl. Förſterei in 
Maſuren, Oſtpreußen, an der 
ruſſiſchen Grenze. Nur tüchtige 
Kraft, eventl. Cand. wird berück⸗ 
ſichtigt. Antritt 1. Oktober bezw. 
1. Januar oder auch früher. Ge⸗ 
halts⸗ und ſonſtige Auſprüche ſind 
zu richten unter G. E 100 poſtl. 


60171 Suche für 


Geſchäft in Nikolaiken Opr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
per 1. September. Derſelbe muß 
der polniſchen Sprache 


Zeugnißabſchriften ſow. Gehalts⸗ 

anſprüche beizufügen. 

S. Meyer, Widm innen Oſtpr. 
Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 

waaren- und Kon 

ſuche per 1. Augu 

aus tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache m 
bei hohem Gehalt. 
S. Loeffler, Pr.⸗ Stargard. 
Suche für mein Kolontalw.⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft von ſofort einen 
ehrlichen ſoliden, füngeren, kathol., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Für die hohen Feſttage ſuchen 
15884 


e Vorſtell. erwünſcht. 


ektionsgeſchäft, 
t einen durch⸗ 


ſogleich geſucht von erſtem Ham⸗ 
Off. erb. unt. C. burger Hauſe reſp. Herren zum 
Verkauf vou Cigarren au Wir⸗ 
the, Händler ꝛc. Vergütg. M. 120 
p. Mt., außerd. h. Prov. Off. u. E. 
2624. G. U. Daube & Co Hamburg. 


Zerſönliche Vorſtellung b 
Perſönliche f 9 1589 


E. Koslowski, 
Wartenburg Oſtpr. 


Suche zum 1. September er. 
i 15900 


jungen Mann 
für m. Getreide⸗ u. Sämereien⸗ 
Geſchäft en gros, der zugleich 
flotter Korreſpondent ſein muß. 
Gehalt 40 bis 50 Mk. monatlich. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Heimann Leß, Krone a. Br. 
Für das Komtor und Lager 
einer größeren Mühle 
Provinz wird ein tüchtiger 
junger Mann 
möglichſt per ſofort zu engagiren 
ſucht. Derſelbe muß Getreide⸗ 
enntniſſe beſitzen und kleinere 
Einkäufe ſelbſtändig beſorgen. 
Meldungen nebſt Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6025 d. d. Geſelligen erbet. 


Jungen Kommis 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 


und Deſtillationsgeſchäft 
en Eintritt. Offerten poſtl. 


1 der polnischen Sprache mächtig, 
per 1. oder 15. Auguſt cr. 
ni 1 Gehaltsanſprüche 


Erſter Deſtillateur 


Nur Bewerber mit nach⸗ 
weislich guter Erfahrung, 
dauernde Stellung 
nehmen wollen, finden Be⸗ T 1 nr Barbiergehilſe 
inkelhausen, ſofort geſucht, Lohn 6 Mark. 
WPr.⸗ Stargard. 


6061] Für mein Manufaktur⸗, 

Tuch⸗ und Konfettionsgeichäft 

ſuche per ſofort oder 1. Auguſt. 
einen Kommis 


5 eine Verkäuferin 
er polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen "ind en: 
kopien, any e und 
Photographie beizufügen. 

M. Graff, Oſche Weſtyr. 
4975] Für mein Maunfaftur-, 
Modemaaren⸗ und Koufekt.⸗ 
Geſchäft werden zwei tüchtige 


flotte Verkäufer 
welche längere Zeit auf einer 
Stelle konditionirt haben, per 
1. September reſp. 1. Oktbr. cr. 
verlangt. Den Offerten find 
Photogr., Zeugniß⸗ Kopien und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

J. M. Lubarſch, Wittwe, 

Landsberg a. Warthe. 


5940] Ein gewandter 


junger Gehilfe 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort in meinem 
Kolonial, Material⸗ und Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft Stellung. Be⸗ 
werbungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Rudolph Zube, Oſterode 
Ar, am Markt. 

5913] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt er. 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden, 


älteren Verkäufer. 


Auguſt Ruffmann, 
Stolp Pom. 


5918] Für mein Getreſdege⸗ 
ſchäft ſuche ich einen tüchtigen, 
in der Branche erfahrenen und 
der polniſchen Sp rache mächtigen 

jungen Mann. 

Offerten mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten erbittet 

D. Roſenthal, Lyck Oſtpr. 

Daſelbſt kann ‚ein 
Lehrling 
eintreten. 

Suche per ſofort einen durch⸗ 
aus tüchtigen = 

Verkäufer 
Manufakturiſten, einen 


flotten Verkäufer 
Materialiſten, beide der poln. 
Sprache mächtig. Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nißkopien beizufügen. 6096 
A. Seelig, Leſſen Wpr. 
6093] Einen jüngeren, umſicht. 


Naterialiſten 


ucht p. 1. Aug er. Aug. Knüffel, 
h Kantine I./14, Graudenz. 


Ein gewandter, ſelbſtändiger 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per jofort eventl. 1. Auguf d. 38. 
in meiner Tuch⸗ und Manufak⸗ 
turwaaren⸗Handlung bei hohem 
Einkommen Stellung. Mein Ge⸗ 
ſchäft iſt an den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen geſchloſſen. Meldungen 
mit Zeuguißabſchriften an [5817 

Suche von ſofort oder 15. Juli 
einen Gehilfen 
für mein Kolonialwaaren⸗Geſch., 
der tüchtiger Expedient iſt und 
perfekt polniſch ſprechen kann. 
56771 G. Goron cy, Oſterode. 
5816] Suche zum 1. Auguſt für 
mein Kolonial-, Material⸗ und 
Schankgeſch. einen jüngeren 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat, als Zweiten zu engagiren. 
L. Weißgräber, Hirſchfeld Opr. 
Einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
ſucht für fein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft bei 
hohem Gehalt 5 

Laudon's Nachfolger, 

Louis Anker, 

Roſenberg Weſtpreußen. 
5888] Gewandten, jüngeren 


Hotel⸗Ober 


6092] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet von ſofort dauernde, gute 
Stellung. H. Heichler 
Graudenz, Langeſtraße 2 
6058] Ein tüchtiger 


Friſeurgehilfe 


bei gutem Gehalt geſucht. 
Lark Malie Thlzit 
6036] Tüchtiger, ledig., junger 
7 rauer 
um baldigem Antrit geſucht. 
Brauerei Feldſchlößchen⸗ 
vorm. Hübner & Co., 
Beuthen Oberſchl. 
5619] „ir ftellen für jofort 
tüchtige Holz⸗ 


Bildhauergehilſen 
ein. Stellung dauernd. Mel⸗ 
dungen direkt an 

G. & J. Müller, Elbing, 

Reiferbahnſtraße 22. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht G. Knodel, Tiſchlermeiſter, 
Culmſee. 16008 


Mehrere lichtige 


Tſchlergeſellen 


für meine Dampftiſchlerei bei 
hohem Lohn oder Akkord fofort 
geſucht. Raſchinski, Dt.⸗Eylau. 
4974] Zum Faldigen Autritt, 
eventl. ſpäteſtens zum 1. Ok⸗ 
tober ex., wird ein durchaus 
tüchtiger Küfer 
geſucht, welcher in der Behand⸗ 
lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell 
Ungarweine, bewandert iſt. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich 
uwter Beifügung von Kesten den, 
ſchriften und ſonſtig. Anſprüchen, 
welch letzteren in jed. Beziehung 
Rückſicht zugeſichert wird, melden, 
Offerten unter J. L. 5846 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Einen tücht. Barbiergehilſen 
u. einen Lehrling ſucht von 
ſofort oder ſpäter. 1537 
M. Chmurzynski, Schwetz a. W. 

55161 Tüchtiger 

Konditorgehilfe 
1. Auguſt verlangt. Zeugn.⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Alwin Schendel, 
Bromberg. 15516 

Zum ſofortigen Antritt reſp⸗ 
den 1. Auguſt geſucht 


1 tüchtiger Konditorgehilfe. 
Gehalt 40 Mk. Offerten unter 
Nr. 6027 an den Geſelligen erb. 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
Gehilfe iſt u. ſtets Beſchäftigung 
hatte, kann ſich unt. Einſendung 
ſeiner me ende 5e melden 
ie Konditorei von 
J. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädt. Markt. [6617 


Konditorgehilfe 
nicht unter 24 Jahren, nur erſte 
Kraft, bei gutem Gehalt auf 
dauernde Gtellg. geſucht. Zeug⸗ 
miſſe bitte beizufügen. Eintritt 
15. Auguſt od. 1. September er. 

J. Hold's Konditorei 
Iufterburg. [5939 
5787] Suche vom 1. Auguſt 
einen älteren, ſoliden 
Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig die Bäckerel 
führen kann. 
Frau M. Borutta, 
Bäckermeiſterwittwe, Dt.⸗Eylau. 


bin fügt ſenarbeiler 


0‘ 
V. Taſchinski, Bäckermeiſter, 
Feſtung Graudenz. 


Ein. Lackirergehilſen 
ſucht von ſofort [5917 
E. Zimmermann’s Wwe. 
Bromberg, Peterſonſtr. b. 


5919] Suche tüchtige, nüchterne 


der poln. Sprache mächtig, mit Malergehilfen. 
etwas Kaut., Büffet für eigene A. Brandt, Maler, 
Rechnung, ſuche f. m. Hotel per Hammerſtein. 
1 171 Hotel Kronpri 5686] Drei bis vier 
C. Eichler, Hotel Kronprinz, 
Neumart Wer Malergehilſen 


ucht von ſofort 

en Julius Schwittay 

Malermeiſter, Oft erode pr., 
Wilhelmſtraße 23, vis-à-vis dem 


ahnhof. 
ſolide, wird für dauernd geſucht, Reiſegeld 4. Klaſſe wird ver⸗ 


Gehaltsanſprüchen an 15737 


gütigt. 3 
A. Gonſchorows ki Malergehilſen 
Buchdruckerei, Johannis burg. 


verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
Buchbindergehilfe Ein Drechslergeſelle 
eee N — 55 findet dauernde Beſchaftiaung b. 
für dauernd geſucht. eldungen A. 


Grubert, Drechslermeiſter, 


Pr.⸗ Stargard 
Ein Wiegemeiſter 


rd. 
Reiſegeld wird vergütet. [5475 
wird für die bevorſtehende Cam⸗ 


1 Schornſteinfegergeſelle 
pagne einer Zuckerfabrik, eventl. 


kann ſogleich eig bei [5718 
auch für dauernde Stellung zu 


Il, Tuchel. 
engagiren geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 5380 an den Geſelligen erb. 
5881] Ein tüchtiger 


Goldarbeitergehilfe 


welcher im Graviren u. Steine 
faſſen gewandt, ev. u. ber voln. 
ie Sach iſt, 2 — * 
ogleich geſu 
R Ber er, Goldarbeiter, 
ulm a. W. 


5685] 3 bis 4 tüchtige 
Sattlergeſellen 
ür dauernd Beſchäftigun 
end Sehr und Polſterarbei 
bei C. A. Urban, Nakel⸗Netze, 
5610] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
kann ſofort eintreten. 

G. Hildebrandt. 
Sattlerei und Möbelgeſchäft, 
Saalfeld Oſtpr. 
Wagenſattler 

brauche von ſofort 


Schultz, Natel, Pipgorra, Marienwerder. 


12 Männer 
zum Mähen, 


57861 Ein junger 


Müllergeſelle 


Ein IJunſpektor 


für ein Luxusfuhrgeſchäft und 


Gärtnergehilfe 


4 . 3. Martini e. verh. 
2 Sattlergeſellen 014 es 5 


e 
| nd. von, gleich baueende Stell komobile] findet bei 36 Mark Lohn fofort | Bofthalterei wird geſucht. Mel- für Schnittblumen verlangt bei a 
gute bei Satt ermeiſter . b. iter, wertete dera e. er Stellung. Waſſer⸗ und Dampf⸗ dungen unter Q. 198 an die Ex⸗ 45 Mark, Wohnung und Kaffee. 12 Mädchen 
oſtowski in Rehden Wpr. zu Mib g x zum Naffen, zu Weizen und 
aße 7 Chr acht mühle Stangenwalde per pedition der Danziger Zeitung in A. L. Döring, Elbing. . 
= Sattlergeſellen Aae dane Biſchofswerder Weſtpr. Danzig erbeten. 16080 5568] Zum 1. oder 15. Auguſt W 1 75 N „5724 
2 m. Gr. 775 ; "il chtinom Neottanlitr 1 ri 
Schmiedegeſellen bel Dftrowitt (Bahnbon. _ PW eagle, br 8c 5 Tonnen Tüchtiger Inſpektor ein are il v. Güldenbot, Kr. Inowrazlaw. 
auf Wagenarbeit geübt, finden] 5736] Suche zum 1. Oktober leiſtet, ſuche einen erfahr., | bei 600 Mk. Anfangsgehalt auf * nergehi ſe Dom. Ankern bei Pollwittten 
n ſogleich Beſchäftigung bei [einen tüchtigen, verheiratheten mit Turbinenbetrieb vertrauten geöbere 10. zum . für dauernde Stellung geſucht. Oſtyr. ſucht von ſogleich noch 
t. von Spaeucke Graudenz, chmied unverbeiratheten utritt geſucht. 15878 Gehalt nach Vereinbarung. einige 15805 
2 Fabrik. 1 33 Dom. Gr.⸗Roſainen b. Marien⸗ A. Rüdiger, Handelsgärtner, Erute⸗Leute 
unger 8 5 eigenes maler 5 117 Obermüller. werder. Soldau Oſtpr. (Männer und Mädchen) bei 
ache vorzüglicher Hufbeſchlag. Antritt ſofort. Meld. briefl. . eee 332 Einen älteren, erfahre- | gu 2 
5 bien Sntilergeieln, ß — |hinhrntaie on ae 
pen“, ucht ver Sofort Sattlermeister, DEINER SEHR 5 5865] Ein ordentlicher Suche zu ſofort einen 22 o 
I NA Müller den 8888 Jäger Akkordmäher 


Landeck Weſtpr. 
Tb 2 Sattlergeſellen 


t eintreten. 15472 
tonnen o raufes Exin. 


1 verh. Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht und hierüber 
Zeugniſſe beſitzt, findet von 


mit Forstkulturen genau ver- 
traut, der im Sommer Schar- 
werker zu beaufsichtigen ge- 
wohnt ist, u. einen erfahrenen, 


mit 10 b. 15 Mann 
ſucht Dom. Louiſenwalde bei 
Rehhof. 15059 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
nur gute Zeugniſſe nachweiſen 
kann, findet evtl. von gleich dau⸗ 
ernde Stellung in der Waſſer⸗ 


= Inſpektor. 
5 She 300 Mark excl. 
Aſche. 


NR RRR 


en e Gr. Golmkan Narkin d. 38. Wohnung in n müble Raaben bei Landsberg Furbach⸗Koprive, selbstthätigen 5770] Einen tüchtigen 
Mel . berni ſuch sum 1, August Lipo en Wehr. s Fig. Derieibe, tan tanpeniz, 2 Feste einer Gärtner Schweinefütterer 
7 Stellmachermeiſter — — — 5 — 2 en 2 N nn l teht ſowie einen 
ug. 1 ä ohnmüller geſtellt werden. serviren versteht, 
l mit Geſellen sse Jace, ted | eo] Für eine die mir nur NRNRN NG Nan acht zum 1. October | Burſchen 
8 der ſich über feine bisherige verheirath Schmied kl. Waſſerkraft ſucht einen nur Suche z. 15. Aug. 2. Wirtß- * d. 9 im Alter von 16 bis 17 Jabren 
8 Thätigkeit durch vorzügliche geug⸗ . 5 Mo zuverläſſigen, unverheiratheten ſchafter bei 400 Mk. Gehalt. ross- ee P. Warten- zum Zilfiterfchmieren ſucht 
jter, niſſe ausweiſen kann. der die Dampf ⸗Dreſchmaſchine Müller eſellen Bewerb. bitte Zeugn.⸗Abſchr. u. urg Ostpx. Joh. Feller, Neuteich Wpr. 
3008 — führen kann u. etwas Maſchinen⸗ * 8 3 S. 20 poſtl. Frögenau einzuf. Gärtner 5555] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 
— 2Stellmachergeſellen ER beritedt, Tube mit od. in gefenten Babzrm che 6070] Em inner mwwercher auch Leute in der Laud⸗ Sohbowis ſucht zum 1. Auguft 
5 885 ohne Scharwerker gute Stelle zu 2 5 5 3 - r AR 7 
E. itorsti Schmledem tes Martini d. 38. in Diterwein Station u. Wäſche, Antritt nach zweiter Inſpektor wirthſchaft beaufſichtigen muß, Vorhaner 
Brieſen Weſtpr. bei Hirſchberg Oſtpr. Nur ſehr 14 Tagen eventl. früher 20 bis 25 Jahre alt, wird zur energiſch, evangel., verheirathet, mit 20—30 Mann 
- gute Zeugniſſe werden berück⸗ Mühlengut Woyein Beaufſichtigung der Leute bei nüchtern iſt und einen Hof⸗ — a 
1 Ein tüchtiger, Be. ſichtigt. bei Bartſchin, Poſen. Mark 400 Gehalt pro Jahr und gänner ae kann, findet a ee aa 
S € 5535 Gutsſchmied bei hohem 17 © freier Station excl. Wäſche zum | S'Tng Zu 5 865] In Raaben bei Lands⸗ 
bei di Ae, zu führen . Venia WER Von \ 0 ö ſofortigen Antritt geſucht vom o bei berg Oyr, wird 4.1. Oktober cr. die 
ofort ber det zu Martini, bei,pobem Martini er. gefühl... 1 Dom. it Wes dei] Deu ac dagen ind Anpeuche Kutſcherſtelle frei. 
> 5 t und Dreſchlohn ner, Skollwitten e e Jaſtrow in Weſtvr. en * a 
7 5 5 Bionaten, at p. Pollwitten Opr. tüchtigen Steinſchärfer, ſucht die de — — badet Eule von jofort nn al wirehſccaſtliche Arbe verrichten 
Ok⸗ 7 EN 5 2 yſchaft erlernt, un? 1 2 kö 
baus Z — Aelter Ftuerſchmied bei gutem Lohn 15328 zum 1. Ortoter Stellung als unverheir. Gärtner Ar re ee 
1 Stellmachergeſelle 5 Handelsmühle Pilla, 2. Beamter. für größere Gutsgärtnerei zu verh. chäfer und 
der Federwagen beſchlagen kann, meiner Vertretung, Stellung iſt 1verh. Ochſenfütterer 


Gehalt 300 Mk. Familienan⸗ 


ung . d. Waichinenfabrit von ee Wocenfobn bis 28 um Poſt Warlubien, Bahnſt. schluß Bedingung. dauernd. Meld. Zeugnißabſchr. 


ndet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
2 mit Scharwerker 


an Bromberg. I5504 der in der Provinz Poſen oder Sobbowitz ſucht einen 


and» 
ziell : - EUONIBEU 
iefe, Schönlauke, Meldungen ſofort oder bis zum S od. perſönl. Vorſtell. H. Liſchitzki, 

f ſich d ge bahn. [5552 | 30. % Martin A m Gruppe. Fi ſcwig del Gildenbof Birkeneck b. Strasburg Wyr. werden von ſofort oder zum 1. 
Fab⸗ m eien — — — 5 5582] Suche von ſofort 3925 Von sofort findet ein 5548] Ein älterer, unverheirath. Oktober bei hohem Lohn und 
chen, Gelbgießergeſellen Eine Zuckerfabrik ſucht zur drei tüchtige ee deutsch de. Gärtner Deputat geſucht. Offerten unter 
hung 1 nden dauernde Arbeit bei Reparatur von Dachrinnen einen gr 3 2. B * 1 5 E Nr. 5462 an den Geſelligen erb. 
(ben, B. Zawikaſ, Gelbgiebermeiter, | Klempner oder Steinſetzgeſellen „Seamter Tü giare t bn eh Jeb ane nach: 5556] Dom. Ir ⸗Golmkau b. 


weiſen kann, findet von ſogleich 


. W. 7 f ine Maſchinenfabr S lo er 1 N Weſtpr. konditionirt hat, bei = A 3 > 
fen einen füchtigen 2 Offerten = Hi 5688 an den die aum Paten Verb bet mir 300 Mk. Gebalt, freier Statten 17 . Vorreiter 
oe Maſchinenſchloſſer Geſelligen erbeten. dauernde Beſchäftigung. * mir nen Strasbuſeg Weite. Derelbe muß be dene oeeleriken 
5375 ehe führen ſoll über | Ein tücht. Klempnergeſellen Hermann Beil, Steinſetzmſtr., 93 4 die Aufſicht beim Melken übern. | oder Pf er 
Ba 5 25 en Nothfalle . 5 — 1 Heiligen beil. eee Die Gutsperwalt. Klawitter. „ =. 53 
2 1 end. eit und gut. Lohn 8 : . 7 1 . Suche zn ide⸗ 
r 59661 | Energiier Wegen Erkrankung zuverläſſig. 5918] Ein junger . ie 13290 


auch ſelbſt mitarbeiten kann. 


Kenntuiſſe im Allgemeinen Ma⸗ Rübenernte einen 


Aktordmäher 


ee nee) Zieglermeiſter tüchtiger Landwirt). Molkereigehilfe 


Ab- ſchinenbau Bedingung. Off. an — ee —— de kann ſich unter Angabe von Ge 2 I | findet zum 1. Oktober dauernde 
zu “ Sprech — Klempnergeſellen baltsanſprüchen und Einreichung oa 800 0 le, | Stellung. Gepalt 20 Mk. m. 10 PaarSchnittern 
be, Ein Mechaniker . P. 3 [5680 | von 8 en Selen N exkl. Wäſche. Gefl. Off. sub a. Dampfmolkerei Gulbien nur gut empfohlene Bewerber 
9 Schloſſer oder auch Züchſen⸗ Graudenz, Unterthornerſtr. 14. von Setten, Ragnit B. G. poſti. Oſterode Sftpreußen. per S werden berückſichtigt. 
reſp macher, wird für die Revaratur⸗ Maurer⸗ 1 Zieglermeiſter ß v Die Gutsverwaltung 
, werkitätte einer Fabrik mit ma⸗ 8 für größere Dampfziegelei geſucht Wi 5636] Für ein Stadtgut in Gr.⸗Arnsdorf, Kr. Mohrungen 
ilfe. fhinellem Betrieb zu enganiven| uu. Zimmergeſellen eren unter Nr 5908 an zirthſchafter Stargard 1. ®. funds 3. 1. DE 3 
nter gewünſcht. Meldungen mit An⸗ fen ein 5196 den Geſelligen erbeten. Off. u. Nr. 5994 an den Geſelligen. tober d. 38. einen tüchtigen, un ⸗ Schäfer 
erb. gabe der bisherigen Stellungen C. Appelt gruss 5917] Tüchtiger, zuderläſſiger Ein durchaus küchtiger, in jed. | verbeiratbeten . mit Dieuſtgänger, letzterer kaun 
ä und Antprüchen werben beieiläch 5 Baugeſchäft. FJabritvorarbeiter Beziebung erfahrener, unverh. Schweizer auch älterer Mann ſein, kann ſich 
ahre — Geigen erbeten 5715T Z tüchtige mit Fachtenntniſſen, der gleich⸗ Wirthſchafts beamter für 20 Kühe, Näheres bei Bender n 0 ger 
Ani Ie Khlaloraakellen Manrerpoliere zeitig die Pfannenarbeſten ſelde] mit nur beiten Empfehlungen, We FF m 
ung 10 lächlige Sähloflergeiellen erhalten d de Beſchäfti ſtändig leiten kann, findet bei wird zum 1. Oktober cr. Be o . 
den inzbefondere Fensterbauer finden | Zur ne a Hein SEAN ik bobem Lohn ſofort in unserer Gehalt n : ele den om ner Böen, „+ NIETHEHMIET 
E 5 b oa Se yet Artıllerie-Rajerne in Allenſtein. Dapabhen abriE ae Stellung. | 5. Subtan, Station Diefau._| zum 1. Beidber Ver, Mihtinen, mit 9 Baar Leuten, zur Ge⸗ 
517 e | geren ae G. m. b i Zum baldigen Antritt ſuche 5 Fee ca. 4 euln. nen 
. Lion, en — J bis 20 tüchti Cu b. H., 0 ehildete 17 5 Land⸗ Oberſchweizer Rübenernte, findet bei hohem 
5531] Tüchtige x üd) ige Ri u Die 0 6 14 55 ng eten, ju nee zu cm 50 Stück Großvieh (45 e . r 
rſte 5 ee e 9 . f ingofenſetzer j N 4% A iber 
auf 5 8 Taurergeſe en 2 kräftige Arbeiter „seiten DEREN. Zum 1. Ottober wirn im | . Tarienbur. ___ 
ritt u. teile chm L fin F finden ſofort oder ſpäter dau⸗ je nach Leitung. Charlottenhof p. Tharau Einen Unternehmer 
er. lucht ſofort Jurek, Znin. Danzer m ernde Arbeit bei Zieglermeiſter Mengel, Ekfenau, Bezirk ein verheiratheter [6029 | mit 8 Paar Leuten 
117 T Waltersdorf in Poſilge per romberg. Sch 3 - : 
39 10 tichtige Schloſſer Tüchtige Weeds 15567 _ | 3557] Som. Nr Corn zan f. JUeizer like nah fiäter ner den, 
guſt s e „ 5762] Suche ſofort einen Fenr ſucht zum 1. Auguſt bei 60 Kühen und 70 ernte ſucht Pölkipfen, 15944 
und Schirrmeiſter Mn et f il en tüchtigen Ziegler |tintl, ieiort ginen energiſchen Stück Jungvieh geſucht. Stub tau bel Hobenftein Vor 
finden dauernde u. lohnende der ſelbſt mit Hand anlegt und Nur kautionsfähige, or⸗ oe 
618 8 Hof⸗ 9 


‚Verschieden 
Männer u. Fraue 


dentliche, tüchtige Leute [F 
mit vorzügl. Empfehle. 
wollen ſich melden. 


die Herſtell. v. 500000 Ziegeln in 
Akkord übern. Meld. a. Ningofen⸗ 
Ziegel. Leibgarten b. Stallupönen. 


erel Arbeit bei 15 
Gustav Rudy, 
Inh.: Victor Pastor & W. Kuhberg, 


Bauglaſer u. Bleiglaſer find. 
per ſof. augenehme u. dauernde 
Stellung bei R. Siebert, Hof⸗ 


u. Speicherinſpektor 


mit guten Zeugniſſen. 


au. Bromberg, Danzigerſtr. 99. 151 Förias ; He — 
au. glaſermeiſter, Königsberg i. Pr. S 7 ſch el / berb + . 
| 5355] Geſucht = x 5741] Ein jüngerer, tüctiger ig in air bie hl * baue uche Yotort buff 
1 2 tüchtige Schmiede Müllergeſelle 5 P Schachtmeiſter Lüdtke 
95 * 8 0 \ N als Wirthſchafter oder Wirth⸗ Unterſchweizer. in Wittkow b. Dt.⸗Krone Wpr. 
| u. einige Schloſſer kann ſofort als Zweiter ein⸗ ſchaftseleven bei freier Station, W. Strobel, Zakrzewo Kräftige, fleißige Männer ver⸗ 
er, \ auf dauernde Arbeit treten in Mühle Arenſtein per im zweiten Jahre gegen Gehalt. bei Kl. Czyſte dienen bis 5 Mk. Akkord täglich. 
— 1 Aktien⸗Zuckerfaprit Tieſenſee Oſtvr r. act . En 1 8 Ss 5 : 
en ietyhostamice, Prb. Poſen.] 58391 Ein jüngerer, Tächricer Err pächter, Dom. Fredrichs rode, 3 600 Drainarbeit 0 
7 1 kücht i > = Müllergeſelle Tüchtiger, zuverläſſiger Poſt Samen, Bahnhof Neujtadt | = . kr 
C nenen 
‚en 5 — dan i de X it. | der polniſchen Sprache mächtig, > ebilſen fü 
m 1 tüchtigen Schloſſer bei O. Zerbe, Samter. findet von ſofort dauernde Stell Inſpektor er Sr ee e ee auch mehrere, mit guten Zeug⸗ 
der mit Tiefpohrungen vertraut 5933] Einen jüngeren Anfangsgehalt 300 Mark, Offert. findet vom 1. Auguſt d. Js. in im Stalle). Geh altzan sprüche n. nifien verſehene 15377 er 
iſt, ſucht bei höchſtem Lohn ſofort Müller eſellen unter Nr. 5781 an den Geſellig. Gronden per Arhs eine Stelle. lan fährt : Feugniſße x een j H ER: 
f  otmenfabgit, ſucht zum ee Antritt erbeten. . Anfangsgehalt 300 Mark. 97 Pe bel Drainaufſeher 
# \itbr. 5 — — — — De 5 25 
= 3 2 tücht. Maſchiniſten Schloßmühle Gilgenburg Die Inſpektorſtelle Ein älterer PRO DER en Dee land her Arbeiten auf 
e ſchiniſten. — . Sllprendn. in Kattlau bei Montomo at Wirthſchaftsbeamter n aaa Sabre Siterntang, auf 
ührung von Dampfdreſch⸗ 2 bis 3 Müller zum 1. Oktober durch einen ver⸗ = 5 5 ner nachſtehenden Gütern: 
Keimen von ſofort f. dauernde. 8 beiratheten, der poln. Sprache ſucht 3. 1. Aug er. entſpr. Stelle. Suche ſofort einen kräftigen 1. Anſiedelungsgüter Blandau 
tellung geſucht. 15915 die ſchon beim Bau gearbeitet mächtigen Beamten anderweitig | Geb. wird micht verlangt, dageg. H | u. Plonchaw, Station Got⸗ 
5 „ eſt, Röſſel, haben, erhalten ſofort Bejcäfti zu beſetzen. 1552 | gute Behandl. Reiſevergüt. Bett meizer ehrbur tersfeld in Weſtpr. 
em Eiſengleßerei u. Maichinenfabrit, [gung durch Demanowsfi — - u. freie Wäſche. Gefl. Off. u. Nr. + 72 = u 
5869] In © 1 5 "| Kl⸗Tarpen bei Graudenz. i bree a b, find. 5985 d. d. Geſelligen erbeten. Stadelmann, Oberſchweizer, 3 1e en, 
er Rasche, Neft et = e Stellung als 15084] 60711 Aelterer r 3. Anfiedelimgsauterolitowo, 
Ind ein g eſelle (Kundenmüller). irt 1 1 Station Exin. 
— 3 Meld eng Abtersenge n eue: 2. Wirthſchafter Brennereigehilſe Ein Unternehmer |, Snmedelnmpsgu Racice mit 
Gutsſchmied abſchr. zu richt. n. Müble Puelz. auf Dom. Grodziezuno bei] der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, mit Leuten Baranow, Stat. Kruſchwitz. 
8 ) T ns wen Tag) STREET ER 
De ‚ * E rr e ii 5 3 
5 de ne ee Fübrung Se e a RE ea er er en Kopfflein⸗ e Wr 
. 2 ie 2 ar opti wo, at. er⸗ 
er, ber Damp-Drefmathine über en ar a ift Snjpelförelle zen wird ee ne und Schotterſchläger winsk i Weſtpr. bei welcher ca. 
, bei hohe Schirrarbeit verſteht, findet be um 1. Oktober cr. zu beſetzen wird zum ſofortigen Ein e- h 
75 Lohn Stellung. Persönliche Bor mir ſofort dauernde Stellung, in Salus zen bei Neidenburg end. ene 1 Gebaltsan⸗ können ſich in Pauls hof bei 10 000 Morgen zu 
ſtellung Bedingung. muß etwasfautionftellentönnen. | Oftpr. _ Gehaltsanſprüche nebit | jprühe an Dom. Klewienen Morroſchin melden. drainiren find, können ſich eben- 
e 3 5897] 3 flüchtige J. 3 Wilgelms mark Saen e ble ſind . bei Rogahlen Ditpr. Kiecke, Bauunternehmer. falls einige 
18 „Lokomotivführer | en 2 e ZEN Su Martini uber in coc Hofmann, Denen: Den hope 
. ; erd f n ordentlicher erg en He er err Neudorf per Dt.-Eylau in verheir. Hofmann, 4 
= beſucht. nnen Müll 4 . Fier ein größeres Gut in Weit- | Weſtpr. ein tüchtiger, umſichtig.] welcher über feine Brauchbarkeit u orflu har re er 
8 > Müllergeſelle preußen wird per 1. Oktober ein iſſe aufweiſen kann, findet meld. Ueberall guter Stichboden. 
der Bahnſtation Walden findet ſofort dauernde Beſchäft. tüchtiger, beſt empfohlener, er⸗ Hofmann Jer Bilorer ſehr gute Stellun Reiſe bin und zurück ver⸗ 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗ | Yngerburger Waſſe fahrener, ſelbſtändiger zur Beaufſichtigung der Leute, in J 8 | gütet, wenn Arbeiter vis 
n Bromberg. 1 i . eamter welcher auch vormü hen muß und 6 dalt nach 11 gm Aut Doe. zum Einfrieren aushalten. 
ei Anfiedelungsgut Sosnica bei -e Ein auverläifieer — einen Scharwerker zu halten Gebalt nach Uebereinknaft. ..]“ Meldungen zu richten an 
be, Dobizyca ſucht 59 1 August 5874] Ein zuverläſſiger gegen hohes Gehalt u. Tantieme pat, Stellung. Perſonliche Bor- Ein verh. Wirth und Bündrſch, Kulturingenieur, 
„Js. einen unverheiratheten Müller l RT durch Den ſtellung Bedingung. ein verh. Schmied Krotoſchin in Poſen. 
Maſchiniſten der auch ſchneiden kann, wird als Geſelligen erbeten. 4949] Suche einen tüchtigen + ur 0 
zur Führung der © 5 Erſter für eine Mühle von 9 mit Scharwerkern und 50 r eiter 
majchine Meld. in Labnforberug dene Wöpei bei Tagesbetrieb | Ein tbätigex, erlabrener G ehilfen 2 Pferdekuechte —f ; 
| Mind an d Ouisverwall. zu eich | Beicatteter Feder nel. er Sujpektor Inden zu Martini Stellung in | Ci, Tagetoon von 3 Bis 4 Marl 
= 5053] Einen tüchtigen Ebendajelbit ein me ſofort gegen 300 Mk. Gehalt nach Vie . * on ittlewo bei Kamlarken. [5463 en) in Kiesgrnde 
2 222 2 i n E . . 7 * „ 5 
act Eutsſchmied jüngerer Müller. genf Meldungen mit Zeuge G. Leichniß, 3 verheirath. Knechte Seyde per Tauer Wyr 16038 
er. pa 8 fofort reſp. Martini] Offerten mit Zeugnißabſchriften abſchriften unter A. B. poitlag.| Funſt⸗ und Dandeldgärtner, mit Scharwerkern [2245 - 
ut Wittom in p. Kl.⸗Katz.!“ unt. Nr. 5874 a. d. Gejellig. erb! Gr.⸗Liniewo erbeten. 16098 Schönhagen bei Bromberg. |fuht Hansguth bei Rehden.] (Schluß auf der 4. Seite.) 


3 Schachtmeiſter 
mit je 25 Arbeitern 
werden zum Kleinbahnbau 
Mühlenbruch—Dummadel im 
Kreiſe Kolberg und Greifenber 
i. P. v. Unterzeichnetem ſof. eh 
Lohn f. Schachtmſtr. 6 Mk. für 
Arbeiter 3 Mk. pro Tag. Zeug⸗ 
Wenn bezw. Meldungen 
in Pinnow bei Witzmitz. [5811 

H. Kude, Geſchäftsführer. 

4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
mit geübten 
Drainarbeitern 
auf ſofort gefucht, Meldg. find 
an das Kulturtechniſche Bureau 
des Kreisbaumeiſters Weiße zu 
Händen des Herrn Landmeſſers 
Seybold, Greifenberg i. P. z. richt. 
5949] Einige nüchterne 


Arbeiter 
finden ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Sodafabrik Montwp, Kreis 
Inowrazlaw. 
5813] Unverheir., kräftiger 
Kutſcher 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mühle Carls vs bei Wirſitz. 
Ein ordentlicher 15729 
Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Auguſt d. Is. geſucht. Hotel 
Stadtpark, Inowrazlaw. 
5889 Gewandten 5 
Hotel⸗Friedrich 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
per 1. Huguſt. Zeugn. einjenden. 
C. Eichler, Hotel Kronprinz, 
Neumark Reitpr. 


elterabfüller! 


5053] Nüchterner, fleißiger Ar⸗ 
beiter, welcher das Selterab⸗ 
gr zu beſorgen hat, findet 
ei hohem Lohn dauernde Stelle. 
rauerei Argenau. 


‚Le hr 0 ing 881 eil en 
5640] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuche 
2 Lehrlinge 
auf 3½ jährige Lehrzeit bei 
freier Bekleidung. 
3. Kaulbars, Lyck Oſtpr. 


5650] Für unſer Komtor ſuchen 
wir einen 


Cehrling 


gegen monatliche Remuneration. 
3 Brauhaus, 
A.⸗G. vorm. E. Radtke, 
Oſterode Oſtpr. 

4780] Für meine Deſtillatſon⸗, 
Selterfabrik u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ein 1 

Lehrling 
geſucht. Eintritt ſof. od. ſpäter. 
Johannes Sohr, 
Kolmar in Poſen. 
6024] Ein ordentlicher 


junger Mann 

welcher das Molkereifach gründ⸗ 

lich zu erlernen wünſcht, findet 
u bald Stellung bei 

J. Riemann . 
bei Br ſſow. 

Suche zum 15. Auguſt oder 

1. September einen 15668 


Cehrling 
nicht unter 16 Jahren, Lehrz. 
ein Jahr. Gehalt 50 Mt. 
DampfmollereiGnhringen 

bei Freyſtadt Wpr. 
5775] Sofort ſuche 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Arthur Schule mann, 
Danzig, 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, 
Wild⸗ u. Geflügelhandlung. 


Cehrling 


f. d. Komtor geſucht. 


In meinem Komtor iſt 
eine Lehrlingsſtelle zu be⸗ 
ſetzen. Junge Leute, welche 
mindeſteus die Befähigung 
zum einjährig- freiwilligen 
Dienſt befigen, wollen 
melden. 5047 

Vollſtändig freie Station 
wird gewährt. 

H. A. Winkelhausen, 
Pr.⸗ Stargard. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei, 
Bromberg. 15400 

5938] Für mein Eifenwaaren- 
peipätt ſuche per ſofort foder 
päter 


einen Lehrling 


einen Volontär. 
S. Gorfinkel, 
Ortelsburg Ostpreußen 
Suche für mein Manuufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 15663 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort gegen Vergütigung. 
Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. 
S. Silberitein, Neumark 
Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung und der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. . 6064 
Moritz Czapski, Koſchmin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Ciaarren⸗ Handlung 


5717] Suche für mein Modes, 
Manufakturwaaren⸗- und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft 


zwei Lehrlinge 
moſaiſcher Konfeſſion. 
L. Monaſch, Exin. 


e. 


N 4590] Für mein Tuch, % 
Manufaktur, Modew.⸗ 
u. Konf.-Geic. ſuche ich IE 
r. ſof. od. ſpäter einen 
N Lehrling. 
Meld. nimmt entgegen. 
* Louis Jacoby, Heilsberg. 8 


KRRRIERRURE 
Ein junger Mann 


17 bis 18 Jahre alt, der Luſt hat, 
die Molkerei zu erlernen, 
kann ſofort eintreten. Familien⸗ 
anſchluß und etwas Taſchengeld. 
Dampfmolkerei Pruſt, Oſtb. 

O. Rohrer. [5884 


Stellen-Gesuche 
E. ſelbſt. und jelbjith. 
6 Wirthin um 
mit ff. Zeugniſſen ſ. Stell. Gef. 
Off. unt. E. G. poſtl. Triſchin. 
Gebild. Fräul., 21 J. a., ſehr 
erf. i. Küche, Haus⸗ u. Handarb,, w. 
Stell., a. I. ſelbſtänd. od. b. ält. 
errſch. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6005 d. d. Geſelligen erbet. 
Jüngeres, anſtänd., zuverläſſ. 
Fräulein 
a.g. Fam., welch. .d. fein. w. bürgerl. 
Küch. u. i. a. Zweig. d. Hauswirthſch. 
erf. i, w. Stll.b.ält.Herrnv. 15. Sept. 
0. 1. Okt. Off. u. Nr. 5987 d. d. Geſ.erb. 
6084] Fräul. ſucht Stellg. als 
Wirthſchaft. Selb. iſt in d. fein. 
Küche, in der Innen⸗ u. Außen⸗ 
wirtbich. m. all. vertr. Off. a. K 
Huhnen, Berlin, Stralauerſt. 25111 
Jung., geb. Mädch. evgl. muſik. aus 
auſt. Fam ſucht z. 1. Okt. Stelle als 
Kindergärt. I. Klaſſe. Gef. Off 
u. S. B. 18 poſtl. Johannisburg Op. 
Jung. Mädch. aus anſt. Familie, 
angenehmes Aeußere, ſucht Stellg. 
im Büffet, auch Bedienen d. Gäſte 
(Kellnerin ausgeſchloſſen.) Off. u. 
Nr. W. M 100 pſtl. Schmiegel erb. 
Osiene Stellen‘ 
Eine anfpruchsl., katholiſche 
Erzieherin 
aufs Land wird Anfangs Auguſt 
geſucht. Muſik erforderlich. Off. 


mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
5646 an den Geſelligen erbeten. 


4 1 ” * 
Eine Kindergärtnerin 
I. Kl. f. meine 4 Töchter (9, 8, 6 
und 2 Jahr) ſuche per 1. Septbr. 
Neben Beaufſicht. der Schularb. 
wird Unterſtütz. im Haush. verl., 
erw. ſind ein. Kenntn. d. franz. 
Spr. Ich bitte um gefl. Off. unt. 
Eine. d. Zeugnißabſchr. u. Phot. 

Hedwig Litten, Köslin. 


Ein. Kindergärtnerin 
erſter oder zweiter Klaſſe, welche 
auch etwas Hausarbeit mit über⸗ 
nimmt, wird zu einem zweijähr. 
Kinde verlangt. Frau Demant, 
Graudenz, Rothöferſtr. 2. 


Suche als Verkäuferin ein 
ſtrebſames, redegewandtes 


90 2 p. 1. Ok⸗ 
Fräulein dd 
38. 

Station im Haufe. Familienan⸗ 
ſchluß. Offerten nebſt Bild an 
das Erſte Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗ 
Haus Gustav Schleising, 
Bromberg. e 5 
172 Sohn unbe⸗ 
eln Lehrling ſcholten. Eltern 
per 1. Oktober d. Is. bei freier 
Station unter ſehr günſtigen 
Bedingungen Aufnahme. [4943 
Ein anſtändiges 


Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und die Bedienung der Gäſte 
übernimmt, wird von ſofort oder 
1. Auguſt geſucht. Gehalt 
15 Mk. monatlich. Offert. unter 
Nr. 5367 an den Geſelligen erb. 


en Wir ſuchen per 15. Auguſt 
reſp. 1. September eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Kaſſirerin 


welche bereits in großen Wgaren⸗ 

häuſern thätig war. Offerten 

mit Bild und Gehaltsanſprüche 

erbeten. Die Stellung iſt dau⸗ 

ernd. 

Kaufhaus J. Salo mon & Co. 
Frankfurt a. O. 


6073] Wir ſuchen per bald od 


2} 


| 
—— 


rauen, Mäde 


5943] Suche für meinen Sohn 
in einem größeren Uhrmacher⸗ 
Geſchäft eine Stelle als 
Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Weſtpr. 
6035] Suche zu ſofort oder 
ſpäter einen 
Lehrling 
fürs Molkereifach unter günſtig. 
Bedingungen, 7 un 
ven tele Ausbildung wird zu⸗ 
geſichert. 

Molkerei Wirringen bei 
Sehnde (Hannover). 
5542] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Auguſt 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
guten Schulkenntniſſen. 
Sun 1. September iſt eben⸗ 
daſelbſt die Stelle eines 
jüngeren Verkäufers 


frei. J. 3. Klein, Gerdauen. 


mit 


5564] Ein polnifch Iprechendes 
tüchtiges, anſtändiges und ehr⸗ 
liches, junges Mädchen wird als 
Verkäuferin 
geſucht. Simon Sommerfeld, 
Stralkowo. 
5878] Für die Trikotagen⸗, 
Woll⸗ und Kurzwaaren⸗Abthei⸗ 
lung ſuche per 15. Auguſt reſp. 
1. September 


2. Verkäuferin 


1. Verkäufer. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

Berliner Waarenhaus 

Wangerin in Pommern, 

Hermann Segall. 

5588] Suche per 15. Auguſt 
evtl. ſpäter eine äußerſt tüchtige 

Verkäuferin 
die auch Aenderungen in der 


Damen⸗Konfektion verſteht, ſow. 
einen perfekten 


Verkäufer. 

Nur Brauchekundige, die der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſind, wollen ſich unter 
Gehaltsanſprüchen (bei freier 
Station) mit Zeugnißabſchriften 
melden. Reflektire nur auf 
wirklich tüchtige Kräfte. 

Louis Wachs, Rogaſen, 
Manufaktur, Damen⸗Konfektion, 
Kurzwaaren. 

(Sonnabend und Feiertag ge⸗ 
ſchloſſen). 


Direftrice 
für feinen Putz p. 15. Auguſt od. 
1. September bei hohem Salair 
und angenehmer, ſelbſtändiger 
Ste lung verlangt. 15887 
Franziska Silber mann, 
S:olp i. Pomm., Markt 10. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriſten erwünſcht. 
59253] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche per 1. September cr. eine 
zuverläſſige « 
Tireftrice 
für feineren und mittleren Putz, 
die auch den Einkauf ſelbſtändig 
zu beſorgen hat. Stellung ange⸗ 
nehm und dauernd bei freier 
Station. Offerten nebſt Gehalts» 
anſprüchen, Zeugniſſen und Pho⸗ 
tographie erbeten. 
Jenny Gutkind, 
Neutomiſchel. 


2 Verkäuferinnen 
1 Putzarbeiterin 


tüchtige, branchekundige Damen, 
die in lebhaften Geſchäft. thätig 
geweſen, zu 7 eſucht. 
Kaufhaus F. C. S dent, 
Strasburg Weſtpr. [5969 
5876] Eine erſte, tüchtige 
Verkäuferin 
ſowie ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache pollſtänd. 
mächtig, finden per ſofort reſp. 
15. Auguſt er. in der Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Galanteriewaaren⸗Ab⸗ 
theilung bei hohem Salair dau⸗ 
ernde Stellung. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe 
u. Photographie beizufügen. 
Auch findet ein 8 
Lehrling 
in derſelben Branche per ſofort 
Stellung. Waarenhaus 
Hirſch & Feldman, 
Löbau Weſtpr. 


Als Kaſſirerin und 


Verkäuferin 
wird möglichſt ein älteres 


Fräulein zum baldigen Antritt 
geſucht in der a 


1. September mehrere durchaus ſchaft Bromberg. 


tüchtige 


1 ir 81 
Verkäuferinnen 
welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwgaxen⸗Branche genau ver⸗ 
traut find, Nur wirklich tüch⸗ 
tige Damen wollen ihr Bild 
wie auch Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station gefl. ein⸗ 
ſenden. Die Stellung iſt dauernd 

und angenehm. 
Kaufhaus J. Salomon & Co.,, 
Frankfurt a. O. 
Eine durchaus tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 2 16033 
erite Putzarbeiterin 
für mittleren und beſſeren Putz 
kann ſich bei vollſtändiger, freier 
Station, Familienanſchluß und 
hohem Gehalt melden. Den Off. 
ſind Zeugniſſe beizufügen. 
Julius Moſes, Leſſen Wpr. 


5877] Ich ſuche zum 1. Oktober 
für meinen elterlichen Haushalt 
nach Stargard, Pommern, ein 
älteres, evangeliſches 


Mädchen oder 
Wittwe 


die gut kocht und die Hausar⸗ 
beit mit übernimmt. Stellung 
kann dauernd ſein. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche einzuſenden an 
Frau Bauinſpektor Runge, 
Obornik Poſen. 


Suche per 15. Auguſt oder 
1. Sept. ein tüchtiges, junges 
Mädchen, kath. Religion, welche 
der deutſchen und polniichen 
Sprache mächtig ſein muß, zur 
Stütze der Hausfrau 
und Bedienung der Gäſte. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6060 
an den Geſelligen erbeten. 


Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 


Jablonowo Weſtpr. 
ſucht zum Eintritt per. 1. reſp. 
15. Auguſt 15676 


56 
mehrere Verkäuferinnen 


ür die Abtheilungen Schuhw., 
eiß⸗ u. 2 ollwaaren, Glas», 
Porzellan⸗ und Wirthſchaftsw., 


1 Putzarbeiterin 


für fein. u. mittleren Putz, ſowie 
2 5 
1—2 Lehrmädchen. 
Photographie, Zeugniſſe u. Ge⸗ 
galtsanſpr. bei freier Station 
find den Offert. gefl. beizufügen. 
5760] Ich ſuche ver 1. reſp. 15. 
September cr, eine wirkl. tücht. 
und zuverläſſige = 
Verkäuferin 
für mein Mauufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. Bewerberinnen 
wollen Zeugnißabſchriften den 
Offerten beifügen. 
= daale, Bormbitt._ 
4962] Für meine Filiale in 
Tuchel ſuche eine tüchtige 
Verkäuferin 
polniſch ſprechend, per 1. oder 
15. Auguſt. Die Stellung iſt 
dauernd. Offert. mit Einſdg. v. 
Zeugn. u. Photogr., ſowie Ang. 
der Gehaltsauſprüche an 
J. Jaczynski, Konitz Weſtpr., 
Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft. 
5553] In meinem Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft kann eine gewandte 
Verkäuferin 
ſofort eintreten. Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 
G. Dürr, Schleuſenau, 
Chauſſeeſtr. 5. 


Eine tüchtige Putzdirektrite 
findet per 15. Aug. reſp. 1. Septbr. 
cr. dauernde, angenehme Stellg. 
Off. nebſt Photogr., Zeugn., ſowie 
Gehaltsanſprüche erbet. 7 

Berliner Waarenhaus 

J. Hirſchberg, Culmſee. 


Diehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 


für die Abth. Wäſche und 
Seidenband, Wollwaaren, 
pr. 1. Septbr. cr. bei hohem 
Gehaltu. angenehm. dauernd. 


Stellung geſucht. Gefl. Offerten 
bitte Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 15911 
Waarenhaus M. Behrendt, 
Inhaber B. Ikenberg, 
Sangerhauſen. en 
5838] Geſucht au ſofort oder 
ſpäter eine E 
Wirthin 
erfahren in . 
(Handcentrifuge) Federviehauf⸗ 
zucht und einfacher Küche. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsforder. 
einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
Zempelkowo Weſtpr. Poſt. 
5734] Junges, evangeliſches 


Mädchen 


nicht unter 17 Jahren, wird 
auf ein kleines Gut, dicht an 
Stadt und Bahnhof gelegen, zur 
Eriernung der Wirthſchaft und 


Stütze der Hausfrau geſucht. 
Taſchengeld und Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Gefl. Offert. 


unter E. N. poſtl. Mogilno. 
60201 Jüngere, tüchtige 
Wirthin 
für kleineres Gut mit Molkerei 
ſucht bei 300 Mark Gehalt pro 
anno zum 1. Oktbr. d. Is. 
Dom. Dorotheenhof 
bei Schönwalde, Kr. Naugard 
Pommern. 

Eine Wirthin oder junges 
Mädchen, welche die häusliche 
Wirthſchaft beſorgen kann, und 
ein ordentliches, ſaub. Mädchen 
für das Schank⸗Geſchäft finden 
von ſofort angenehme Stellung. 

Offerten unter Nr. 6051 an 
den Geſelligen erbeten. 

5903] Ein einfach., anſpruchsl. 


älteres Mädchen 


oder Wittwe 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch etwas in Handarbeit und 
Plätten erfahren iſt, wird zum 
1. September cr. zur Hilfeleiſtg. 
im Haushalt eines mittl. Gutes 
geſucht. Off. unter Z. 100 poſtl. 
Groß⸗Peterwitz Weſtypr. erbet. 
59821 Ein ſehr ordentliches, 18 
Zahre altes Mädchen 
welches 5 Mongte im Laden e. 
größern Dampfbäckerei geweſen 
iſt, ſucht ähnliche Stellung. Off. 
ſind zu richten an Beſitzer Nitz 
in Kamionken p. Hardenberg. 
6066] Ein junges Mädchen als 
Stütze 

der Hausfrau, a 1. Auguſt 
oder ſpäter geſucht. 


Frau lan Lorenz 
Krojanke Weſtyr. 


Lehrfräulein 
evangeliſch und gut polniſch 
ſprechend, für Papier⸗, Buch⸗ u. 
Galanterie⸗ Branche bei freier 
Station und Taſchengeld geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf ohne 
Marken unter Nr. 5964 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
wird für eine Oberförſterei in 
Oſtypreußen zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe unter 
Nr. 5920 an den Geſelligen erb. 


Geſucht für ſofort eine 


Wirthin 
bei 300 (dreihundert) Mark Ge⸗ 
halt. rieda Kunde, [5635 


Pagelkau b. Schlochau 
5866] Ein beſcheidenes, anſtän⸗ 
diges Mädchen, aus achtbarer 
Familie, wird ‚bei Familienan⸗ 
ſchluß als Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. Bedingung: etwas 
Kenntniß von der Landwirth⸗ 
aft, backen u. kochen können. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Repierförſter Höhne, Forſth. 
Pottlitz bei Lanken, Kreis 
Flatow Weſtpreußen. 
5880] Für eine alte Dame wird 
von ſofort ein älteres jüdiſches 
Mädchen oder Wittwe als 


Stütze 
geſucht. 


Simon Loewenſtein, 
Röſſel Oſtpr. 
5871] Eine katholiſche 
Wirthin 
aus anſtändiger Familie, welche 
mit Federvieh und Kälberzucht 
vertraut iſt, die gute bürgerliche 
Küche kochen kann, der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig 
iſt, wird vom 1. oder 15. Auguſt 
geſ. auf Pfarrgut Wyganowo 
Gesucht für sofort oder 
1. Okt: ber für kleinen Land- 
haushalt eine in der f-inen 
Küche, im Backen, Einmachen, 
Schlachten durchaus perfecte 


Wirthin. 


Kleine Federviehzucht, keine 
Milchwirthschaft. Nur Bewer- 
berinnen mit prima Zeugnissen 
wollen sich melden, Hohes 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau von Kameke, 
Streckenthin b. Thunow 
5957] Kr. Köslin. 
Sude eine ſelbſtth., ältere 
Wirthin 
für einen ganz kleinen Haushalt 
bei altem Herrn zum jofortigen 
Antritt. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 5802 an den Geſelligen. 
5303 Rittergut Kl.⸗Malſau 
bei Dirſchau (Höhe) ſucht zum 
1. Auguſt eine in Küche u. Feder⸗ 
vieh erfahrene 8 
Wirthin 
nur für Innenwirthſchaft bei 70 


bis 80 Thaler Gehalt. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 


Junges Mädchen 
wird für ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft als Verkäuferin ge⸗ 
ſucht. Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Familienanſchluß. Offerten au 
J. Roeske, Wreſchen. 5563 


Wirthſchaſtsfräulein 


aus guter Familie, von angeneh⸗ 
mem Aeußern, vertraut mit allen 
zweigen der Wirthſchaftsführ., 
findet von ſofort Stellung auf 
mittlerem Gute. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe unter Nr. 5781 an den 
Geſelligen erbeten. Photographie 
erwünſcht. 
5639] Ein einfache 
Wirthin 
wird von ſoſort geſucht in 
Amalienruh b. Liebemühl Opr 
57061 Für einen kleinen ſtädt. 
Haushalt wird ein jg. Mädchen 
ur Unterſtütz. der Hausfrau bei 
en en für gleich geſucht. 
efl. Off. mit Gehaltsf. poſtlag. 
B. N. Neustettin, Poſtamt 2. 
5695] Für kleinen, fait ſtädt. 
aushalt auf dem Lande (nur 
ederviehzucht) geſucht als 
Stütze 
möglichſt für ſofort anſtänd., erf. 
Perſönlichkeit, die Kochen, Nähen 
und Wäſche verſteht. Meld. mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 
Frau Oldenbourg, 
Cadinen b. Tolkemit⸗Elbing. 


Eine Wirthin 
reſp. Stütze wird für eine mittel⸗ 
roße Beſitz. im Marienburger 
Werder von ſof. geſ. Off. unt. 
Beifüg. von Zeugnißabſchr. und 
Aug. der Gehaltsanſpr. unt Nr. 
5591 an den Geſelligen erbeten. 


Ein anſt. Mädchen 


als Stütze geſucht. Melken Be⸗ 
dingung. Gehaltsanſprüche erb., 
Stellung ſofort. 15559 
v. Haken, Kl. Lesno 
p. Bolleſchin. 


59071. Suche zum 15. Septbr. 
eine Wirthin 
oder auch Stütze 


die in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft 5 — Erfahrung hat und 
unter meiner Leitung d. Haus⸗ 
halt führt. Offerten zu richten 
au Frau Kautz, Taubendorf 
bei Usdau Oſtpreußen. 


Eine tüchtige Wirthin 
welche ſämmtliche Arbeiten ver⸗ 
richten muß, findet ſofort Stel⸗ 
lung in meiner Filiale Unter⸗ 
thornerſtraße Nr. 17. 609 

Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


59341 Ein anſtändiges 
Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche, 
gegen Koſtgeld. Kaemmereit, 
Hotel Sans⸗Souci, 
Strasburg Weſtpr. 


geſundes, einfaches 


Leist 
eiſtungen gebe ich für's erſte 
Jahr 40 Th | 
SraugutsbefiberBaulafteiche, 
Adl. Zawadda bei Rarluhien, 


geb. Gräfin v. 
Gr.⸗Voldekow bei Schmenzin, 


bewandert 
180 Mk. 
a. Brahe, Kreis Bromberg. 
Suche z. 1. Dftbr. ältere, ſelbſt. 
ana 


„Zu bald. Antritt geſucht (Wpr. 
einfache, ältere, dä * * 
Wirthſchafterin 
erfahren in Federviehzucht und 
Küche, Wäſche und Blätten. (Kl. 
Fam.) 210 Mk. Gehalt. Offert. 
mit Atteſt unter Nr. 6026 an 

den Geſelligen erbeten. 
5902] Eine erfahrene, zuverläff. 


Wirthin 


die die feine Küche vollſtändi 
verſteht und deutſch und polniſe 


ſprechen kann, ſucht zum 1. Okt. 
Frau Margarethe Brandy, 


Dom. Mochellet bei Güldenhof 


Prov. Poſen. 
Ich ſuche zum 15. Auguit ein 
15896 


Mädchen 


welches in der Häuslichkeit alles 
thun muß, was verlangt wird, 
ſich vor 


keiner Arbeit ſcheut und 
nebenbei das Kochen erlernen 
Bei zufriedenſtellenden 


Ir. Gehalt. 


Tüchtiges Fräulein zur 


Stitze der Hausfrau 
geſucht, oder Fräulein, 
unter Leitung einer 
ſich 
bilden will. 
im 
wünſcht. Offerten unter Nr. 5935 
an den Geſelligen erbeten. 


1Wirthſchaftsfräulein 


der Wäſche, eventl. auch Schnei⸗ 
dern, ſuche ich zum 1. Oktober d. 


welches 
ner Pfarrſtan 
Wirthſchaft weiter 
Einige Kenntniß 
Schneidern und Plätten er⸗ 


in der 


Kochen und Leiten 


J. Zeugniſſe, Gehaltsanſprſche 
pp. 1 t au 0 9681 
Frau von Heyden, 


Wartensleben, 
Kr. Belgard in Pom. 


56801 Geſucht ein junges, kräf⸗ 
tiges, evangeliſches 


Mädchen 


zur Erlernung der Molkerei. 
Etwas Gehalt wird gegeben. 


Gorris, Molkerei Berent 
Weſtpreußen. 


Geſucht von gleich zur Stütze 
der Hausfrau, beſcheidenes, jüng. 
gebildetes, evangel. 15207 


Fräulein 


welches im Kochen, Nähen, Plätten 
und ſonſtigen leichten 8 


ausarb. 
iſt. Anfangsgehalt 
Ulrichshof b. Crone 


. Wirthin 


die in Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzucht Erfahrung hat u. ein⸗ 
fache Hausmannskoſt kochen kann. 


Anfragen mit Gehaltsanſpr. 


u. S. 19 poſtl. Frögenau Opr. 


5889] Eine perfekte Köchin, 


die auch Hausarbeit übernehmen 
muß, per 1. Oktober gefucht. 


Hedwig Litten, Köslin. 


Für ein von ein. Adminiſtrator 
bewirthſchaftetes Gut wird 
10. Auguſt cr. eine auderläj 
tüchtige 


dige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsdame 


geſucht, die ſelbſtändig die innere 
e zu führen imſtande 
1} 
Federpiehzucht intereſſirt. 


und ſich für Meierei und 


Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 


anſprüchen u. Zeugnißabſchriften, 
Au nicht zurückgeſandt werden, 
in 
Geſelligen zu ſenden. 


unter Nr. 5764 an den 


6535] Suche zum 1. Auguſt 


tüchtige, einfache, ältere, ſelbſt⸗ 
thätige 
einzelnem Herrn. Elsner, 


Wirthſchafterin bei 


Skollwitten p. Pollwitten. 
um 15. Auguſt wird für 


Thorn eine 


Köchin 


geſucht. Offerten unter Nr. 6037 
an den Geſelligen erbeten. 


Köchin 
die auch Stubenarbeit über⸗ 
nimmt, ſucht bei hohem Lohn 
fofort 6015 
A. Böffel, Lautenburg. 
Ein Kindermädchen 
das auch Stubenarb. übernehm. 
muß, nicht unter 18 Jahre alt, 
findet von jetzt oder ſpäter bei 
hoh. Lohn Stellung. Caſimir 
Walter, Mocker Wpr. 15818 
5304] Eine rüſtige 
Kinderfrau 
wird zu zwei Kindern von 1 und 
2 Jahren bei 50 Thaler Lohn ge⸗ 
ſucht; keine Kinderwäſche. Ritter⸗ 
gut Kl.⸗Malſau bei Dirſchau. 
46331 Zuverlaſſtges 
Kindermädchen 
od. jüng. Kinderfran per ſofort 
b. hohem Lohn geſucht. 
Apotheke Neuenburg Weitpr, 
5952 Eine zuverläſſge 
Kinderfrau 


od. Kinderpflegerin 
wird zum 1. Septbr., ſpäteſtens 
1. Oktober, geſucht. 
Dom. Polanowitz, 
Poſt Kruſchwitz. 


Dienſtmädchen 


Ein ſauber. Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen, 
welches auch etwas kochen ver⸗ 
ſteht, ſucht per 1. Oktober d. J. 
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Graudenz, Dienftag] 


Gold haar. [Nachdr. verbot, 


Roman von M. Doberenz. 


f Carry in unverhohlener Bewunderung 
an rn uhr eftalt des Grafen empor, doch 
[8 ihr Blick ſeinem großen tiefgrauen Auge begegnete, ſenkte ſie 
5 Unrecht ertappt und ſtopfte verlegen 


i inem 3 N 
6—ͤ he as Kürten In 


Tuch zwängte fie noch einen Fächer nach. Da 
3 die 9 auf die Gruppe zu. Den erſten 
unbeobachteten Augenblick benützte Carry, um ſich fortan 
ſtehlen. Die nachtſchwarzen Augen der Exeellenz ana 
verführeriſchem Ausdruck zu dem Grafen auf und beſtricken 
weich klang ihre Stimme. Da ertönten die ſchmeichelnden 
Weiſen des erſten Walzers und führten Fee Goldhaar in 
S 's Armen dahin. — 
Etre gie Graf, lassen ehe uns den Reſt des Tanzes ver⸗ 
plaudern, es ift hier erdrückend ſchwül, nebenan im Orangerie⸗ 


i iſt es ſicher angenehmer!“ . 
— die dem Wunſche der Generalin und 


ü ie i u den Ballſaal grenzenden Wintergarten, 
ad An Liebhaber des Oberſten — mit ſeltenen Pflanzen 
und Blumen angefüllt war. Von rieſigen Pflanzengruppen 
ten ſich hier und da lauſchige Ruheplätzchen. 
halb verſteckt, bo 5 h it d 
Die junge Wittwe ſchritt ſchnell und ſchweigend mit dem 
Grafen auf eine künſtliche Moosbank zu, die von den tief 
herabhängenden, mit Blüthen überſäten Zweigen eines 
Orangenbaumes beſchattet wurde. Tiefathmend ließ ſie ſich 
darauf nieder und lud ihren Begleiter durch eine Hand⸗ 
bewegung ein, an ihrer Seite Platz zu nehmen: Strombeck 
ehorchte ſchweigend. Sein Blick glitt zerſtreut an ſeiner 
chönen Nachbarin herab, die den feinen Kopf gejenlt, wie 
in mühſam verhalteuer Erregung ſtürmiſch athmend, eine 
der tiefrothen Nelken, die das goldgelbe Atlaskleid am tiefen 
Halsausſchnitt zierten, löſte und nervös zerpflückte. 

Jetzt bog ſie das Haupt tief in den wie Elfenbein leuch⸗ 
tenden Nacken zurück und die feuchtſchimmernden Augen 
in heißer Sehnſucht zu Roman aufſchlagend, öffnete ſie die 
vollen purpurnen Lippen: „Egon!“ Ueberraſcht fuhr der 
Graf herum. „Egon!“ — ſie hob die Arme und — ſchlaug 
ſie feſt und leidenſchaftlich um den beſtürzten jungen Offi⸗ 
zier, der ſich von der unerwarteten Umarmung zu befreien 
juchte. In heißem glühenden Kuß ſuchte ihr Mund den 
ſeinen. „Egon!“ Brennende Röthe des Unwillens über⸗ 
fluthete ſein Geſicht. „Gnädige Frau!“ — er löſte faſt 
gewaltſam ihre Arme von ſeinem Nacken und drängte ſie 
zurück. Verzehrendes Feuer glühte in den großen dunklen 
Augenſternen der Excellenz. „Egon! — Egon!“ — tönte 
es wieder und immer wieder in ſüßen beſtrickenden Lauten. 

Da ging es wie ein Verſtehen, wie ein Erkennen über 
das Autlitz des Grafen, kalt und düſter ruhte ſein Blick 
auf der vor Leidenſchaft Bebenden. Er ſtand auf: „Es iſt 
geit, daß wir in den Saal zurückkehren!“ Völlig beherrſcht 
klang ſeine Stimme. 

Sie rührte ſich nicht. „Excellenz!“ — mahnte er kurz. 
Da hob ſie flehend die Hände zu ihm empor: „Noch eine 
Minute des Alleinſeins!“ „Man wird uns bereits ver⸗ 
miſſen, Excellenz, ich bitte!“ — Befehlend klang ſein Ton, 
als er ihr den Arm bot, um ſie hinweg zu führen.“ „Haben 
Sie Mitleid!“ „Mitleid?“ — er lachte kurz und hart auf: 
„Für ein⸗Weib, das den heimlich Verlobten, meinen Bruder, 
treulos verläßt und einem alten Manne zum Altar folgt, 
nur weil dieſer ihm Rang und Reichthum bietet, habe ich 
kein Mitleid, höchſtens —“ er verſtummte. 

Sie ergriff mit beiden Händen ſeine Rechte: „Was?“ 
kam es in bebender Frage von ihren Lippen: „Was?“ 

„Verachtung!“ 

Julia ſchrie auf, leiſe ſchmerzlich, Strombeck wandte ſich 
ab, um zu gehen. Da fühlte er ſich umklammert. Das 
leldeuſchaftliche Weib war von der Bank herabgeglitten 
und lag im Staube vor ihm. „Nicht ſo! — nicht ſo!“ 
ſchluchzte es. 2 

„Um Gott, gnädige Frau, ſtehen ſie auf!“ Peinlich be⸗ 
rührt, verſuchte der junge Offizier, die Generalin aufzu⸗ 
richten. 

„Nicht eher, als bis ich weiß, daß Sie mich nicht ver⸗ 
achten!“ Er blieb ſtumm. 

Da hörte man Stimmen und näherkommende Schritte. 
„Excellenz, ſtehen Sie auf, man kommt!“ rief Strombeck 
erregt aus. Julia rührte ſich nicht. Er verſuchte es, ſie 
gewaltſam emporzuheben, vergeblich! Die weichen Arme 
umſchlangen feine Knie wie mit eiſeruen Klammern. Ihre 
Augen waren in heißer, flehender Bitte auf ihn gerichtet. 
Ich muß Sie wieder ſehen, allein wiederſehen!“ ſtammelte 
ſie. Die Schritte kamen immer näher und jetzt hörte man 
ſchon das Rauſchen eines ſeidenen Gewandes. „Sehe ich 
Sie wieder, bald wieder?“ rief ſie mit fliegendem Athem. 

Einen Moment zauderte der Graf, dann ſprach er kurz 

entſchloſſen: „Ja!“ 
„Dank, tauſend Dank!“ Ehe er es wehren konnte, preßte 
ſie ihre Lippen auf ſeine Hände. Dann ſprang ſie auf, 
ſchob die Linke auf ſeinen Arm und ſchritt äußerlich ruhig 
mit ihm dem Ausgang entgegen. 

Es war die höchſte Zeit geweſen, denn kaum hatten 
Beide den Platz verlaſſen, jo erſchien Felicitas au des 
Malers Seite. Langſam, in ruhigem Geplauder, kamen 
Beide daher. Felieitas ließ ſich auf die Moosbank nieder 
und entfaltetete ſpielend den weißen Straußenfächer. Born⸗ 
hoff blieb neben der Bank ſtehen und betrachtete entzückt 
das herrliche Mädchen, auf deſſen goldig ſchimmerndes 
Lockenhaupt einzelne Orangenblüthen herabfielen. „Woran 
denken Sie, Herr Bornhoff, Sie ſchauen gar jo traum⸗ 
verloren drein?“ Felicitas bog den ſchönen Kopf in den 
Nacken und blickte fragend zu dem Maler auf. 

Er ſeufzte: „Ein kühner Wunſch ſtieg in mir auf, gnä⸗ 
diges Fräulein, wohl zu vermeſſen, um erfüllbar zu ſein?“ 

„Nun, darf mau ihn hören?“ 

„Wenn mir im Voraus Abſolution ertheilt wird!“ 

„Neugierde nennt man nicht umſonſt eine Schwäche der 
Frauen, darum — ſie ſei Ihnen gewährt!“ 

„Der Künſtler verbeugte ſich dankend. „Ich hegte ſoeben 
keinen eringeren Wunſch, als den — Sie malen zu dürfen!“ 

„Ah! Und dieſen finden Sie ſo ungeheuerlich, daß Sie, 
bevor Sie ihn ausſprachen, um Abſolution baten? Wenn 


4 Fortſ.] 


Der Geſellige. 


ich nun nicht abgeneigt wäre, Ihuen den Wunſch zu er⸗ 


füllen?“ 

„Gnädiges Fräulein, Sie wollten?“ 2 

Felicitas nickte: „Aber nur, wenn Sie eine Bedingung 
erfüllen! Niemand darf erfahren, daß ich Ihnen ſitze, hören 
Sie? — Niemand!“ 

„Auch Lisbeth nicht?“ fragte Max. N 

„Ja, aber nur dieſe! Sind Sie einverſtanden?“ ſie bot 
ihm die Hand, die Bornhoff zum Zeichen der Einwilligung 
an die Lippen führte. „Und nun laſſen Sie uns berathen, 
wann und wo wir die erſte Sitzung beginnen,“ fuhr ſie fort. 

„Mir ſind Zeit und Ort gleich, Baroneſſe, wenn ich nur 
gutes Licht habe, ſo bin ich zufrieden!“ 

„Es wäre doch am beſten, Sie kämen zu uns.“ — Fe⸗ 
licitas ſann nach — „und zwar unter dem Vorwand, mir 
Malunterricht zu geben“, führ fie fort. „Dadurch erſcheint 
Ihr öfteres Kommen natürlich, Papa wird uns nie ſtören, 
und Tante werde ich ſchon fernzuhalten wiſſen. Wollen Sie?“ 

„Gern gnädiges Fräulein!“ „Jetzt“, Felicitas erhob 
ſich, „betrachten Sie ſich unſern Wintergarten, er iſt Papa's 
Stolz. Sie finden hier manche ſeltene Pflanze und herr⸗ 
liche Blumengruppen. Kommen Sie!“ Sie durchſchritt 
mit ihm langſam die Gänge, dann und wann ſtehen bleibend, 
um den Maler auf ein beſonders werthvolles Exemplar 
aufmerkſam zu machen. Endlich kehrten Beide fröhlich 
plaudernd in den Ballſaal zurück. — — 

„Donnerwetter, Rittmeiſter!“ ſchnarrte Oberleutnant 
Dönhoff, dem ſeine Vorgeſetzten den gemüthlichen Ton allge⸗ 
mein geſtatteten und der neben Sarren in einer Fenſter⸗ 
niſche ſtand, um die tanzenden Paare zu beobachten. „Donner⸗ 
wetter, iſt das ein famoſes Weib!“ Excellenz von Norden 
flog ſoeben in Strombeck's Armen an den beiden Herren 
vorüber. „Sehen Sie nur, wie ſengend ſie unſern Strom⸗ 
beck — ſollt mich wundern, wenn's ihm nicht ſchwül 
würde!“ 

„Strombeck? Der läßt ſich von der ſchönen Julia nicht 
umſtricken, der hängt feſt im Netze jener ſtrahlenden Zau⸗ 
berin da drüben“, der Rittmeiſter deutete nach Felicitas 
und — ſeufzte. 90 

„Elegiſch, Kamerad?“ lachte Dönhoff, putzte ſein Monocle 
und klemmte es neben der großen Adlernaſe, dann fuhr er 
in ſeinen Beobachtungen fort: „Anf Ehre! Strombeck bleibt 
kalt, ſchaut aus, als hielt er ſtatt jenes blühend ſchönen 
Weibes einen Eiszapfen in den Armen, wär' ich an ſeiner 
Stelle, und würde mit ſolchen Augen angeſehen, ich — — 
Graf iſt ein Eſel!“ 

Der Rittmeiſter lachte. r 

„Sehen Sie nur, wie fie ſich an ihn ſchmiegt! Das iſt 
kein Tanzen mehr, ſie reißt ihn mit fort, immer ſchueller, 
immer toller — — mir vergeht der Athem beim bloßen 
Zuſehen! Kommt nur 'n Strombeck mit fort. Sapper⸗ 
ment! Die muß Feuer in den Adern haben und doch, wie 
blaß iſt das Geſicht, ganz geiſterhaft ſchimmert's, nur die 
Augen — dämoniſche Augen! — glühen und ſprechen! 
Sehen Sie, Sarren, ſehen Sie, wie ſie aufblickt, wie ſie 
ihn zu zwingen ſucht mit ihrem Anſtarren, doch er, er ſieht 
kalt über ſie hinweg, als wäre ſie Luft!“ 

Der Rittmeiſter belächelte den Eifer ſeines Kameraden, 
mit dem dieſer das Paar verfolgte. 

„Sarren, find langjähriger Hausfreund bei Norden's, 
munkelt allerlei myſteriöſe Geſchichten über Herkunft der 
ſchönen Frau, die als halbes Kind altem Mann augetraut 
wurde; was — wiſſen Sie davon?“ 

„Man munkelt Manches, beſter Freund!“ entgegnete 
der Rittmeiſter reſervirt. 

„Nun?“ fragte Jener intereſſirt zurück. 

„Ich genieße in dem Hauſe der Generalin ſeit Jahren 
Gaſtfreundſchaft und da —“ 

„Hm — verſtehe!“ ſchnarrte der Oberleutnant. „Alle 
Wetter“, rief er gleich darauf lebhaft aus: „Graf vertauſcht 
ſchöne Tänzerin mit Satansmädel, der Carry! Haha, 
glaube Frau Mama ſieht's nicht gern. Sieh! — Sieh, 
wilde Hummel, macht ein ganz lammfrommes Geſicht! Wie 
nett ſie die Füße ſetzt, hätt's der kleinen Krabbe nicht zu⸗ 
getraut, daß ſie ſo tanzen könnte, werd's auch mit ihr ver⸗ 
ſuchen!“ 5 

„Fräulein Carry iſt ein liebes Kind“, ſprach der Ritt⸗ 
meiſter wohlwollend, „ſie hat das Herz auf dem rechten 
Fleck!“ 

„Ein burſchikoſer Racker iſt's!“ lachte der Andere. 

„Das iſt nicht ihre Schuld“, nahm ſie Sarren in Schutz: 
„hätte fie der General erziehen laſſen, wießman ein Mädchen 
erzieht, jo würde fie nicht jo knabenhaft geworden fein. Je 
toller ſie es früher trieb, um ſo lieber war es dem alten 
Haudegen. Die Kleine war im Pferdeſtall mehr daheim 
als in der Kinderſtube, da iſt's kein Wunder, daß ſie ſo 
ein Wildfang wurde!“ 

„8 iſt kaum zu glauben, daß fie die rechte Tochter der 
Generalin iſt, Wie alt iſt die Excellenz?“ 

„Bei ſchönen Frauen fragt man nie nach dem Alter, 
mein Beſter!“ lächelte der Rittmeiſter. 

„Sie ſind — halt! da ſteht die Kleine, blickt ſich ungenirt 
nach neuem Tänzer um, ſoll ſich finden!“ Schnell eilte 
Dönhoff auf Fräulein von Norden zu, und bald darauf 
führte er ſeine muntere Tänzerin zum Souper. Beide hatten 
ihren Platz dem Rittmeiſter gegenüber. Uebermüthig trium⸗ 
phirend blitzten Carry's dunkle Augen ihr Gegenüber an, 
es war deutlich darinnen zu leſen: „Aetſch, ich ee 


Anderen!“ 
— 


Verſchiedenes. 


— [Ein Maſſen⸗Walfiſchfang.] In Sandbay auf 
Weſt⸗Shetland (Schottland) erſchienen dieſer Tage plötzlich 
viele Hundert Walfiſche in einer einzigen, aufgeregt an der 
Oberfläche des Waſſers daherſtürmenden Heerde. Sobald die 
Fiſcherleute die Lage erkannt, eilte Alles, was nur in Boote zu 
ſpringen vermochte, bewaffnet wie jeder gerade konnte, aber nur 
wenige mit Walfiſch⸗Harpunen ausgerüſtet, auf das Meer hinaus, 
um die Walfiſchheerde einzukreiſen und dem Ufer zuzutreiben. Die 
größten Thiere erkannten rechtzeitig die Gefahr und gingen unter, 
um jo zu entkommen, aber 71junge Wale wurden auf den Strand 
getrieben und dort abgeſchlachtet. Die Meiſten waren 10 bis 
20 Fuß lang. Bis zum Jahre 1855 kamen große Walfiſch⸗ 
heerden regelmäßig und alljährlich nach Sandbay, und ihr Fang 
galt für eine der Haupteinnahmen der Gegend. Seit dem 


„So aufgeregt hat Sie die Handlung?“ — 


No. 172. 


25. Juli 1899. 


Jahre 1855 aber waren ſie vollſtändig verſchwunden, und man 
hat nicht einen einzigen Walfiſch mehr ſeither geſehen. Sonſt 
ſind die großen Walfiſchfänge an der nordſchottländiſchen Küſte 
nicht ſelten. 
Hoswick 331 Walfiſche, darunter einige 
eingekreiſt und auf den Strand getrieben. 


Noch vor vier Jahren wurden ſo auf einmal bei 
50 Rieſenexemplare, 


— IBoshaft.] Dichter: „Nun, wie hat Ihnen geſtern 
mein neues Drama gefallen?“ — Herr: „Ich ſage Ihnen, ich 
konnte die ganze Nacht kein Auge mehr ſchließen!“ — Dichter: 
N { - Herr: „Nein, aber 
ich habe mich ſchon im Theater ausgejchlafen |“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
J. 9. 270. Haben Sie mit dem jungen Mann, den Sie zum 


. für den 1. September d. Is. in Ihr Geſchäſt gedungen 
aben, rü EI 
und können Sie nachweiſen, daß jener darauf eingegangen iſt, jo 
5 Eu nBE Fe ec DErben, ihm vom 1. L 

„ Is, bis zum auf von ſechs Wochen Gehalt und Entſchädigun 
für Koſt und Wohnung . 
vorausgeſetzt, daß der Handlungsgehilfe in der Zwiſchenzeit eine 
entſprechende anderweite Stellung nicht gefunden hat. Iſt eine 
ausdrückliche ſechswöchentliche Kündigung vertragsmäßig nicht er⸗ 
folgt, jo find die Lohn⸗ u. ſ. w. Anſprüche des Gehilfen bis zum 
1. Januar 1900 durchaus gerechtfertigt. 


ausdrücklich eine ſechswöchentliche Kündigung vereinbart 


eptember 
dem Vertrage entſprechend zu zahlen, 


1 1 aus Ihre wenn auch ſchon 
jetzt ausgeſprochene Kündigung kann erſt Wirkung üben zum 
1. September, an welchem Tage der Gehilfe bei Ihnen hätte ein⸗ 
treten ſollen. Nun kann einem Handlungsgehilfen, wenn eine 


Kündigungsfriſt nicht vereinbart iſt, aber nur zum Ablauf eines 
Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfriſt, gekündigt werden, und dieſe Friſt fällt in das 
Sale vom 1. Ottober d. J. bis 1. Januar künftigen 

es. 


Alſo iſt der Gehilfe auch bis dahin gehaltsberechtigt. 


F. D. Die Löſchung einer Hypothek, bezüglich deren die 
Hypothetenurkunde nicht beigebracht werden kann, wenngleich 


löſchungsfählg quittirt iſt, kann nur erfolgen, nachdem die Urkunde 
im gerichtlichen Aufgebotsverfahren aufgeboten und ein Ausſchluß⸗ 
urtheil auf Kraftloserklärung jener ergangen iſt. 
dieſes Aufgebotsverfahren hat derjenige zu tragen, der den Verluſt 
der Hypothekenurkunde mittelbar oder unmittelbar verſchuldet 


Die Koſten für 


hat; in der Regel alſo derjenige, der die Urkunde ſelbſt oder bei 


Minderjährigkeit durch den geſetzlichen Vertreter in Empfang ge⸗ 


nommen hat und ſie nun nicht vorlegen kann. In dem in Rede 
ſtehenden Falle find dafür die großfährig gewordenen Gläubiger 


haftbar, welche ihrerſeits im Wege des Rückgriffs ihren früheren 
Vormund, wenn er den Verluſt der Hypothekenurkunde verſchuldet 
hat, dafür in Anſpruch nehmen können. 
Löſchung hat der Grundſtücksbeſitzer allein zu tragen. 


Die Koſten der erfolgten 


„ G. N. 400, Nur wenn Sie mit dem Bauherrn einen ſchrift⸗ 
lichen Vertrag über die Ausführung der Bauarbeiten geſchloſſen 
hätten und jener trotzdem die Ausführung einem Andern über⸗ 
tragen hat, könnten Sie von jenem Schadenserſatz verlangen. Ein 
bloßes Verſprechen, Ihnen die Arbeiten zu übertragen, ohne den 
Umfang und die Art und Weiſe der Ausführung zu vereinbaren, 
iſt noch kein vertragsmäßiges Verſprechen, aus welchem ein Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruch hergeleitet werden könnte. 

.. A. K. in D. Adoptiren können nur Eheleute, von denen 
jeder mindeſtens fünfzig Jahre alt iſt. Die Adoption erfolgt 
durch einen von dem Vormündſchaftsgerſcht des Ortes, wo das zu 
adoptirende Kind bevormundet, zu genehmigenden gerichtlichen 
Vertrag zwiſchen den Adoptirenden und dem geſetzlichen Vertreter 
des Kindes, nämlich dem Vater oder dem Vormund. 

„K. D. 50. Die Schankerlaubniß haftet nicht an dem Grund⸗ 
ſtück, ſondern an der Perſon. Da Sie nun aber thatſächlich das 
Geſchäft aufgegeben und Ihr Grundſtück zu dem Zwecke verkauft 
haben, damit Ihr Käufer das Schankgewerbe an Ihrer Stelle 
darin betreibe, dieſer auch bereits die Schankerlaubniß durch alle 
Inſtanzen vergeblich für ſich nachgeſucht hat, jo iſt diefe letztere 
auch für Ihre Perſon erloſchen und kann ohne Weiteres in dieſer 
nicht wieder aufleben, wenn Sie in dem verkauften Grundſtück 
dieſe weiter betreiben wollen. Ob dieſes Grundſtück an den Käufer 
noch nicht aufgelaſſen iſt, erſcheint dabei gleichgültig. Wollten Sie 
daher für Ihre Perſon das Schankgewerbe weiter betreiben, jo 
müßten Sie eine erneute Erlaubniß bei der zuſtändigen Behörde 
nachſuchen. Dieſe würde Ihnen aber vorausſichtlich aus demſelben 
Grunde verweigert werden, wie Ihrem Käufer, namentlich wenn 
bekannt wird, was wohl kaum zu verſchweigen wäre, daß Sie mit 
der Erlaubniß für ſich nur eine Umgehung der Geſetze derart be⸗ 
abſicht igen, daß die Ihnen ertheilte Erlaubniß thatſächlich von 
einem Dritten ausgeübt werden und dieſem zu Gute kommen ſoll. 

G. 10. Chr. Ihr Sohn iſt lediglich der Beauftragte ſeines 
Prinzipals beim Geldwechſeln geweſen. Es kann ſich, wenn dadei 
ein Irrtbum vorgekommen, derjenige, welcher dadurch betroffen 
iſt, daher auch lediglich an den Auftraggeber, den Prinzipal, 
nicht aber an Ihren Sohn, den Beauftragten, halten, außer wenn 
der Letztere bei der Ausführung des Auftrages ſich einer uner⸗ 
laubten Handlung ſchuldig gemacht hat. Mit Rückſicht hierauf 
fallen auch alle Vortheile aus einem ſolchen Auftrag an den 
Auftraggeber und nicht dem Beauftragten zu. 


— [Offene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderlich iſt 
der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Bure auaſſiſtent bei 
dem Gemeindevorſtand in Reinickendorf vom 1. Auguſt. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 2100 Mk., und Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Zwei Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Gemeindevorſtand in 
Reinickendorf vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 
2100 Mk., und Wohnungsgeldzuſchuß. — Bureau⸗Aſſiſtent bei 
dem Bürgermeiſtexamt in Meiderich vom 1. Auguſt. Gehalt 1200 
Mk., ſteigend bis 1800 Mk., und Wohnungsgeld. — 12 Bureau⸗ 
Gehilfen bei den Finanzämtern, Hauptiteuer- urd Domänen⸗ 
ämtern in Karlsruhe. Gehalt 1050 Mk., ſteigend bis 1200 Mark. 
Meldungen an die Großherzogliche Steuerdirektion in Karlsruhe. 
— Polizeiſergeant in Krotoſchin von ſofort. Gehalt 1000 Mk. 
ſteigend bis 1400 Mk. Kleidergeld 66 Mk. — Bolizeiferneant 
bei dem Bürgermeiſteramt in Borbeck. Gehalt 1050 Mk., ſteigend 


bis 1350 Mk. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen Brom⸗ 
berg, Darmſtadt, Oppeln, Erfurt, für Poſtamt Salzungen vom 
1. September, Königsberg i. Pr., Danzig, Poſen, Kiel, Koblenz, 
Oppeln und Erfurt, für Poſtamt Leinefelde vom 1. Oktober, Gum⸗ 
Gehalt 700 Mk. 


binnen, Darmſtadt und Kiel vom 1. November. 
und Wohnungsgeldzuſchuß. 


R LIN 
Am Bahnhof Friedrichſtr. 
7102 


B 
Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
2 Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 


bemustern. 


Hohe Alterörenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden 
Auskunft Toftenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langgarten 17. 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 


Bendur g-Anerikz Lin ale 


Hanburg-Sül-Brasilin 


Santa Catharina, Btumenau, Dons 
ancidca c. 


Fahrkarten zu Origtnolptelſen bei 


eee Graudenz 


Waſſerdichte mu 


Staf fenpläne 


fertin — — Mtr. 2 bis 


2,50 Mt 
nu ‚Sof. ee 287 Fu Mtr. 
Erntepläne 


12 bis 15 Mk., e 
Wollſäcke empfiehlt 
Carl Mallon. Thorn. 


In⸗ und Ausland. 


Nahrungs-Eiweiss 

1 Kilo Trop on hat den gleichen Ernährungswert wie 5Kilo Rind- 

fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 


5 — — 
Fahrräder 


ee u. Zubehörtheile 


Kranken zur Folge. 


möglicht. 


Vorräthig in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


os die besten unddabei 
Der die allerbilligsten sind 
ER" Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt- Katalog gratis & franco. 
ee Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
ecial-Fahrrad-Versand-Haus. 


MÜLHEIM-RHEIN. 


4 2 
1.500 
5.90 
48 
7.50 

9.50 IE 
10.50 

5.70 


Ss I N 2 2 
Fi 88 33 8 = 
Mi Em 85 

SEHR „ 282833 8 2 Vertreter für Westpreussen: 
2 C. Heinrichs, Danzig. 

S e g > 

TIEFER 

S227 232 9 „ H 

8 27225 u. Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe 
SSE aS Sd ME. Topal Igel Neben ihrer Kraft ſpendenden Wirkung von außer⸗ 
25349222 888 2 8 NN Blechkiſte a 3,65 reſp. 2,65. 
Du 5882 8 38 2 
EA A 2 24 1237 Rudolf Gericke, K. K. Hoflieferant, Potsdam. 

33 38 - mas Bi 3 ERDE 

SSS SSS 32 

ASSET 38 

2883888888884 3 


Auf der von der 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


CAKES-FABRIK 


in Friedrichsruh 

eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine 
Richard Garrett & Sons anzufaufen. 

Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: 


udlich etwas Neues 


A d. Gebiete d. Bierapparatbanes. 
Ani. BER, » Bierapparate 


Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weiſe befriedigte. 


halten das Dreſchf ſäte beſtens weiter empfehlen.“ 
Bier Mein Lager in 
wochen 
lan F 
a @ofomobilen und Dampf⸗ Dreſchmaſchinen 
li, M. ermög⸗ 
lich. durch aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
er — v. — JIluſtrirte Kataloge und Preisiſten ratis. U 
funbenz. 


Patentamtlich geſchützten 
Temperix 


das Bier direkt vom Faß kalt 


[9664 


der w v. 6—10 R. zu ver⸗ r 2 1 n — 5 

face, Hag dhe Breife, Lonfante Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 1896: 646 Stück 

Zahlungs⸗Bedingungen 1897: 845 „ 

Gebr. 3 e e Pr., 1898: 1263 „ 
örſenſtr 

Illuſtr.Preiscourants grat. u. frko. Pa. doppelt gesiebte [003 | Senſen! Total S000 Stück. 


Prima [2672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Dt. -Eylauer Daehpappenlahrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


9169] liter K. 
Til 


Authracit⸗ Nuß⸗ und rbskoh len 


natürliches mährisches Mineral- Bitter- Wasser 
Unerreicht! 42 


| 5 in ild N 3! tit- i ild stets sicheren 
seinen mild-herben appe y. seiner milden ste 
in oſtkolli — Pfund 25 Pfg., pi a | ir | 


Dat vorzüglichste Mittel hal Kae Fattleibigkait, Lebarisiden ste. 


h ere Poſten * — 
u 
Niederlage bei: Fritz Kyser, Emil Schirmacher, Graudenz. 


geben nur genen 125 nah me 
Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken or 


Danziger Privat- at. Alien. Bank, Danzig 
ss Actienkapital 6 Millionen Furt, Jeſerben c. 1 Millionen Marl. 


Baar- Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3% % 


Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das 


Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 


N TROPONWER 


ge heneriensweriher Erfolg. 


Deulſchen Eandwirtyſchafts-Heſellſchaft in Famburg 1897 


veranſtalteten Ausſtellung waren 
ea. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 

der verſchiedenen Fabriken des In⸗ und Auslandes ausgeſtellt. 
ſämmtlicher 


des Fürſten von Bismarck 


„Hiermit beſcheinige ich gerne 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Driginal Richard Garrett'idhe 
Neben der großartigen Veiſtung 
des Dreſchſatzes iſt der ſichere, ruhige Gang desſelben beſonders hervorzuheben. 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind vorzüglich gearbeitet, und kaun ich daher dieſe Dampf 


hu A. P. Muscate I 


offerirt franko jeder abassulken zu den billigſten fohlen Splett, Bromberg. Klopfzeug bill. STE 5 


A. W. Dubke, Danzig, — 18, 


Gras: und Getreidemäher, 


ſowie 


Garbenbinder 


für zwei Pferde mit 
* * 


5 a Pl E00. 


offeriren billigſt 


HAMBURG, Glogowski & Sohn, I 

Hambırg- Nemyork Bei 3 Kündigung 4 % 05] © We ud Kann 
— u . L » E * 0 2 0 

Doppelſchrauben — 
* Gröffenag lufee Behsgn, Cbeeteg Senden Sie uns 

Beförderung An⸗ und e und 1 von Werthpapieren. bitte 

benen B Tage. eleihung von Werthpapieren und Waaren. 

— Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. 
Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er⸗ 
fahrenen Künſtlern bei teben, in der jetzigen flanen Zeit nicht kündigen 
müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebensgroßes Bruftbild 


m) 
(Kreideportrait) in Boaleiner, d künstlerischer, wunderbarer 
Ausführung, für 


außergewöhnlich billigen Preis 


von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Marl). 


F innerhalb 8 Tagen. 


Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 2 Mark. 


Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauernde Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 


Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 
Seltene Gelegenheit zur Erwerbung 
eines prächtigen Zimmerſchmuckes und koſt⸗ 
baren Andenkens. Schönſte Gelegenheits⸗ 
geſchenke. Unſere ſtrenge Reellität iſt bekannt. 


Täglich laufen glänzende Anertennungs⸗ und Lobe⸗ 
ſchreiben, ſowie Nachbeſtellungen von hohen und höchſten 
Kran ten ein, nach Auswärts werden Kopien davon gerne 
verſau 

Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
— 5 — . eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 
über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 
und unter Denjelben re (Garantie) 


Mk. 30. 


F. Gebhardt, Kunſtanſtalt, > NO. . 


22 höchste Auszeichnangen. 


Königl. Sachs. 


Staatsmedaille 
Dresden süen 1891. 


Goldene Medaillen 
h XV Weltansstellungen 

U Baar) „ Melbourne 1888109 

= u Lüttich 1890 


Sn IL 
C0 N AC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognachrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeugn. überl. 
Verkehr uur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


[Lokomobilen is 20 m 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste * 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


ausgeſtellten Dreſch⸗ 


aus meiner Fabrik von 


Die Loko⸗ 


u. Garant.verſend. f.7½ Mk. poſtfrei 
die altbewährte Senſenſchmiede v 


Heinrich ige Man 


General-Vertreter: Hodam & — Danzig. 


N “7 | u r. 100 Kilo 16 Mk., fenau Weſtpr. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. eben einen often Grapen u 55211 2 Gm. friſchen 


ſowie fünf Aerzte begutachteten Spaten hat abzugeben 15120 5 
9 
d 0 Pia. Warten. 


eidlich vor Gericht meine Franz Zährer, Thorn. 
arken. Verſand franko gegen Kaſſe oder Schleuderhouig 


überraſchende Erfindung ff. Kümmelkäschen 
Marke 
fund 1.00 Mk., empfiehlt 
fetten oi Nil N. r. 3. Wr e W 0 


gegen vorzeitige Schw achel 
cki d wohlſchmeckend, Poſt⸗ 
und Dr 100 125 arbeit Rich ben 60 Stück Inhalt 2,30 Mk. 
per Wrotzk Weſtpr. l. Voß, Annaberg p. Melno. 


